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Erbitterte Panzerschlachten im Dnjeprknie
■ n MMag — m — — S

Zunehmende Kräftemassierung auf beiden Seiten — Bewegungskämpfe in der Nogaischen Steppe

Berlin , 30 . Oktober
Die große Schlacht im Süden der Ost¬

front bat sich in den letzten Tagen
durch die ständige Zuführung immer
neuer Reserven zu einer gewaltigen Ma¬
terialschlacht entwickelt . Der Wehr -
machtbericht spricht vor allem von einer
großen Panzerschlacht nördlich von
Kriwoi Rog, die hl mehrere Abschnitte
aufgespalten ist und m deren Verlauf
an einem einzigen Tage 115 Sowjetpan¬
ier vernichtet wurden . Hieraus läßt sich
deutlich die Erbitterung erkennen , mit
der diese Kämpfe geführt werden . Au¬
ßerdem haben große Mengen von Ar¬
tillerie in die Schlacht eingriffen , die
hierdurch noch schwerer und härter ge¬
worden ist

Im einzelnen erfahren wir : Im
Dnjeprknie gingen die schweren
Kämpfe um Straßen , Ortschaften und
Bahnlinien weiter , doch konnten sich
die Bolschewisten gegen den Widerstand
nnserer Grenadiere und Panzerspitzen
nicht durchsetzen . Nördlich Sapo -
roshje warfen unsere Truppen den
sich verzweifelt wehrenden Feind in
fortgesetzten Gegenstößen zurück und
drängten ihn am Dnjepr auf engem
Raum zusammen .
Das Ringen bei Kriwoi Rog

Deutsche Gegenangriffe bestimmten
auch das Bild der Kämpfe im süd¬
lichen Teil des Einbruchsraumes zwi¬
schen Dnjepropetrowsk und Kremen¬
tschug sowie das Ringen bei Kri¬
woi Rog . An diesem Frontabschnitt
entwickelten sich hart westlich Kriwoi
Rog äußerst schwere Kämpfe . Hier
griff der Feind , dem bisher alle von
Norden gegen die Stadt geführten An¬
griffe mißlungen waren , den ganzen
Tag über mit starken von - etwa 100
Panzern unterstützten Infanteriever -
bänden an . Zunächst gelang es den

Sowjets , sich beherrschender Höhen
nördlich der von Kriwoi Rog nach
Westen führenden Straße zu bemäch¬
tigen , mit einigen Panzerrudeln durch¬
zustoßen und starke Infanteriekräfte
zur Umfassung anzusetzen .

Diese zu Beginn der Kämpfe erziel¬
ten Vorteile lösten energische
deutsche Gegenangriffe aus .
Sie wurden durch starke Angriffe der

deutschen Luftwaffe eingeleitet , die vor
8llem die zahlreichen an dieser Stelle
zusammengezogenen feindlichen Fak -
geschütze niederhielt . Dann brachen
unsere Panzer vor , nahmen die zäh
verteidigten Höhen Stellungen wieder in
Besitz , zerschlugen die zur Umfassung
vorgehende feindliche Infanterie und
brachten hn Nachstoß den zurück¬
weichenden feindlichen Resten weitere
schwere Verluste bei . Gleichzeitig stell¬
ten Panzer und Panzerjäger die hinter
unsere Front gelangtes Sowjetpanzer
zum Kampf und vernichteten 32 feind¬
liche Panzerkampfwagen tssd neun | Vertrauen auf die Güte

feindliche Panzer , ferner viele Pak¬
geschütze und Fahrzeuge wurden durch
die Bomben unserer Kampf - und Sturz¬
kampfgeschwader bei der Unterstützung
des Gegenangriffs zertrümmert .

Reserven greifen ein
Eine zweite schwere Panzer¬

schlacht entwickelte sich südlich
Krementschug am Nordflügel der
Abriegelungsfront . In diesem Abschnitt
beantworteten unsere Panzer den nach
Nordwesten zielenden Stoß starker
feindlicher Panzerabteilungen ebenfalls
mit Gegenangriffen . Aus dem Zusammen -
prall der beiderseitigen Kräfte ent¬
wickelten sich äußerst erbitterte , bis zum
Mittag andauernde Kämpfe , in deren
Verlauf 74 Söwjetpanzer vernichtet und
der feindliche Stoßkeil zurückgeworfen
wurde . Durch die allein im Einbruchs¬
raum südlich Krementschug somit er¬
zielten IIS Panzerabschüsse erhöhte sich
die Zahl der am 27 . und 28 . Oktober an
der Ostfront zur Strecke gebrachten
Sowjetpanzer auf 314. Die Verluste des
Feindes sind insgesamt sehr schwer ,
doch wohl von der sowjetischen Trup¬
penführung von vornherein mit in die
Rechnung einbezogen worden . Denn ge¬
nügend Reserven zur Fortführung der
Kämpfe konnten von den Sowjets immer
wieder herangeschafft werden .

Ein neues Stadium der Kämpfe scheint
mit der zunehmenden Massie¬
rung eingeleitet worden zu sein . Offen¬
sichtlich sind schon deutsche und sowje¬
tische .5anzerkräfte zum Einsatz gelangt ,
die die weiteren operativen Entschei¬
dungen unter Umständen wesentlich be¬
einflussen können . Die gewaltigen
Kämpfe sind noch im vollen Gange , so
daß die Entscheidung über diese wich¬
tige Phase der südlichen Ostschlacht im

der deutschen

deutschen Soldaten abgewartet werden
muß .

Die Kämpfe westlich M e I i t o p o 1
besitzen dem Ringen am Dnjeprknie
gegenüber nur die Bedeutung von Un¬
terstützungsaktionen . Sie spielen sich
in der bäum - und weglosen Nogaischen
Steppe ab und werden von beiden Sei¬
ten durch bewegliche Einheiten geführt .
Deutscherseits haben Panzerverbände
den Feind in der Flanke angegriffen
und haben sich in einzelnen Ortschaf¬
ten mit feindlichen Angriffsspitzen er¬
folgreich geschlagen . Hier läßt die
Weite des Raumes und die Unwirtlich¬
keit des Landes eine geschlossene
Frontbildung überhaupt nicht zu . Die
Kämpfe in der Nogaischen Steppe wer¬
den wahrscheinlich gleichzeitig mit
den Kämpfen im Dnjeprknie entschie¬
den werden .

Die sonstigen Angriffsversuche des
Feindes , insbesondere bei Gomel , dienen
der Ablenkung und werden wahrschein¬
lich alsbald in ihrer Heftigkeit wieder
nachlassen , wie dies westlich Kritschew
und westlich Smolensk bereits der Fall
ist , wo noch vor wenigen Tagen heftige
vergebliche Durchbruchsversuche des

Ein Posten der schweren Artillerie
der Waffen - M an der blauen Adria .
W- PK .- Aufn . : NonnenmacheT (AtL )

Feindes erfolgten . Demgegenüber ge¬
bührt die Aufmerksamkeit nach wie
vor den auf das heftigste gesteigerten
Kraftanstrengungen der im Dnjeprknie
in Angriff eingesetzten sowjetischen
Einheiten .

Zivilinternierte berichten aus England
Erste Augenzeugenberichte der deutschen Heimkehrer

Sturmgeschütz «. Zahlreiche weitere Waffen und das Können und den Mut der

Harte deutsche Gegenstöße nördlich Kriwoi Rog
Massiertes Anrennen der Bolschewisten gegen Gomel — Fortdauer der Kämpfe am Volturno

Ans dem Führerhauptquartier , 29. Okt .
Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt : Westlich M e 111 o p o I
wurden zahlreiche , den ganzen Tag
über anhaltende Angriffe der Sowjets
gegen die Abriegelungsfronten des Ein -
bruchsraumes abgeschlagen . Panzer -
ond Panzergrenadierverbände fügten
dem Feind dnreh kräftige Flankenstöße
hohe Verluste zu nnd warfen seine An¬
griffsspitzen ans zäh verteidigten Ort¬
schaften . Deutsche nnd rumänische
Fliegerkräfte griffen in enger Zusam¬
menarbeit mit den Erdtruppen beson¬
ders wirksam in die Kä/npfe ein .

Im Dnjeprknie wurden an
der gesamten Front heftige feindliche
Angriffe vielfach im Gegenstoß abge¬
wiesen . Ans diesen Ahwehrkämpfen
entwickelte sich im Raum nördlich
Kriwoi - Rog am gestrigen Vormit¬
tag eine Panzerschlacht , die noch im
vollen Gange ist . Bisher wurde « in
einem Abschnitt 74, in einem anderen
41 Sowjetpanzer vernichtet . Nördlich
Kiew erreichte ein eigenes Angriffs¬
unternehmen die gesteckten Ziele .

Bei Gomel dehnten die Sowjets ihre
Angriffe gestern auch auf den Abschnitt
südlich der Stadt aus . Die starken
feindlichen Durchbruphsversuche führ¬
ten jedoch nur zu örtlichen Einbrüchen
nnd zum vorübergehenden Verlust klei¬
nerer Stellungsteile , die durch sofort
einsetzende Gegenangriffe zurücker¬
obert wurden . Vielfach wurden die
feindlichen Angriffe durch das zusam¬
mengefaßte Feuer aller Waffen und den

Der Duce empfing
Innenminister Buffarni -Guidi

Mailand , 30 . Oktober
Der Duce empfing am Donnerstag in

seinem Hauptquartier den Innenmini¬
ster Buffarni - Guidi . Im Zusamnitn -
hang mit der Bildung der faschistisch -
republikanischen Regierung ist gegen¬
wärtig die Neubesetzung zahlreicher
führender Posten in der inneren Ver¬
waltung im Gange . Ein großer Tei' der
Provinzregierungschefs ist bereits von
der Regierung neu ernannt worden .
Weitere Neubesetzungen werden in der
nächsten Zeit erwartet .

wirkungsvollen Einsatz der Luftwaffe
schon in der Entwicklung zerschlagen .
Westlieh Kritschew und westlich
Smolensk ließ die Kampftätigkeit
gegenüber den Vortagen nach .

Die im Mittelabschnitt kämpfende
h e s s i s c h - t h ü r i n g i s e h • 2 5 1.
Infanteriedivision nnter Füh¬
rung des Generalmajors F e 1 * m a n n
hielt in einem der Schwerpunkte der
Abwehrschlacht den immer wiederhol¬
ten Angriffen vielfach überlegener
Sowjetkräfte unerschütterlich stand .
Sie hat dadurch besonderen Anteil an
den errungenen Abwehrerfolgen .

In Süditalien wurden unsere
Truppen beiderseits des Volturno nach
erfolgreicher Abwehr der starken

feindlichen Durchbruchsangriffe auf
neue , wenige Kilometer weiter nord¬
westlich verlaufende Höhenstellungen
zurückgenommen . An der adriat 'i -
sehen Küste versuchten starke
britisch - nordamerikanische Kräfte
während der Nacht nnd am frühen Mor¬
gen des 28 . Oktober entlang der Straße
Termoli - Istonio über den Trig -
noafluB vorzustoßen . Die Angriffe blie¬
ben unter schweren feindlichen Ver¬
lusten liegen .

Im östlichen Mittelmeer ver¬
nichtete die Luftwaffe zwei feindliche
Frachter mit zusammen 45flfl BRT und
erzielte Bombentreffer in den Hafen¬
anlagen des feindlichen Inselstütz¬
punktes Castelrosso .

Berlin , 30 . Oktober
Ein Vertreter des deutschen Nachrich¬

tenbüros hatte Gelegenheit , sich mit
einem Teil der in diesen Tagen aus Eng¬
land zurückgekehrten , ausgetauschten
Internierten zu unterhalten , unter denen
sich verwundete Soldaten , Kapitäne und
Seeleute deutscher Handelsschiffe und
auch einige Frauen befanden . Die Sol¬
daten und Internierten dieser Aus¬
tauschgruppe haben auf Grimd ihrer
Beobachtungen zahlreiche Eindrücke
sammeln und sich durch Unterhaltungen
mit dem Bewachungspersonal und der
Bevölkerung der Internierungsorte ein
aufschlußreiches Bild von dem britischen
Alltag machen können . Ihre Feststellun¬
gen ergänzen und bestätigen die Auf
Fassung , daß das Bild der wahren Lage
m England sich wesentlich von dem
unterscheidet , das die britische Agita¬
tion zu entwerfen sich täglich bemüht .

So berichten z. B . die Heimkehrer
übet die Stimmung in England ,
daß dort große Enttäuschung über die
lange Dauer des Krieges herrsche , an
dessen Beendigung im Jahre 1943 man
dort lange Zeit glaubte . Die Engländer ,
ebenso wie die Kanadier , seien ausge
sprachen kriegsmüde .

Auch die oft zutage getretenen Gegen¬
sätze zwischen Briten und Amerika
nem werden von den Rückkehrern be¬
stätigt . Es bestehe in England ein aus -

„ Die Republik ruft zu den Waffen und zur Arbeit "
Rede des Parteisekretärs Pavolini zum 22 . Jahrestag des Marsches auf Rom

Rom , 30 . Oktober
Zum 22 , Jahrestag des Marsches auf

Rom sprach Parteisekretär Pavolini .
In eindrucksvollen Worten erinnerte der
Parteisekretär das italienische Volk
daran , daß nur Einigkeit und Geschlos¬
senheit zur Befreiung des Vaterlandes
von den verhaßten anglo -amerikani -
scheri Eindringlingen führen kann .

Im einzelnen führte der Parteisekre¬
tär u . a . aus : Heute , den 28 . Oktober
1922 feiern , heißt , gegen ^ lle Feigheit ,
Verleumdung und Fahnenflucht die
eigene Qualität des Faschisten fordern .
.. Heute , am Jahrestag des Marsches auf
Rom , sagen wir den Italienern : Werft
euren Blick zurück und denkt daran ,
daß aus der Revolution vom Oktober
1922 ein Italien hervorging , das in der
Tat unseren unbeugsamen Stolz dar¬
stellt . Der König , der nach außen hin die
faschistische Politik voll unterstützte ,
begünstigte und versammelte um den
Thron alle die Elemente , die zu gegebe¬
ner Zeit dem Regime des Duce den ver¬
hängnisvollen Stoß hätten versetzen
können . In der Tat zögerte die Monar¬
chie nicht , uns der Niederlage und der
Kapitulation entgegenzuführen , nur um
den Faschismus zu begraben . Der als re¬
publikanisch wiedererstandene Faschis¬

mus wird statt dessen die Monarchie be¬
graben und Italien zum Wohlstand und
zum Endsieg führen ."

„ Die Republik ruft " , so schloß Pa¬
volini mit Nachdruck . ,. sie ruft zu den
Waffen gegen den phitokratischen Feind ,
der unsere Städte verheert und unser
Land zersplittern will , zu dein Waffen ,
um heute den Widerstand gegen die Ein¬
dringlinge zu vervielfältigen und sie
morgen zu vertreiben , zu den Waffen ,
damit der tapfere deutsche Soldat als¬
bald wieder in jedem von uns den Ka¬
meraden zurückkehren sehen kann , der
gleich ihm den Stolz hat , mit Würde die
eigenen Waffen zu tragen , und der das
eigene Land zu verteidigen weiß , wie es
stets Tradition der italienischen Sol¬
daten war ."

„Auch zur A rbeit ruft die Republik
auf , weil neben dem Kampf die Arbeit
heute das Vaterland retten und Italien
seinen Platz an der Sehe der national¬
sozialistischen Kameraden sowie jener
des Dreimächtepaktes zurückgeben kann
und muß ."

Die Rede des Parteisekretärs klang
aus in ein machtvolles Bekenntnis zur
Republik und zum Duce .

*

Die Gedenkfeiern des 21 . Jahrestages
des Marsches auf Rom verliefen in

ganz Italien in größter Ordnung . Aus
allen Städten des Landes wird gemeldet ,
daß es in den Versammlungen der fa¬
schistischen Ortsgruppen zu lebhaften
Huldigungen für den Duce und den
Führer kam .

Hungerrevolte in Zypern
Bern , 30. Oktober

Auf Zypern brachen in den letzten
Tagen Hungerrevolte und Protest¬
streiks gegen die untragbare Erhöhung
der Lebenshaltungskosten aus . Die Pro¬
teststreiks führten die Arbeiter der
wichtigsten Betriebe dieser Insel durch .
Wie aus dem Lebenshaltungsindex für
Zypern hervorgeht , belaufen sich die
Preise für Nahrung . Kleidung und Woh¬
nung auf die Vergleichzahi 264 gegen¬
über 100 zu Beginn des Krieges . Die
Löhne dagegen stiegen in dieser Zeit nur
um 20 v . H . an . Die unsoziale Haltung
der britischen Verwaltung , die nicht
daran denkt , diese ungesunde Entwick¬
lung abzustoppen , führte nun zu den
längst schon erwarteten Folgen . Die bri¬
tischen Regierungsbehörden setzen ge¬
gen die Streikenden Polizei und Militär
ein . Es kam zu schweren Zusammen¬
stößen . Die Unruhen dauern immer
noch an .

gesprochener Haß auf die Amerikaner .
Vor einigen Wochen wurden mehrere
tausend Neger aus den USA , in England
gelandet . Ihr Auftreten habe helle Em¬
pörung ausgelöst Die Haltung der
US . - Amerikaner sei , wie sich die
Zurückgekehrten drastisch ausdrückten ,
überhaupt »schweinemäßig « . Unter
ihnen gebe es zahlreiche Gangster -
typen , die sich Lustmorde und ähnliche
Verbrechen zuschulden kommen ließen ,
deren Aburteilung durch die us -ameri -
kanischen Gerichte in England als un¬
zureichend empfunden werde .

Allgemein wurde über die
schlechte Ernährung geklagt ,
die nicht nur in den Lagern Unwillen ,
sondern auch bei der Bevölkerung
wachsende ernste Sorge hervorgerufen
habe . Die Tuberkulose habe unter dem
Einfluß der schwierigen Ernährungs¬
verhältnisse eine gefahrendrohende
weite Verbreitung gefunden . Zu den
meist erörterten Themen der Kriegs¬
führung gehöre außerdem die im eng¬
lischen Publikum als mehr problema¬
tisch empfundene Frage der Terror¬
angriffe und die wachsende
Furcht vor einer deutschen
Vergeltung .

Besonders interessante und bemer¬
kenswerte Wahrnehmungen konnten die
Zurückgekehrten über die Einstel¬
lung der englischen Bevölke¬
rung zu den sozialen Fragen in
Gegenwart und Zukunft machen . Sie
berichteten übereinstimmend über das
außerordentliche Interesse , das der ein¬
fache Mann in England den sozialisti¬
schen Leistungen und Einrichtungen
Deutschlands entgegenbringt , die in so
krassem Gegensatz zu den Elendsver¬
hältnissen unter den breiten Arbeiter¬
massen Englands stehen . Die Internier¬
ten sind zum Beispiel regelmäßig nach
den Einrichtungen der Deutschen Ar¬
beitsfront , nach der DAF ., nach der Be¬
zahlung des Urlaubs und anderen , den
Engländern unbekannten sozialen Rege¬
lungen gefragt worden .

Einer der Rückkehrer erzählte pak -
kend , wie er während seiner Fahrten
zum Hospital immer wieder die Stra¬
ßen armseligster Arbeiterquartiere
durchqueren mußte , in denen die Men¬
schen in Lumpen gekleidet und halb ver¬
hungert dahinleben , während die engli¬
schen Zeitungen von der „Befreiung der
Menschheit " durch den Krieg der Pluto -
kraten faseln .

Auch die Jodenfrage beschäftigt
das einfache englische Volk außer¬
ordentlich stark . Tiefe Erbitterurig
herrscht über die rücksichtslose Art , mit
der die Juden am Krieg verdienen . Der
ganze britische Mittelstand stellt em¬
pört fest , daß die großjüdischen Unter¬
nehmungen systematisch kleine . Ge¬
schäftsleute vernichten . Ein Zivil¬
ingenieur , der sehr viel mit englischen
Soldaten bei seinem längeren Aufenthalt
in Hospitälern in Berührung kam , er¬
klärte u . &„ daß er im Laufe der Zeit
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jnindestens fünfhundert englische Sol¬
daten gerade über ihre Meinung über
die Juden befragt habe . Sie hätten alle
auf die Juden geschimpft , sie waren er¬
bost über die Bevorzugung , die den
Juden überall in England zuteil wird ,
über die Rechte , die ~sie sich anmaßen
und die enormen (gewinne , die sie aus
der Kriegswirtschaft ziehen .

Die gleiche Einstellung
herrsche bei des USA . - S o 1
daten , soweit diese aus den Farm -
gebieten des mittleren Westens kom¬
men . Sie äußern ebenso wie die engli¬
schen Soldaten die Befürchtung , daß sich
der Jude den nach dem Krieg sicher
kommenden wirtschaftlichen Zusammen¬
bruch in England und den USA . zunutze
machen werde . Die Mehrzahl der eng¬
lischen Soldaten stellte in diesem Zu¬
sammenhang immer wieder die Frage :
„Für wen kämpft England eigentlich ?
Doch für niemand anders als für Juden
lind Kapitalisten ?"

Schon diese ersten Gespräche mit den
heimgekehrten Deutschen vermitteln
einen sehr interessanten Einblick in die
gegenwärtige Situation auf der briti¬
schen Insel . Es handelt , sich um den
ersten authentischen Bericht über die
Stimmung und Meinung des einfachen
britischen Volkes , die auch für die
kriegsverbcedierische Plutokratenclique
mit der längeren Dauer des Krieges von
Bedeutung werden wird .

Es ist noch hinzuzufügen , daß trotz
aller Versuche der britischen Regierung ,
auf die internierten Deutschen mit ihrer
Agitation einzuwirken , das Vertrauen
aller zum Führer und zum Reich uner¬
schütterlich geblieben ist . Sie haben
auch in ihrer Abgeschiedenheit in Eng¬
land nie am deutschen Sieg gezweifelt .
Sie kehren zurück in der festen Ueber -
zeugung , daß das deutsche Volk , das ,
im Gegensatz zum britischen , genau
weiß , wofür es kämpft , in diesem gro¬
ßen Ringen bestehen und den Sieg er¬
ringen wird .

Ehrung für bulgarischen General
Berlin , 30 . Oktober

Dem bulgarischen General a . D.
Gantchew , der während des ersten
Weltkrieges bulgarischer Militärattache
in Deutschland war , wurde in Würdi¬
gung seiner Verdienste um die Be¬
ziehungen zwischen Deutschland und
Bulgarien anläßlich seines 50jährigen
Militärjubiläums vom Führer das Ver¬
dienstkreuz des Ordens vom Deutschen
Adler mit dem Stern verliehen .

yolksschädling hingerichtet
Berlin , 30 . Oktober

Der Bürgermeister August Barsch
aus Gussow , Kreis Teltow , den der
Volksgerichtshof wegen Feindbegün¬
stigung zum Tode verurteilt hat , wurde
hingerichtet . Der 49jährige Bürger¬
meister Barsch hat bereits seit Jahren
in seinem Amtszimmer den Londoner
Rundfunk abgehört ui)d die Volksge¬
nossen aus seinem Dorf mit der
Weitergabe von Falschmeldungen auf¬
zuhetzen versucht . Er hat damit die
Geschäfte der feindlichen Agitation be¬
sorgt und unter Mißbrauch seiner
Stellung als Bürgermeister die mora¬
lische Kraft der Heimat zu untergraben
versucht

Scharfe Attacken des USA-Senators Rüssel gegen England
USA .-Diplomaten „mit Fäusten " gefordert — Die imperialistische Kontroverse der Angelsachsen

S t o c k h o 1 m , 30 . Oktober Großbritannien abhängig sei , aber diese bewaffneten Amerikanern « befinden
Das Thema der englisch -amerikani¬

schen Beziehungen steht immer noch zur
öffentlichen Debatte . Trotz allen war¬
nenden Stimmen , die sich gegen eine
weitere öffentliche Behandlung des so
heiklen Gegenstandes wenden , wird es
jetzt wieder durch einige Reden ameri¬
kanischer und englischer Politiker auf¬
gegriffen , die sicherlich nicht ohne ent¬
sprechendes Echo bleiben werden . Der
amerikanische Senator Rüssel , einer
jener fünf Politiker , die mit ihren sen¬
sationellen Berichten über die Inter¬
essengegensätze zwischen England und
Amerika so viel Staub aufgewirbelt
haben , hielt jetzt vor amerikanischen
Soldaten eine Rede , in der er nochmals
den ganzen Komplex , der sowohl nach
dem Willen Roosevelts , wie Churchills
längst begraben sein sollte , aufgreift .
Er wiederholt bei dieser Gelegenheit die
Beschuldigung gegen England , daß es die
von Amerika unter dem Pacht - und
Leihvertrag erhaltenen Materiallieferun¬
gen dazu mißbraucht habe , in verschie¬
denen Ländern für sich eine günstige
Stimmung zu schaffen und erklärte da¬
bei , er glaube wohl , daß der dauernde
Weltfrieden von einem politischen Ein¬
vernehmen zwischen den USA . und

Zusammenarbeit und dieses Einverneh
men könne sich nur auf der Basis der
Gleichheit und einer aufrichtigen fairen
Handlungsweise entwickeln .

Im Senat beschäftigte sich Rüssel bei
der Debatte über die amerikanische
Nachkriegspolitik gleichfalls mit den
amerikanisch -englischen Beziehungen
wobei er allerdings eine etwas abge
wogenere Formulierung wählte , als vor
dem Forum der Soldaten . Rüssel ging
von der Behauptung aus , daß die Nach
kriegsinteressen Amerikas durch die
Regierungsvertretungen der Vereinigten
Staaten in Uebersee vernachlässigt
würden und fügte in bezug auf die eng
lische Außenpolitik , die seiner Ansicht
nach die der amerikanischen Regierung
längst überflügelt habe , hinzu , er
blicke neiderfüllt auf die geschickte
Art und Weise , mit der Groß - Britan -
nien derartige Angelegenheiten erledige
Amerika müsse , nach Auffassung von
Rüssel , Auslandsvertretungen haben , die
ein umfassendes Verständnis für die
amerikanischen Interessen in allen na¬
tionalen Angelegenheiten hätten und er
gebrauchte dabei das anschauliche Bild
daß alle Zivilagenturen im Ausland
sich in Händen von »mit zwei Fäusten

Verrat Londons an den kleinen Nationen
Höre Belisha für großzügige „Revision " der sowjetischen Grenzen

Stockholm , 30 . Oktober
Wie Reuter meldet , erklärte der ehe¬

malige englische Kriegsminister , der
Jude Höre Belisha , auf einer inter¬
nationalen Konferenz in der Central Hall
von Westminster , die Sowjetunion habe
-es klargemacht , daß es die „ Revision
seiner Grenzen " verlange . In den Ver¬
einigten Staaten verbreite sich die Mei¬
nung in der Öffentlichkeit , daß die
Sicherheit der Sowjets nur durch die
Besetzung gewisser weit auseinander ge-
legenef Stützpunkte garantiert werden
könne . Wenn die Sowjetunion für ihren
Anteil bei der Herbeiführung des Frie¬
dens Sicherheiten verlange , dann sollte
es möglich seini ihre Forderung analog
dem Prinzip , nach dem einer Seemacht
Stützpunkte abgetreten werden , zu er¬
füllen .

Das Schicksal der kleinen Völker ist
dem Juden Höre Belisha völlig gleich
gültig . Denn er meinte weiter , „ das
Hauptinteresse müsse die Sicherheit der
Sowjetunion sein . Um diese zu erlangen ,
mag es f 'ir dir kleinen Nationen not¬
wendig sein , einige Aspekte ihrer Sou¬
veränität zu beschränken ."

Heye Relisha bestätigt damit die For¬
derungen der Sowjets . Er sagt uns zwar
nichts Neues , aber seine Ausführungen
•die als Auffassung der britischen Regie¬
rung überhaupt angesehen werden müs¬
sen , beweisen wiederum , daß man es in
London für durchaus in der Ordnung
hälft wenn Europa dem Bolschewismus
überantwortet wird , daß die den kleinen
Staaten gegebenen Garantien damit über
Bord geworfen werden .

Der Ausverkauf Italiens durch Badoglio beginnt
Zusatzabkommen zum Waffenstillstandsvertrag unterzeichnet

Lissabon , 30 . Oktober
Erst gestern wurde in Washington

amtlich bekanntgegeben , daß am 1 . Ok¬
tober ein weiteres Waffenstillstands¬
abkommen mit Badoglio unterzeichnet
worden ist . Das Abkommen , ein sehr
umfangreiches , aus 40 Artikeln be¬
stehendes Dokument , enthält die wirt¬
schaftlichen und finanziellen Bedingun¬
gen , die in dem ersten , rein militäri¬
schen Vertrag zwar erwähnt , aber nicht
behandelt worden sind .

Reuter weist darauf hin , daß die

Der Exkönig kostete Italien jährlich 100 Mill . Lire
Ein geschäftstüchtiges Königshaus — Die Zivillisten gestrichen

R o m , 30 . Oktober
Durch italienischen Ministerratsbe¬

schluß vom 27 . Oktober sind die Ge¬
setze über Gewährung der Zivillisten
an den Exkönig von Italien und Geld¬
zuwendungen für die Mitglieder des
Hauses Savoyen für ungültig erklärt
worden . Das italienische Volk erzielt
dajnit eine Ersparnis von weit mehr als
100 Millionen Lire im Jahre . Die Vik¬
tor Emanuel zuletzt gewährte Zivilüste
erreichte die ' Höhe von 15 Millionen
Lire jährlich . Der verflossene Kronprinz
Umberto erhielt vom italienischen Staat
16 Millionen Lire , die übrigen Zuwen¬
dungen für die Mitglieder des Hauses
SavoYen schwankten je nach Stellung
von 1 Million Lire bis 200 000 Lire .

Die Bezüge des Königshauses er¬
schöpften sich damit nicht . So erhielt
der Exkönig außer der Zivilliste noch
das dreifache GeTialt des Oberkomman -
dierenden des italienischen Heeres , der
Marine und der Luftwaffe . Umbeito
bezog die Ansprüche eines Marschalls
von Italien , die übrigen Prinzen harten
Gehälter als Generale oder Admirale .
Darüber hinaus wurden ihnen erhebliche
Zuwendungen , als Senatoren gezahlt ,
welche Würde sie mit dem 21 . Lebens¬
jahr automatisch übernahmen . Fast
sämtliche Mitglieder des Hauses Sa -
voyen waren außerdem schwerbezahlte
Aufsichtsräte großer Unternehmungen .
Der Herzog der Abruzzen war in Ita¬
lien wegen Ansammlung derartiger
Pfründen in seiner Hand berüchtigt .
Per geflüchtete Herzog ' von Bergcmo
war Präsident einer Hochseefischfang -
Gesellschaft . Um den Plutokraten des
Hauses Savoyen das Auskommen zu
erleichtern , hatten sie für ihre Paläste
und Villen weitere »Steuererleichterun¬
gen« . Die Bewohnung der Staats¬
schlösser geschah gratis . Ebenso wurden
die Gehälter für die Hofoeamten vom
Staat bezahlt . Augenscheinlich reichte
dieser Reichtum dem Haus Savoyen
nicht , so daß der Exkönig mit seinen
Familienangehörigen durch Ernennung

von Hoflieferanten einen schwunghaften
Handel betrieb , als deren eigentlicher
Organisatpr der sogenannte königliche
Hausminister Graf Acquarone tätig
war .

Als eine stetig fließende Einnahme¬
quelle für Viktor Emanuel erwies sich
schließlich die Verleihung von Adels¬
titeln und Orden . Soweit sie der Ex¬
könig »motu propre « vornahm , hatte
er Anspruch auf die finanzielle Dank¬
barkeit des neuen Marchese , Grafen
usw . Diese Dankbarkeit dürfte im
Laufe der 43jährigen Regierung Viktor
Emanuels allein über 100 Millionen
eingetragen haben .

neuen Bedingungen in Uebei êinstim -
mung mit Punkt 12 des Waffenstill¬
standsvertrages ausgefertigt worden
seien , der am 3 . September unterzeich¬
net wurde und damals nur die militä¬
rische Kapitulation berührte .

Es ist bezeichnend , daß Reuter
Punkt 12 des Waffenstillstandsabkom¬
mens zitiert . Das ist jene Klausel, - die
dem Feind jede Möglichkeit und Hand¬
habe zur rücksichtslosen Ausbeutung
und Knechtung Badoglio - Italiens gibt .
Diese Klausel werden sie noch oft her¬
vorholen , und Badoglio wird ein Stück
nach dem andern verhökern .

Selbst in Washington bezeichnet man
die neuen Bedingungen als » seht
streng « . Man hat sich Zeit genommen ,
die italienische Wirtschaft genau lind
systematisch zu prüfen , um die Be¬
dingungen so zu gestalten , daß die ge¬
samte italienische Wirtschaft in den
Dienst der Wirtschaftsinteressen Eng¬
lands und der USA . gestellt wird . Be¬
merkenswerterweise hat man bisher der
Geffentlichkeit den Inhalt der wirt¬
schaftlich -politischen Bedingungen im
einzelnen noch nicht mitzuteilen ge¬
wagt . Allerdings muß man in Washing ?
ton zugestehen , daß die englisch -ame¬
rikanische Rechnung nicht aufgeht , und
daß infolge des deutschen Eingreifens
in Italien »wenig Wahrscheinlichkeit
auf die Erfüllung der Mehrheit dieser
Bedingungen besteht «.

müßten , sonst laufe Amerika Gefahr ,
daß es in der Nachkriegszeit nur eine
ganz geringe , ja vielleicht überhaupt
keine Rückzahlung seiner gewaltigen
Kriegsausgaben erhalten werde .

Trotz allen höflichen Einschränkun¬
gen spricht auch aus dieser Rede ein
erhebliches Mißtrauen gegen die eng¬
lische Politik , und die Interessen¬
gegensätze zwischen den Westmächten
bei Verteilung der Beute des Krieges ,
die sie schon gesichert sehen , treten
klar zu Tage . Amerika läuft nach
Russeis Ansicht dabei Gefahr , von dem
politisch sehr geschickten England
überspielt und um seinen Anteil be¬
trogen zu werden . Daß man in England
selbst anderer Ansicht ist , konnte schon
mehrfach anhand von britischen Stim¬

men aus der letzten Zeit festgestellt
werden . Hiar hat man wiederum das
Gefühl , daß es gerade die Vereinigten
Staaten sind , die mit ihrem Wirtschaft -
liehen Imperialismus die Engländer
überall im Weltgeschehen an die Wand
drücken wollen . Diesem Gedanken gab
jetzt der bekannte Führer der rasch
aufstrebenden Common - VVealth - Partei ,Sir Richard Acland , erneut Ausdruck ,als er den Vorschlag Churchills , zu
einer gemeinsamen britisch -amerikani¬
schen Staatsbürgerschaft zu kommen ,sehr skeptisch kritisierte und davor
warnte , daß der wirtschaftliche Schwer¬
punkt Englands nach der Wall- Street
verlegt werde , was nach seiner Auf.
fassung England zu dem kleineren Bru¬
der der Vereinigten Staaten machen
würde .

Jedenfalls zeigt diese Kontroverse zur !
Genüge , mit wieviel gegenseitigem Miß- J
trauen man sowohl in England als in jAmerika alle Pläne verfolgt , die mit !
der Nachkriegszeit zusammenhängen . T

De Gaulle duldet Sowjetrekrutierungsbüro in Algier
Hochrufe auf eine „künftige algerische Sowjetrepublik "

Tanger , 30 . Oktober
Der Sowjetbotschafter bei de Gaulle ,

Bogomolow , läßt , wie aus Algier
gemeldet wird , mit Genehmigung de
Gaulies zur Zeit Kartotheken der
„ wertvollen Elemente " in Nordafrika
anlegen , die in Europa eingesetzt wer¬
den könnten . Eine Auslese dieser Kom¬
munisten wurde bereits nach Moskau
geschickt , um dort für diese Zwecke ge¬schult zu werden . Andererseits hat die
Sowjetbotschaft die beschäftigungslosen
kommunistischen Elemente aufgefordert ,sich in der Botschaft für den Eintritt in
die internationale Brigade zu melden .
Diese Rekruten sollen dann in einem
Sammeltransport aus Algier nach Sow¬
jetrußland gebracht werden .

Wie ferner aus Algier bekannt wird ,fand dort auf dem Platz vor der gro -

\" I
ßen Moschee eine von kommunistischer
Seite organisierte muselmanische Mas
senversammlung statt , an der mehr als fS000 Personen teilnahmen . Die Demon - i
stranten zogen zum Palast des General - I
gouvemeurs Catoux und forderten die I
Freilassung der in letzter Zeit verhaf - I
teten Muselmanen sowie Unabhängig - I
keit und Selbstbestimmungsrecht , jene [
Zugeständnisse also , die den Völkern |von den Anglo -Amerikanern auf Grund I
der Atlantik -Charta zugesichert wor - I
den seien . Ein kommunistischer Redner [forderte die Anwesenden auf , sich der I
kommunistischen Partei anzuschließen I
und brach in Hochrufe auf die künftige [
algerische Sowjetrepublik aus .

Als die Polizei den Versuch unter¬
nahm , die Versammlung aufzulösen ,kam es zu Tumulten , bei denen es drei
Tote und 14 Verwundete gab .

Verschärfung der Hungerdiktatur in Indien
Wavells erste Maßnahme : Verschleppung der Hungernden in Lager

Stockholm , 30 . Oktober
Der neue Vizekönig von Indien , Lord

Wavell , scheint sich auf seinen
nächtlichen Streifzügen durch die indi¬
schen Hungerstädte , dio er inkognito
unternahm , bereits ein abschließendes
Bild über die notwendigen Maßnahmen
gemacht zu haben . Als ersten Punkt
seines »Hilfsprogramms « hat Wavell
jetzt nämlich die Einrichtung von
Armeelagern für die hungernden Inder
bekanntgegeben . Die Durchführung des
Abtransports der dem Hungertode
preisgegebenen indischen Bevölkerung
hat er in die Hand eines , wie Reuter
schreibt , »erfahrenen Generälmajors «
gelegt . Dieser Entschluß Wavells ist be¬
gleitet von einer großangelegten Propa¬
ganda , die den hungernden .Indern die
Vorteile dieser Lager klarmachen will .
Gleich dahinter aber steht die Drohung ,daß , wer sich nicht freiwillig in die
Lager bringen läßt , dorthin zwangsweise
geschleppt werden wird .

Kennzeichnend für den Weg , den
Wavell einzuschlagen gedenkt , ist ein
Aufruf an die Armee , die den Auftrag
hat , zur Beendigung der Hungersnot
im Gebiet von Kalkutta mitzuwirken .
Die militärischen Transportmittel sollen
zur Verschleppung der hungernden In¬
der in die Ärmeelager eingesetzt wer¬
den . Außerdem soll das Militär die
hungernden Menschen , die in den Stra¬
ßen von Kalkutta herumirren , einfangen
und sie ii> die Lager schaffen .

Wavell scheint also eine Radikalkur
in Indien vornehmen zu wollen . Seine
erste Maßnahme läßt darauf schließen ,
daß eine Verschärfung der Hunger¬
diktatur eintreten wird . Er schafft sich
die Hungernden , die eine schreiende
Anklage gegen Englands Ausbeutungs -
politik in Indien sind , dadurch vom
Leibe , daß er sie in Lager verschwin¬
den läßt , wo sie nach bewährter briti¬

scher Methode dem sicheren Hunger¬tod ausgeliefert werden . Die britische
Kolonialpolitik gibt dafür hinreichend
Vorbilder und Beispiele .

Die erste Gewaltmaßnahme Wavells
wird unterstützt durch einen ganz ver - ,
Iogenen Pressefeldzug der englischen
Presse , die die Schuld für die indische
Hungerkatastrophe von England abzu - .
wälzen und den Indern selbst zuzu¬
schieben versucht . Die Indiendebatte
im Unter - und Oberhaus ist der bsste j
Beweis für die heuchlerische Taktik .

Churchill will die ganze Indienfragein einem Weißbuch behandeln , das dar¬
auf angelegt sein wird , das Problem zu
verwässern und von der rücksichtslosen L
Indienpolitik der britischen Plutokratie |
abzulenken .

UNSERE KURZSPALTE

Der neue Sowjetbotschafter in London
Dieser Tage überreichte der neue

Sowjetbotschafter in London , Fedor
Gusew , dem englischen König sein
Beglaubigungsschreiben . Die neutrale
Presse bemerkte zu diesem inter¬
nationalen Ereignis , daß Gusew zum
ersten Male die neue sowjetische Di¬
plomatenuniform trug, - die Stalin vor
kurzem eingeführt hat .

Feder Gusew wurde von der Sow¬
jetregierung als Nachfolger Iwan
Maiskys für den Botschafterposten in
London ausersehen . Gusew , der erst
vor einem Jatir als Gesandter Stalins
nach Kanada geschickt wurdi , ist
bisher im diplomatischen Außendienst
der Sowjets nicht auffällig hervorge¬
treten , sondern hat als Jurist im In¬
nendienst des Außenkommissariats in
Moskau gearbeitet .

Der Sowjetgesandte ist erst 39 Jahre
alt und war bisher nur sechs Jahre
als Diplomat tätig . Früher war er der
erste Rechtsberater der Justizabtei¬
lung in Leningrad und wurde dann
im Jahre 1937 an das Auswärtige Amt
in Moskau berufen . Dort war er Mit¬
arbeiter der „ Zweiten Abteilung für
europäische Angelegenheiten " (second
european Department ) und übernahm ,
im Jahre 1939 die Leitung dieser .Ab¬
teilung .

Zu der Persönlichkeit Gusews wird

aus neutralen Quellen noch folgendes
bekannt : Gusew wurde in der Nähe
von Leningrad als Sohn eines städti -

Portrlt : Dehnen Dfengt

sehen Beamten geboren . An der Uni¬
versität ' Leningrad hatte er Rechts¬
und Volkswissenschaft studiert und
ist schließlich als Rechtsberater in die
Regierungsdienste getreten , wo er

sich sehr schnell zum Hauptrechts¬
berater emporarbeitete . Sem Haupt -
Interesse galt stets den internatio¬
nalen Angelegenheiten . Nachdem er
in der Zwischenzeit die englische
Sprache erlernte und sich mit den
britischen _ Institutionen vertraut
machte , wurde er in _das Moskauer
Außenamt übernommen . Im vergan¬
genen Herbst ging er dann nach
Ottawa ( Kanada ) als erster sowjeti¬
scher Gesandter .

Gusew ist jfhysisch und geistig ein
starker Mann . Seine Gesichtszüge sol¬
len nie verraten , was er denkt . Ein
unbändiger Wissensdrang erfüllt ihn .
Unmöglich sei es , von Gusew ein
Interview zu erhalten . Er lehne es
zwar nicht ab , doch i>erlasse man ihn
nachher mit dem Gefühl , daß er mehr
erfahren habe als der . der etwas von
ihm wissen wollte . Während seiner
Gesandtenzeit in Kanada habe er das
Leben eines vornehmen Diplomaten
geführt . Doch in Wirklichkeit soll er
diese Rolle verachten ! Gusew ist
Realist , der alle Probleme von der
praktischen Seite anpackt und für
den nur Tatsachen gelten . Jedenfalls
ist er der Meinung , daß die Sowjet¬
union „ einen gewaltigen Beitrag zum
nachkriegszeitlichen Neuaufbau Eu¬
ropas zu leisten habe ".

Süditalien besitzt nur drei Zeitunsen .In den von Briten und Nordamerika -
nsrn besetzten Teilen Süditaliens kön¬
nen für eine Bevölkerung von rund 20
Millionen auf Grund des Papiermangelsund der Zerstörung der Druckereiendurch britische Bombenangriffe nurdrei Zeitungen erscheinen . Die Auflagedieser Zeitungen beträft zwecks Pa¬
pierersparnis jeweils noch nicht 5000.

Anerkennung Roses durch die Phi¬
lippinen . Die Republik der Philippinenerkannte formell die vorläufige Regie¬
rung des Freien Indien unter Führungvon iSubhas Chandra Bose an .

Die Komintern ist „tot" , aber ihr «Cheis werden dekoriert . Manilski , der
stellvertretende Leiter der angeblich
,.aufgelösten 11 Komintern , wurde nacheiner amtlichen Mitteilung mit dem
höchsten Orden der Sowjetunion , dem
Leninorden , ausgezeichnet . In der von
Staatspräsident Kalinin unterzeichneten
Verleihungsurkunde heißt es , daß Ma¬nilski diesen höchsten Orden der Sow¬
jetunion für seine revolutionären Ver¬dienste um die Arbeit der Kommunisti¬
schen Partei erhielt .

Schlußsitzung des japanischen Reichs¬
tages . Am Freitagvormittag fand im
Oberhaus die feierliche Schlußsitzungdes 83 . außerordentlichen Reichstages I
statt , an der Premierminister Tojo und Iandere Käbinettsmitglieder sowie samt - IIliehe Mitglieder der beiden Parlamente |teilnahmen .

Brasilianischer Dampfer versenkt .Nach einer Reutermeldung wurde der
4663- t -Dampfer „Campos " des Lloyd
Brasjleire am Samstag vor der Insel Al -
catrazes zwischen Puerto Sao Sabastiaund Santos auf seiner Fahrt von Rio deJaneiro torpediert und versenkt .

20 000 TJSA.- Bergarbeiter in Alabamastreiken . Trotz scharfer Ermahnungendurch die Regierung verblieben die I
Bergleute von Alabama bei ihrem I
Streik , meldet der „ Daily F.xpress " - I
Korrespondent in USA . Von 22 000 Berg - I
leuten arbeiteten knapp 2000 . In Ken - I
tucky streikten 6000 Bergleute .
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Männer und Abenteurer
Was uns die Luftschlacht über Schweinflirtlehrte / Von Kriegsberichter Peter H agea

'(PK.) „Ich hatte des erstemal mit
bordamerikamschen Viermotorigen in
der Südwestecke des Reiches zu tun" ,
erzählt ein Oberfähnrich , der aych über
gchweinfurt einen Amerikaner abschoß ;
„damals waren sie über der Schweiz
her eingeflogen and wurden von trns
gleich an der Grenze gestellt . Ab Jagd
flieget hat man ja gewöhnlich mir die
eigenen Instrumente und den Feind im
Au^e . An diesem Tage aber warf ich
doch oft eilten BKck zur Erde , denn die
Amerikaner , <Be bei tmseren Attacken
anscheinend den Mut verloren hatten ,
weiter ins Reich und auf ihr befohlenes
Angriffsziel vorzustoßen , suchten sich
nun beliebige kleine Orte, die gerade
unter ihnen lagen, und luden dort ihre
Bomben ab . Ich sah über dem Feuer¬
schein die Rauchwolken aus den kleinen
Dörfern aufsteigen , und ich flog dann
mit verdoppelter Wut gegen den Feind.
Die völlige Sinnlosigkeit dieser Bom¬
benwürfe erbitterte uns ungeheuer . .

„Und über Schweifurt" , fährt der
Oberfähnrich fort, „war es im Grunde
genommen ja auch nicht anders . Die
Yankees flogen in 700 Meter Höhe und
luden ihre Bomben zwar über dem
Stadtgebiet , aber doch völflg wahllos ab .
Ich weiß nicht, ob Sie verstehen , was ich
meine , aber man hatte gar nicht das Ge¬
fühl, im Krieg zu sein , wo man gegen
einen Gegner antritt , der genau wie wir
selber militärische kämpferische Aktio¬
nen durchführt Es war mehr eine Wild¬
westszene , in der wir den Auftrag
hatten , eine friedliche Gemeinschaft vor
dem Überfall einer Abenteurerhorde zu
schützen . . ."

Wie in einer Revueschau
An diese Worte des deutschen Jägers

mußte ich denken , als wir dann die
ersten gefangenen amerikanischen Flie¬
ger zu Gesicirt bekamen . Audi die deut¬
schen Fliegerverbände haben ja ihre
Geschwader- und Staffelabzeichen, die
oft in witziger Form gezeichnet sind,
aber doch immer irgendeinen Sinn ha¬
ben oder in einer bestimmten Beziehung
zur Aufgabe des Verbandes stehen . Was
wir aber bei den Amerikanern , und so¬
gar bei Offizieren zu sehen bekamen,
war doch mehr als merkwürdig.
Da gab es Flugzeugführer und
andere Besatzungsmitglieder , die sich
die seltsamsten Bilder auf ihre
Kombinationen hatten malen lassen .
Bombentragende nackte Mädchen waren
noch das Harmloseste . Man hatte zuwei¬

sen das Gefühl , es nicht mit Soldaten,
sondern mit hergelaufenen Mitgliedern
einer abenteuerlichen Revueschau zu tun
zu haben . Es war uns zwar bekannt , daß
der amerikanische Geschmack, was Un¬
terhaltung und Vergnügen betrifft , nicht
das Beste ist , und daß er die Grenze
dessen was wir frivol und geschmacklos
nennen , fast immer überschreitet ; aber
daß die Amerikaner denselben Ge¬
schmack — oder besser gesagt , dieselbe
Geschmacklosigkeit — auch auf dem
militärischen Gebiet beweisen würden,
wurde uns erst hier durch den Augen¬
schein bestätigt . Es beweist eigentlich
nur , was wir immer schon gewußt ha¬
ben , daß nämlich der Nordamerikaner
selbst diesen Krieg seines Präsidenten
nicht als eine nationale i Notwendigkeit,
empfindet , sondern als eine abenteuer¬
liche Angelegenheit, bei der er der in
zahllosen Hollywood-Filmen verherr¬
lichten Romantik des Bandenlebens der
Gangster einmal ungestört frönen darf .
Ungestört allerdings nur insoweit , als
ihm die deutschen Jäger bei seinen

Borabenflug-Abewtenera über den deut¬
schen Städten nacht das Handwerk
legen. i

„Um alles in der Welt möchte ich nicht
in einem solchen Verband von Viermoto¬
rigen fliegen"

, sagt der Kamerad des
Oberfähnrichs, ein Unteroffizier , der
über Schwetafnrt sogar rwei Viermoto¬
rige erledigen konnte , „das ist doch
kleine Fliegerei. Da hängen sie stur zu¬
sammen wie che Kletten, damit ihnen
möglichst keiner xn Habe kommt, laden
ihre Bomben ob and machen so schnell
wie möglich kehrt — wenn sie nicht in¬
zwischen von uns eto» verpaßt bekom¬
men haben, "

Unsoldatisch und abeateuerlich
Mit anderen Worten : der deutsche

Jagdflieger vermißt das Kämpferische
bei dieser Art von Bombenfliegerei. Und
da .s Kämpferische, d. h . das Wendige,
die Angriffslust, das Bewegliche, alles,
was die eigene Initiative des Einzel-
kämpfers erfordert , gehört nun einmal
zum Wesen des Soldaten. Die Taktik
der. amerikanischen Bomberverbände
aber ist dieser Vorstellung vom Wesen
des Soldatischen und Kämpferischen
völlig entgegengesetzt . Die Taktik der '
Nordamerikaner entspricht genau ihrem
Vorhaben : sie sind beide unsoldatisch
und nur abenteuerlich — um schlim¬
mere Bezeichnungen zu vermeiden . Ihr
Vorhaben ist die Terrorisierung der
deutschen Zivilbevölkerung . Und um
dieses Vorhaben mit möglichst geringem
Risiko d ' ir - ' i führen zu können , haben
sie die Ül jr fall - und Terrortaktik ihrer
Gangster auch auf den von ihnen erfun¬
denen und eingeführten Luftkrieg über¬
tragen . Es mag unwahrscheinlich klin¬
gen , aber der Aufbau eines solchen
Bomberverbandes entspricht wirklich bis
in die Einzelheiten dem Aufbau einer
Gangsterbande , von deren Funktionieren

wir m» Ja ta zahlreichen anserfkantscbeB
Filmen ein Bild machen konnten .

Es hört sich leicht wie eine billige Be¬
schimpfung an , wenn man den Ameri¬
kanern heute Gangstermethoden nach¬
sagt Es trifft aber den Nagel acf den
Kopf. Man wäre versucht , die Ähnlich¬
keit der Methoden beim Bombenangriff
and beim Gangsterüberfall einem
reinen Zufall in die Schuhe zu schieben,
wenn einen mcht der Anblick der mei¬
sten nondamerikajrisdien Flieger, die in
unsere Hände fielen, eines Besseren be¬
lehren würde. Es ist natürlich ein Un¬
sinn , diese Menschen einfach in Bausch
und Bogen als geborene Verbrecher ab-
zutun . Aber wie leicht es ist, eine ganze
Jugend durch Schundfilme und Schund¬
lektüre fiir die angebliche Romantik des
Verbrecherlebens einzufangen , das ha¬
ben wir ja in Deutschland in den Jahren
nach dem ersten Weltkrieg am eigenen
Leibe erlebt , als sich Film und Hinter-
treppenliteratur ungehemmt austoben
durften und die Kriminalität der Ju¬
gendlichen ein erschreckendes Ausmaß
annahm .
Der längere Atem

In den USA . nun ist dieser Zustand
trotz der betonten Moralität der führen¬
den Kreise viel schlimmer als bei uns .
Das Judentum , das Film , Presse und Li¬
teratur unbeschränkt beherrscht, hat es
verstanden , die Romantik und Aben¬
teuerlichkeit des Gangster« derart zu
verherrlichen , daß der Nordamerikaner .
der ja auf seine Wildwestsitten immer
noch stolz ist nichts Unmoralisches
mehr dabei findet Der Durchschnitts-
aiaerikatter sieht nur das Abenteuer,
nicht aber den unsittlichen Untergrund ,
auf den es sich aufbaut .

Auch das ist eine Lehre, die wir aus
der Luftschlacht über Schweinfurt
ziehen können. Allerdings gibt es noch

Nachschub rollt Uber dm Bremter . Cnimterbroehe » fX7**tere* <fte Nach-
Schubtransporte mit Material für di e Südfront den Brenner . Hi er et»
Zug mit Mannschaftstransportwagen . PK .-Aufn . : Rieder (Sch .- WBÄ )

eine zweite Lehre dabei , die aber nicht
für uns , sondern für die Amerikaner
bestimmt ist die Lehre nämlich, daß
der Krug solange zum Brunnen geht , bis
einmal der Henkel abbricht . Wir waren
zuerst gegen die neuen Methoden der
Amerikaner , weil sie für uns ebenso un¬
soldatisch wie überraschend waren,
verhältnismäßig wehrlos . Schweinfurt
hat aber gezeigt, daß wir inzwischen
verstanden haben , uns darauf einzu¬
richten. Und das war erst der Anfang .
Die Zukunft wird aber zeigen , daß über¬
all da , wo Männer und Abenteurer zu¬
sammenstoßen , letzten Endes die Män¬
ner den Platz behaupten werden . Denn
Männer von rechtem Schrot und Korn —
und das sind unsere Jagdflieger — , die
für eine gute Sache einstehen , haben
fast immer einen längeren Atem als die
Abenteurer .

LAPUA , das Dorf der Freiheit
An der Wiege des finnischen Soldatentums / Von Kriegsberichter P . C . Ettighofer

Der bäuerliche Marktflecken Lapuahat in Finnlands Geschichte eine be¬
deutende Rolle gespielt . Von hier aus
begann der Kampf gegen die Russen
1918, von hier aus marschierten die
Bauern 1930 nach Helsinki , um die
Kommunisten auszuheben , von hier
aus marschierten zahlreiche junge
Männer erneut gegen den Erzfeind
unter der Uniform Suoimis und auch
in deutscher ff -Uniform . Die Zahl der
Gefallenen in und um Lapua ist be¬
trächtlich . Dieses Dorf der Freiheit
stellt ein festes Beispiel dar für Va¬
terlandsliebe und für völkische Kraft ,
aus demBodenPohjanmaß gewachsen .
(PK .) Hier aus diesem Bauernland re¬

krutierte schon Gustav Adolf seine Hak-
kapeliitta , die berühmten Reiter seiner
siegreichen Streitmacht . Unter den Hu¬
fen der nordfinnischen Rosse hat damals
Europa gezittert . Und diese Bauern im
Lande Pohjanmaß , der Provinz Nord¬
land , sind ewig Soldaten geblieben , Im
Jahr« 1917 begannen sie schon Waffen
zu horten . Bei Nacht und Nebel kamen
deutsche Boote in den Bottnischen Meer¬
busen und brachten Hilfe , und so konnte
bald in Lapua im Herbst 1917 das erste
finnische Schutzkorps gegründet werden ,
vorerst getarnt als sogenannte Feuer¬
wehr zum Schutze der Wälder und Flu¬
ren . Ein alter weißhaariger Feldwebel ,
Laurilla geheißen , unterrichtete die
Männer im Waffengebrauch . Alles mußte

heimlich geschehen, denn die Polizei der
Moskauer Machthaber wachte. Grund¬
satz dieser Bauern in Nordland war von
jeher : „Die Freiheit ist kostbarer als das
Leben." *

Es blieb in Helsinki nicht verborgen,daß sich da droben im Norden, in La¬
pua, etwas vorbereitete , und so reiste
eines Tages ein Politiker dorthin und
beschwor die Bauern, von ihrem Vor¬
haben abzulassen . Es sei ja doch alles
vergebens . Man führte ihn ans ' Fenster
und erklärte ihm : „Sehen Sie den Fluß,
jetzt ist er noch gefroren , im Frühjahr
aber wird er frei sein. So wird auch für
Finnland bald ein Frühjahr kommen."
Und dann brach auch richtig von Lapua
der Sturm los , überschwemmte das Land
und befreite es vom roten Terror.

Jahre vergingen. Auch in Finnland gabes Verblendete, die sich der bolsche¬
wistischen Idee verschrieben hatten . La¬
pua und überhaupt das Bauerngebiet
Pohjanmaß blieb vom kommunistischen
Gift verschont . Da beschloß die kom¬
munistische Partei einen großen Schlag .In Lapua , ausgerechnet im Mittelpunkt
des finnischen Bauerntums , sollte ein
roter Aufmarsch stattfinden . Und siehe,in Sonderzügen kamen sie an , rot die
Hemden, mit Sichel und Hammer ge¬ziert die Rubaschka , das Russenhemd.
Aber siehe , ganz Lapua war am Bahnhof

zu ihrem Empfang erschienen , und es
gab Überraschungen . Die Bauern bilde¬
ten eine feste Kette und verhinderten
das Aussteigen der Ankommenden . So
wie sie eingetroffen waren , mußten die
Züge wieder abfahren .

Die Kommunisten hatten aus dieser
ersten Niederlage nichts gelernt und
versuchten einen Gewaltstreich gegen
den Staat . Da rotteten sich die Bauern
von Lapua zusammen und bestiegen
nun ihrerseits einen Sonderzug und
fuhren nach Helsinki . Die Kunde von
ihrem Aufbruch verbreitete sich rasch,
und von überall her bekamen sie Zu¬
wachs . Menschen aus allen Teilen Finn¬
lands , aus allen Ständen schlössen sich
ihnen an . Und dann waren sie in Hel¬
sinki , und ihre geballte Kraft ^fegte die
kommunistische Fraktion aus dem
Reichstag. Zum zweiten Male war von
Lapu aus der Kampf um die Freiheit
Finnlands entbrannt . Es war Wihtori
Kosola, der an jenem 7 . Juli 1930 die
Bauern anführte unter dem Feldge¬
schrei : „ Gegen Teufel , Kommunismus
und Russen . Alles für Finnland !"

Dieser Talonpoikaismarsei , der
Bauernmarsch aus dem hohen Norden
nach Helsinki , wird für immer ein
Markstein in der Geschichte Suoimis
bleiben. Wihtori Kosola , der Führer und
Vorkämpfer jener wildbewegten Tage ,

ist fetzt schon sieben Jahre tot ÄBW
sein Feldgeschrei lebt noch in den Her¬
zen aller guten Finnen, und so kommt
es , daß auch heute das Dorf Lapua im
Verhältnis zu seiner Bevölkerung mit
rund 300 Gefallenen an der Spitze der
Opferbereitschaft fürs Vaterland steht .
Drei junge Männer von Lapua sind in
den Reihen der Waffen - ^ gefallen . Im
Freiheitskampf 1918 hat das Dorf 52
seiner Söhne verloren.

Wir besuchen die Familie des Bauern¬
führers Wihtori Kosola . Seine Witwe
und seine Tochter heißen uns willkom¬
men . Dann sitzen wir im geräumigen
Arbeitszimmer det Bauernhauses , vor
uns an der Wand ein Bild des Bauern¬
führers in schwarzem Hemd und blauem
Schlips . Ein Gesicht von Kraft und
Männlichkeit schaut uns entgegen. Viele
Flaggen und Bilder hängen an den Wän¬
den neben selbstgewebten Teppichen ,
und in der Ecke lehnt ein schön ge¬
schnitzter Oltermannstab . Es ist dies
ein dicker Stock mit einem hohlen Raum
zur Aufnahme eines Briefes, Auf dem
Stock sind verschiedene Runen einge¬
schnitzt, Hakenkreuze und Feuerräder
und Lebensrunen, die Zeichen der einzel¬
nen Höfe weit und breit . Die Nachrich¬
ten wurden jeweils in diesen Oltermann¬
stab gesteckt und durch zuverlässige
Boten von Hof zu Hof getragen. Groß
und deutlich prangt das Wappen der
Bauernbewegung von Lapua. Es stellt
einen Mann dar , der einen Bären gebän¬
digt hat und keulenschwingend auf ihm
reitet .

So ist dies Dorf Lapua wiederholt für
Finnland eine Wiege des Soldatentums
geworden, und es wird auch so bleiben.
Seit jenen fernen Tagen , da die schwe¬
ren Reiter Gustav Adolfs von Lapua
auszogen, um für ihren Glauben mit der
Spitze ihres Schwertes in ganz Europa
zu streiten , hat sich in der vaterländi¬
schen und opferbereiten Gesinnung die¬
ser Bevölkerung nichts geändert . Sie
schöpft ihre Kraft und ihre Freiheits¬
liebe aus der Erde, ewiges starkes
Bauerntum. Der Heimatboden bleibt , nur
der Entwurzelte kennt ihn nicht mehr.
Für das Vaterland ist kein Kampf zu
viel . _ .

Ausdehnung : der Rationierung in USA .
Nach einer EFE-Meldung aus Washing¬
ton ist der freie Verkauf von Marme¬
lade , Obstgelees . Fruchtkonserven und
Kompotten in den USA . aufgehoben
worden . Das absolute Verkaufsverbot
wird ab 1. November einer Rationierung
Platz machen .

v- : :

Filmbetrieb auf einer Himmelstraße
Viel Arbeit um ein bißchen Liebe

Vom alten in der Nähe Brünns ge¬
legenen Berg werkstädtchen Malmeritz
schlängelt sich ein sandiger Weg an
grasbewachsenen , baumlosen Hügeln
vorbei , den Heideberg hinauf in den —
Himmel . So scheint es wenigstens dem
Wanderer , der zum erstenVnal in diese
Gegend kommt . Je länger er auch geht
und je höher er steigt , er erreicht den
Gipfel nicht , denn immer wieder
tauchen neue Hügel wie aus einer Ver¬
senkung hervor und lassen den Weg
endlos werden . Wohin mag man auf
ihm wohl gelangen ? Gibt es Wege , die
ans Ende der Welt führen ? Wir wissen
es nicht . Daß aber diese Straße wenig¬
stens für einige Tage ans Ende der
Welt führen soll , ist sicher , denn auf
ihr beginnt sich die Technik des Films
breitzumachen und es sollen von Re¬
gisseur Gustav Ucicky mit Brigitte
Horney und Attila Hörbiger die letzten
Szenen zu seinem Wien -Film „Am Ende
der Welt " gedreht werden .

Dicke Kabelrollen werden ausge¬
laden , Bretter am Wegrand aufge¬
stapelt , Riesenblenden aus Silber und
Gold aufgestellt , auf einem vierzig
Meter langen Schienenweg wird die
Kamera fahrbar gemacht , Scheinwerfer
werden an den Batteriewagen ange¬
schlossen , eine Telefonleitung vom Ton¬
wagen zum Mikrophon gelegt . Nicht
zu glauben , wieviel Arbeit so ein biß¬
chen erfundene Liebe macht !

Die Sonne will nicht recht durch¬
kämmen , und so ruht die Arbeit
zwangsweise . Blicke und Gedanken
schweifen in die Ferne . Der Spielberg
grüßt mit seiner uralten Burg herüber ,
und man erinnert sich an das Schicksal
berühmter Häftlinge , wie Trenck . Graf
Wallis , Graf Bonnval , des italienischen
Dichters Graf Sivio Pellico , die viele
Jahre ihres Lebens in den Spielberg -
kasem atteo verbrin gen mußtgg,

Die Sonne kommt , und die Arbeit hat
„sie " wieder : Ucicky zeigt Brigitte
Horney und Attila Hörbiger . die in dem
nun beginnenden Spiel Roberta Bell
und Michael March sind , ihre Plätze
vor der Kamera , und auf sein „Los,
Attila " kommt Michael March mit weit¬
ausholenden Schritten die Straße her¬
auf . Roberta folgt ihm „ Hallo . . .
Michael . . ." Der Angeredete dreht
sich um , schaut , runzelt die Stirn , blin¬
zelt mit den Augen . Dann macht er
plötzlich kehrt und geht eilig weiter .
„Hören Sie , Michael , ich muß Ihnen
etwas erklären . Ich weiß , Sie haben
eine Wut auf mich , aber eigentlich
haben Sie gar kein Recht dazu . . .
Wenn ich zugebe , daß ich mich dumm
benommen habe , so können wohl auch
Sie zugeben , daß Sie sich ein bißchen
närrisch benommen haben . . Roberta
bleibt stehen , holt tief Atem . . . „Wenn
ich gewußt hätte , daß Sie zu Fuß ans
Ende der Welt marschieren wollten ,
hätt ' ich mir andere Schuhe angezogen .
Warten Sie , ich hab ' nen Stein im
Schuh . . Da ist die Kamera am Ende
des Schienenwegs angelangt und unter¬
bricht das Spiel .

Dem Laien scheint die kleine Szene
gelungen . Doch der Spielleiter hat
einiges daran auszusetzen : Attila war
zu nahe an der Kamera , Biggy hat zu
früh zu sprechen begonnen , und so
wird das Spiel wieder von vorn be¬
gonnen . Auch jetzt ist der Spielleiter
noch nicht zufrieden . Es gibt abermals
Wiederholungen , Unterbrechungen , und
man wird Zeuge , wie aus Nichtigschei¬
nenden , der Bewegung eines Armes ,
dem Aufsetzen des Fußes , dem Neigen
des Kopfes , dem Hervorheben eines
Wortes , der Ausdruck tiefen Erlebens
zweier Menschen wird .

Der Wettergott scheint für Liebende
Bichls öbfig ?a Öabee, sssh

wenn sie bis „ Ans Ende der Welt"
gehen wollen . Er schickt Regen und
zwingt die Arbeit einzustellen . Nun ist
Zeit , einmal ohne Schminke , Drehbuch
und Kamera Mensch zu sein . Attila
erzählt von Brünn , wo er vor zwanzig
Jahren in den Kammerspielen auf dem
Krautmarkt die Bretter , die die Welt
bedeuten , betreten hat , von seinen Rol¬
len , von den damaligen Kollegen , von
denen viele bekannte Schauspieler ge¬
worden sind , von anderen , die noch
heute in Brünn wirken , Kinder haben ,
die im Felde stehen . . .

Ucicky schlägt zur Abwechslung ein
Spiel vor . Er hat sich einen Gegen¬
stand ausgedacht , der erraten werden
soll . Nach den ersten Fragen weiß
man , daß er sich in Brünn befindet ,
der Teil eines öffentlichen Gebäudes
und aus Metall ist . Biggy , frisch und
quirlig wie ein Backfisch , läßt aus
ihren großen Augen ein paar über¬
mütige Teufelchen in die Welt, sie will
ganz schlau sein und nennt die große
Zehe des Brünner Roland , den Haken ,
an dem der Lindwurm im Torbogen
des alten Rathauses befestigt ist die
Spitze vom Brünner Dom . Nichts von
all dem stimmt . Menschen denken im¬
mer viel zu viel und vergessen darüber
das Nächstliegende . Das geschieht
auch hier . Es wird viel überlegt und
noch mehr nachgedacht , kühne Ge¬
dankenbrücken geschlagen , an die
Brünner Bahnhofuhr aber denkt nie¬
mand .

Der Regen hat aufgehört ; Biggys
> Kriegsbemalung « , wie sie ihre
Schminke nennt , wird rasch überholt ,
und sie nimmt dann wieder vor der
Kamera Aufstellung ? Das Spiel be¬
ginnt von neuem , und nach einigen
Proben Ist endlich die - kleine Szene
drehfertig , doch da ist die Sonne ver¬
schwunden , fja . auch auf Straßen , die
zum Hintmel führen , scheint sie nicht
immer . Doch Filmleute sind das War¬
ten gewöhnt . Mit Geduld erreicht man

«gtok rn Sosse *

und ein bißchen Liebe auf einem Film¬
streifen . Dr . A . H . Matzner
Neuer Film

„Rote Orchideen "
Ein kriminalistisches Schachspiel ,

das bis zum Matt den Zuschauer in
Spannung hält . 1 Nur wenig spürbar
wird die schauervolle Welt der Ver¬
brecher , wie wir sie aus den billigen
Dreigroschenromanen kennen , vielmehr
scheint es t.atsächich ein Spiel , ein
Spiel dunkler Kräfte auf dem glij.ii -
zenden Parkett der besten Gesellschaft
mit geheimnisvollem Ziel . Dies mag
denn auch die einzige Schwäche des
Films sein : ihm fehlt der Zug ins
Lebensnahe , das Gute gilt zwar als
gut , doch das Böse empfindet der Zu-
schauer leicht als halb so schlimm ,
unter Umständen sogar dank der ele¬
ganten Art seiner Vertreter als bewun *
dernswer 't , zumindest schleicht sich
der Begriff vom fairen Gauner im
Frack ein . Um so leichter , als der
Hauch dpr großen Welt alle Bilder be--
lebt und manche Länge füllt . Die
psychologische Konstruktion wagt sich
nicht über den Durchschnitt überkom -
mpner Vorstellung , sie gibt zwar Rät¬
sel auf und hält die Spannung bis
zum Ende , verblüfft indes nicht in
besonderem Maße . Ein solides ' Kreuz¬
worträtsel , mit dem man sich neunzig
Minuten lang recht anregend unter¬
hält .

Die Figuren im Vordergrund : Ca¬
milla Horn , blond und mondän , als
Verführerin und VerTührte , Olga
Tschechowa . blühend und un¬
veränderlich jung , eine Gegenspielerin
mit stark weiblichen Akzenten . Der
große Schachspieler mit Menschen und
Menschenleben , der Gangster aus
Passion : Herbert H ü b n e r . Der Ver¬
treter der gerechten Sache , Jäger und
Wild zugleich , elegant , männlich und
furchtlos : Albrecht Schoenhals .

Walter Spie?

Theater in Freiburg i . Br ,
Da« Schauspiel beider Häuser brachte

je eine erfreuliche Novität . Beiden -
falls handelt es sich um Komödien : um
eine Kunstgattung also , deren Humor
auf ernstem Grund erblüht . „Die kluge
Wienerin " von Friedrich Schreyvogl
läßt ein modernes Gesellschaftsstück
erwarten , und man findet sich über¬
rascht in der Zeit des Philosophen¬
kaisers Marc Aurel . Dem reizenden
Mädchen , das Mut und Geist genug be¬
sitzt , um den höchsten Herrscher , und
die Gesetze selbst der Wahl ihres
Herzens gefügig zu machen , nicht
unverwandt ist die „Corona" von
Eugen Linz : eine Schwester der
Shakespearschen Helena aus „Ende
gut , alles gut "

, sowohl an Charakter
wie an Schicksal . Verschmäht von dem
Manne , den sie liebt , weiß sie gleich¬wohl seine höhnisch ihr gestellte Be¬
dingung zu erfüllen , indem sie ihm ein
Kind darbringt . Der Verfasser nahm
den Beifall des Publikums persönlich
entgegen . Eine besonders glückliche
und angemessene Besetzung beider
Hauptpartien hebt die letzte „Carmen "-
Iriszenierung aus der Reihe vieler Vor¬
gängerinnen heraus . „Der Graf von
Luxemburg " zeigte die Neuen , das
erste ebenso wie das zweite Paar , be¬
reits in wachsender Verschmelzung mitdem Ensemble und in zunehmendemKontakt mit dem Publikum .

Dr . E . Gottlieb

Erstes Streichquartett von Richard
Trunk . Der bekannte Vokalkomponist
und Dirigent Richard Trunk ist jetzt
zum ersten Male mit einem Streich¬
quartett in drei breitangelegten Sät¬
zen hervorgetreten , ein Werk in
a-moll , dessen schöne Klangstruktur
durch das Stroß-Quartett in einem
Münchner Sonderkonzert uraufge¬

führt wurde . Der Komponist erntet®
reichen EsifsJii



Seite 4 STRASSBURGER NEUESTE NACHRICHTEN Samstag , 30 . Oktober 1943

Lustige Geschichten
Von Jo Hanns Rösler

Der Kassierer Knirsch saß im Kaf¬
feehaus . Er rührte gerührt in seiner
Tasse Kaffee . Kam einer durch die
Tische geschritten .

» Nanu , Knirsch ? Nicht Im Ge¬
schäft ? «

» Niemals mehr ! £3hef macht
mich nervös !«

»Dein Chef ?«
»Ja . Er macht mich völlig fertig !

Er behauptet immer , Ich betrüge ihn .«
» Was denn ? Das muß er dir doch

erst beweisen !«
Der Kassierer Knirsch knurrte :
»Das hat er eben . «•
Schimscha will den Schirm wieder

haben .
Der Schirmentleiher bedauerte :
» Herzlich gern , lieber Schimscha ,

fc.ber ich kann nicht !«
»Warum denn nicht ? «
» Der Schirm , den Sie mir geliehen

haben , habe ich dem Beier geliehen ,und Beier hat ihn wieder an Kern¬
mayers verliehen !«

Schimscha schimpft :
» Das ist aber höchst albern ! Lorenz ,von dem ich ihn mir borgte , muß ihn

sofort zurückhaben , um ihn Geier zu
rückzugeben , von dem er ihn sich
borgte . «

•
Der alte Rummel aus Rückersdorf

erzählte Räubergeschichten Vor allem
sprach er von seinen Löwenjagden in
Afrika . Das ganze Kaffeehaus hörte
belustigt zu . Rummel log , daß sich die
Löffel bogen .

» Plötzlich stürzte von der Palme
herunter ein mächtiger Berberlöwe auf
mich zu «

» Hört doch ! Hört doch !«
„ Geistesgegenwärtig reiße ich die

Flinte an die Backe — —«
» Seht doch ! Seht doch !«
Rummel stutzt . Mustert die Um

sitzenden .
» Ihr glaubt mir nicht ? «
» Weniger , Rummel !«
» Ich werde es euch beweisen !«
»Beweise es , Rummel !«
» Kellner !«

Kohlenklau 's Hetterahelfer Nr .0

Herr Miesepeter
Oller Querkopp und Eigenbrötler . Ist
grundsätzlich dagegen . Gegen alles ! Be¬
sonders gegen gute Erfahrungen anderer
Leute I
Was jeder vernünftige Mensrfi tut , hält
Miesepeter von vornherein für Unsinn . Er
kümmert sidi einen Dredc darum , wie man
seine Wohnung für den Winter vorbereitet .
Er dichtet weder Türen nodi Fenster ab . Er
legt keine Zeitungsbogen unter den Fuß¬
bodenbelag . Er kadielt nur ein . Wenn seine
Kohlen aber zu früh alle sind , schimpft er
wie ein Rohrspatz .
In Kohlenklau 's Mitarbeiterkortel steht
Miesepeter vor Miesmadier , weiter hinten
kommt dann nodi Mistmacher ,
alle drei Kohlenklau 's erklärt «
Lieblinge .

Und jetzt mal Hand aufs Herz

Der Kellner kommt .
» Bringen Sie mir doch - bitte einmal

das Löwenfell von dem Löwen , den ich
in Afrika geschossen habe .«

Der Kellner bedauert :
» Recht gern , Herr Rummel ! Aber

augenblicklich ist da9 Löwenfell ge¬
rade besetzt . Damit erzählt gerade ein
anderer Stammgast die Geschichte von
dem Löwen , den er in Indien geschos
sen hat .«

*
Das war in Wien . Sie saßen In einer

Gaststätte , unweit vom Ring und aßen
das tägliche Menu . Als sie ihre Suppe
löffelten , kam der Kellner mit der
Wasser karaffe .

» Wasser gefällig ? «
Der Gast winkte freundlich ab :
»Danke . Ich habe schon einen ganzen

Teller voll . «
•

In den böhmischen Wäldern lebte
eih wilder Räuber . Während der som
merlichen Reisezeit erzielte er erkleck
liehe Einnahmen .

» Da müssen Sie aber mächtig hinter¬
her und auf den Beinen sein ? « , erkun¬
digte sich ein Kollege aus der Stadt .

Der finstere Geselle schüttelte den
Kopf .

» Weniger . Ich schlafe den ganzen
Tag im Wald . «

» Woher wissen Sie dann , daß Spa
Ziergänger kommen ? «

» Sie melden sich von selbst bei mir . «
»Wieso ? «
Der Räuber lachte :
» Ich habe unweit meiner Schlaf¬

stätte eine Tafel mit der Inschrift
Hier herrliches Echo !' anbringen

lassen .«
*

Anton ging durch die städtischen
Anlagen . Anton lief quer über den
sanften Rasen . Ein freundlicher Herr
trat auf Anton zu.

» Verzeihen Sie — haben Sie zufällig
einen Bleistift bei sich ? «

Anton hatte einen Bleistift bei sich .
» Herzlichen Dank ! Verzeihen Sie —

ha .be n Sie auch zufällig ein Blatt
Papier bei sich ? «

Anton hatte ein Blatt Papier bei sich .
» Herzlichen Dank !«
» Bitte sehr . Gern geschehen . «
Der freundliche Herr nickte :
» Sie helfen mir damit aus einer

großen Verlegenheit . Ich habe närn -
lich daheim meinen Bleistift und mein
Notizbuch vergessen und brauche bei¬
des jetzt , um Sie wegen verbotenen
Betretens de3 Rasens aufzuschreiben . «

*

Die romantische Ingeborg hatte
zwei allerliebste Hündchen . Sie liebte
diese beiden Hündchen abgöttisch . Nie
sah man Ingeborg ohne ihre Hünd¬
chen . Hero hieß das ein «, Leander das
andere . Eines Tages starb nun Hero .
Ingeborg schien untröstlich . Eine
Woche später trug sie den toten Lieb¬
ling zum Kürschner .

»Meister ! Ich kann meinen Hero
nicht vergessen ! Ich habe dieses Tier
so lieb gehabt — könnten Sie mir als
Andenken keinen kleinen Muff daraus
machen ? «

Der Meister bedauerte :
» Dazu ist das eine Pell zu klein ,

Fräulein . «
Ingeborg lächelte :
»Ach , das macht nichts , das ist

nicht schlimm — dann nehmen wir
einfach den zweiten Hund auch noch
dazu «

im Zsckamm atysokal
Favorit Vienna gegen AußenseiterLSV . Hamburg im Endspiel auf der Stuttgarter Adolf-Hitler -Kampfbah n

Die Filmrolle
„Die Schulzen hat doch wieder aufge¬

schnitten , als sie erzählte , ihr Sohn
habe jetzt seine erste Rolle im Tonfilm
gespielt . Ich habe ihn nicht auf der
Leinwand gesehen ."

„ Sie hat aber nicht gelogen . Er hatte
nämlich nur das Geräusch herannahen¬
der Fußschritte darzustellen ."

Jedes Jahr , wenn daa Tschammer¬
pokalendspiel Tausende und aber Tau¬
sende von Sportlern jiach dem Olym¬
piastadion rief , sprachen wir vom
einem Höhepunkt der Fußballspiel¬

zeit . Es wird am kommenden Sonn¬
tag , wenn Vienna Wien und LSV .
Hamburg den Rasen der Adolf -Hitler -
Kampfbahn in Stuttgart betreten ,
nicht anders sein . Von jenem Tag an ,
wo im kleinsten Ort die ersten Mann¬
schaften um den Tschammerpokal
starteten , bis heute , ist gewiß ein wei¬
ter Weg , der über manche Hoffnungen
und Enttäuschungen hinweg zum End¬
spiel führte . Die auf ein fünfzigjäh¬
riges Bestehen zurückblickende Vienna
Wien mit Schwarzer , Kaller , Bortoli ,
Gröebl , Sabeditsch , Dörfel , Hole -
schofsky , Decker , Fischer , Noack ,

Widhalm , und der kaum zehn Monate
alte LSV . Hamburg mit Jürissen , Mil
ler , Münzenberg , Ochs , Gärtner , Geb¬
hardt , Mühle , Janda , Cornick , Hein¬
rich , Lötz , haben diesen Weg trotz
mancher Hindernisse , die sich ihnen
entgegenstellten , erfolgreich zurück
gelegt und versuchen nun mit zwei
verschiedenartigen Methoden auch
noch die höchste Ehre an ihre Farben
zu heften .

Die Wiener bauen vor allem auf das
Kernstück der Mannschaft , ihre An¬
griffsreihe , die in den letzten vier

Treffen insgesamt 29 Tore schoß . Die
neue Taktik , den gegnerischen Mittel¬
läufer durch den eigenen Mittelstürmer
ständig zu fesseln , um dadyreh
den beiden Innenspielern freie Hand
zu lassen , hat sich gegen Schalke

Jdasuitg an dar Spitja
Duell der Tabellenersten — LokalkampfSGS,—RCS. auf dem Tivoli *

Man hat wohl kaum einen Sport -
.sonntag mit derart großem Interesse
erwartet , wie gerade den morgigen

Es spielen :
FC . Mülhausen — Svgg . Kolmar
Sportgemeinschaft — Kasensportclub
Hagenau — FC . Kolmar
Schlettstadt — SchUiighelm
Hüningen — Schweighausen .
Die beiden Tabellenersten stehen sich

auf dem Burtzweiler Stadion gegen
über . Es stellt sich hier gleich die
Frage : wenden die Kolmarer ihren
kurzen Vorsprung halten , oder wird
FCM . am Sonntagabend die Führung
übernommen haben ? Die Antwort ist
eigentlich schwer zu geben , und man
wird schon die 90 Minuten vorüber¬
ziehen lassen müssen , bis die Ent¬
scheidung gefallen . Beiderseits harte
Abwehr , unermüdliche Läuferreihen
und aktive Angriffler . Der Platzvor¬
teil kann ausschlaggebend sein und
dem Meister einen äußerst knappen
Erfolg einbringen . ( Schiedsrichter :
Spaeth , Spielvereinigung . )

Auf dem Tivoli steigt das achte
Lokaltreffen der beiden großen Straß
burger Klubs Sportgemeinschaft und
Rasensportclub . Bis heute haben die
Meinauer in diesen Treffen äußerst er
folgreich abgeschnitten , und zwar fünf
Siege sowie zwei Unentschieden er
rungen . Im achten Zusammentreffen
erwartet man nun den ersten Erfolg
der Sportgemeinschaft , deren Mann¬
schaft in den letzten Spielen eine aus¬
gezeichnete Form an den Tag legte
und in der jetzigen Besetzung gegen
einen schwächeren RSC . gewiß ihre
Chancen hat . Man darf trotz allem
mit einer spannenden Partie rechnen ,
die letzten Endes mit zirka 3 : 1 für den
Gastgeber enden müßte . ( L. Vogt
Post - SG .)

Beim FV . Hagenau dürften weitere
Punkte eintreten . Die Hagenauer haben
mit ihren Gastspielern einen guten
Griff getan , der bereits vor acht Ta¬
gen seine Früchte zeitigte . Wenn auch
Kolmar kein zu verachtender Gegner
ist , darf man annehmen , daß beide
Punkte erneut in Hagenau bleiben , was
die Einheimischen auf den dritten
Platz bringen kann . ( Sarbacher , Spiel -
Vereinigung .)

Ein hartes Ringen zwischen den bei¬
den Tabellenletzten bringt die Paarung
in Schlettstadt . Die Schiltigheimer
haben nun auf ältere Semester zurück¬
gegriffen , von denen man natürlich
keine Wunder erwarten darf , aber im¬
merhin eine gute Leistung . Wenn der
Violetten Angriff sich etwas effektiver
zeigt als in Schweighausen , können
beide Punkte im eigenen Lager ver¬
bleiben . ( Fattet , Mülhausen . )

Schweighausen muß die weite Reise
nach Hüningen ohne Gastspieler an¬
treten , so daß man eine Aussicht auf

Punktgewinn auf dem für jeden so
gefährlichen Pflaster , wo gelbst Sport¬
gemeinschaft auf der Strecke blieb ,
kaum in Betracht ziehen darf . Die
Oberländer starten als sicherer Favo¬
rit . ( Eberhardt , Schlettstadt .)

Wibo

Die erste Fufiballklasse
Nur vier Meisterschaftsspiele

Es spielen am Sonntag : Abtei¬
lung I : Bischheim — Rotweiß . Die
Mannschaft vom Kehler Platz ist kei¬
nesfalls so schlecht , wie es der der¬
zeitige Tabellenstand angibt . Vier
Punkte wurden Rotweiß infolge Ver¬
zicht des Gegners abgezogen . Die Mar -
sianer werden zwar den Sieg davon¬
tragen , aber voraussichtlich nicht
ohne Mühe .

Abteilungll : Benfeld —ASV . 06 ,
Monsweiler — Post -SG ., Oberschäffols -
heim A- Kronenburg . Von Benfeld und
Monsweiler darf man einen Heimerfolg
erwarten , um so mehr , als deren Geg¬
ner anläßlich der letzten Spiele nicht
ganz überzeugten . Kronenburg als
Tabellenerster ist erneut auswärts be¬
schäftigt und dürfte in Oberschäffols -
heim genügend Arbeit vorfinden . Im¬
merhin ist mit einem Sieg der Gäste
zu rechnen .

Kreisklasse , Staffel II :
Reichsbahn — Eckboisheim , Kogen -
heim — Olympia , Dingsheim — Spiel¬
vereinigung . — Die Eisenbahner ver¬
teidigen ihren ersten Platz gegen den
Tabellenzweiten . Man rechnet mit einem
Sieg der Gastgeber . Kogenheim und
Dingsheim kommen für die weiteren
Punktgewinne in Frage .

Mit Anstoß 15 Uhr empfängt Neu¬
hof eine starke Wehrmachtelf aus
Offenburg , die für die Einheimischen
ein guter Trainingspartner sein wird .

Wb .

ausgezeichnet bewährt . Mag sein , daß
der Erfolg auch morgen davon ab .
hängt . Vergessen wir aber nicht , daß
Hamburg eine harte Abwehr besitzt ,die Jen großen Favoriten Dresden zu
Fall brachte , und auf die man erneut
eisern zählt .

Auf alle Fälle wird dieser Endkampf
zwischen den »erfahrenen »alten «
Wienern und dem gerade aufgegange¬
nen » Stern « am Fußballhimmel Anlaß
zu einem der größten Pokalschlager
geben , den wir je einmal erlebten .
Denn die Entscheidung kann so oder
so ausfallen , eine große Ueberraschungwird es nicht »ein. Dafür waren die
Leistungen der zwei Finalisten in den
letzten Spielen nun doch zu groß .

Vienna Wien ? — LSV . Hamburg ?
Vor allem aber ein großes Endspiel ,an dem die gesamte Fußballwelt ihren
Gefallen haben wird , ob sie nun auf
den Stufen der Adolf -Hitler - Kampf ,
bahn , oder draußen an der Front und
weit entfernt von der Heimat steht .

Wibo .

Die Basketballmeisterschaft
Post -SG . vor der Prüfung

Morgen nimmt die Gauklassenmei¬
sterschaft ihren Fortgang mit folgen¬
den interessanten Paarungen :

SV . Straßburg - Post - SG., 10 .30 Uhr
( Schiedsrichter Worringen ) ; SV . Kö¬
nigshofen — RCS . , 10 .30 Uhr ( Zanger ) ;SG . Illkirch -Grafenstaden — Spielver¬
einigung , 10 Uhr ( Haas ) ; Alsatia -
Bischheim — SC . Schiltigheim , 11 Uhr
( Burgy ) ."

Die Spitzenstellung der PSG . scheint
vorerst nicht gefährdet , immerhinmüssen sich die Postler auf dem
» Tivoli « gewaltig ins Zeug legen , um
nicht aus dem Sattel gehoben zu wer¬
den . In Königshofen sollte RCS . nachhartem Kampf Sieger verbleiben , wäh¬
renddessen sich in Grafenstaden einzähes Ringen entwickeln dürfte , des¬
sen Ausgang kaum vorauszusagen ist ,da beide Gegner gleioh stark sind . Der
SCS . weilt bei Alsatia , seinem Vor¬
stadtrivalen , der den Anschluß an die
Spitzengruppe nicht verlieren will .Auch hier wird eine ganz ernste Aus¬
einandersetzung erwartet , aus welcher
der SCS . vielleicht doch die vielbegehr¬
ten zwei Punkte herausholen wird .Die Gauklasse ( Frauen ) nimmt mor -
gen ihren Start ; es spielen : Vogesia —•Post -SG . , 10.30 Uhr ( Fischer ) ; Reichs -
bahn ' — SVS . , 10 .30 Uhr ( Stentz ) undSVS . n — RCS . , 9 .30 Uhr ( Mischler ) .Das Spiel Sp .Vgg . — Hagenau fällt
aus . Ein « spannende Partie dürfte
zwischen Vogesia und PSG . entstehen ,die sich die Waage halten . RBSG . wirdwohl , trotz allem Mut , gegen SVS . I
unterliegen . SVS . n wird sich darauf
beschränken müssen , eine möglichst
ehrenvolle Niederläge gegen RCS ., derbereits in großer Fahrt ist , zu er¬reichen . ( mh .)

Schwerathletiktreffen in Straßburg
und Bischheim

Der kommende Sonntag bringt wie¬
der zwei interessante Meisterschafts¬
treffen im Mannschaftsringen und
-Gewichtheben . Bereits um 14 Uhr
empfangen die Bischheimer Schwer ,
athleten in der Turnhalle ( Bienen¬
gasse ) die Königshofener Kraftsport¬ler . Für die Gastgeber ist es der erste
Start im neuen Gewichtheberdreikamptwo sie über einige Ausgesprochene Spe¬zialisten Verfügen und somit die bey 'cen
Aussichten haben , diese erste Kraft¬
probe erfolgreich zu bestehen . Beson¬
ders von ihrem Mannschaftsführer
Gut herz erwartet man in den einarmi¬
gen Uebungen erstklassige Leistungen .Im Gasthaus »Zur Glocke « stellt
sich der Kraftsportverein Straßburg

erstmals in dieser Saison zum Kampf .Sein Gegner ist der KSG . Bischweiler -
Hagenau . Allgemein ist man gespanntauf da9 Abschneiden der StraßburgerGewichtheber im neuen Dreikampf ,treten sie doch mit der gleichen Mann¬
schaft an , die in der Deutschen Mei¬
sterschaft den fünften Platz belegenkonnte . Bürk , Stimper , Baumgärtner ,
Denny , Neff und Siegel sind trotzder Umstellung , die die einarmigen
Uebungen erfordern , in der Lage , eine
schwerlich zu überbietende Gesamt¬
pfundzahl zu schaffen . Dabei sind diaGäste aus Bischweiler und Hagenau ,die in Westermann , Richter und Ba¬dina hervorragende Könner an den
Start bringen , keineswegs zu unter¬
schätzen . V

Beginn 16 .4S Uhr .

Ortirberrecbtactmt *
i Verlan Oskar Meister , Werden .

SO. Fortsetzung )

„ Mach vorwärts !" rief sie zu Hartl
zurück , der sich mühsam aufrappelte
und hinterdreinstolperte .

Eh ' in der Stube noch die Lampe
brannte , sagte die Walp mit brüchiger
Stimme : „Aber ihr müßt mir jetzt alles
sagen — alles muß ich wissen — und
wenn ' s das Schwerste war —

„ Alles Schwere weißt ja schon , Walp !
Hast es selber aufg 'spürt mit deinem
Suchen und Bohren — und ich wollt
dir 's ersparen — ."

Das alte , milde Licht war jetzt in der
Stube , das schon Vater und Mutter ge¬
leuchtet hatte — und einem Kranz
blonder Kinderköpfe rund um den
Tisch . Die Walp mußte schlucken .
Aber sie merkte , daß sie auf Jahre
hinaus der letzten Träne ledig war . So
schnell würde die Walp Weidacherin
nimmer ans Weinen geraten .

„Red ' jetzt , Hartl ! Sag alles , wie 's
war !" mahnte die Rake und sah den
Knecht aufmunternd an . „Von meinem
Schwur mußt mioh lösen . Siehst es
jetzt selber ein , daß man bei der Wei -
dacherWalp nicht weit kommt mit dem
Zudecken und Vertuschen — ."

„ Sie wird mir ' s nicht glauben ! Kein
Mensch wird mir 's glauben — alle wer¬
den das schreien , was die Walp g 'schrien
hat —."

Ihm sanken die Schultern wieder

nach vorn . Er saß so , wie er immer in
den letzten Tagen gesessen hatte , voll
Unglück und Verzweiflung auf der
Ofenbank — und die Walp begriff
nimmer , wie sie nur einen Augenblick
diesen Menschen hatte fürchten
können .

„Allein waren wir auf dem Hof "
, be¬

gann der Knecht stockend zu reden ,
„ die Elis und ich . Sie hat genäht in
der Stub '

, ich hab geackert auf der
Wolfsleiten bis gegen Abend . Dann bin
ich ins Haus . Aber die Elis hat noch
nicht mit der Stallarbeit ang ' fangen
g 'habt und in der Kuchl war der Herd
noch kalt . Sie hat immer im oberen
Stock herumgekramt — und dann war
mir auch , als wär sie drinnen bei mir .
Hab deutlich das Knarren von meiner
Kastentür g 'hört und das Ziehen der
Schublad ' an meiner Kommod ' . Grad
wollt ich nachschauen , was die Elis
denn treibt , da ist der Gschwendtner
Lorenz dahergeradelt . Er hat zuerst
nach der Walp g ' fragt und dann nach
der Elis . Ich hab ins Hau « g 'schrien :
„ Elis ! Elis !" Und sie ist auch gleich
die Stiegen herunterkommen , rot und
heiß und hat mich gestreift mit einem
scheuen Blick , als ob ihr Gewissen
nicht sauber wär . Dann ist sie ein
Stück mit dem Lorenz gegangen , hin¬
über zum Wald . Ich hab g 'schimpft ,
weil mir die ganze Stallarbeit g 'blieben
ist . Endlich , wie es schon 'dämmert
hat , ist die Elis wiederkommen .
G ' laufen ist sie , als wär ein bissiger
Hund hinter ihr . Die Haustür hat sie
zug 'feuert , daß der Mörtel von der
Wand bröckelt ist . Und ist wieder in
ihre Kammer hinauf .. Was sie droben
tan hat , weiß ich nicht . Aber es wär
längst Zeit gewesen , Feuer anzukenten
und die Suppen aufzusetzen . Mir hat
schon der Magen 'rbellt . Erst nach

einer guten 'Viertelstund ist die Elis
wieder herumg 'kommen und mir in die
Händ gelaufen im Hausgang . Fix und
fertig ist sie g 'wesen — und hat einen
Koffer tragen —."

Er stockte und schaute betreten auf
die Walp , die mit abgewandtem Gesicht
am Fenster saß . Aber sie regte sich
nicht .

„Und weil es wieder zum Regnen
herg 'schaut hat , ist ' sie um einen
Schirm verlegen gewesen . Da hat sie
schnell den alten g 'nommen , den mit
den vielen Löchern , der im Winkel
g'standen ist . „ Weißt mir keine Schnur ,
Hartl ? " hat sie g 'sagt . . „Der Koffer
bleibt nicht zu , muß das Schloß hin
sein . " Da hab ich ihr einen Strick aus
meinem Hosensack geben . Damit sie
den Koffer zug ' bunden und den Schirm ;
dazwischeng 'steckt —

Hat sie g 'weint ?" Es war zum ersten
Male , daß die Walp an den Knecht eine
Frage stellte .

„Rotfleckig war sie im G'sicht und
ihre Händ haben zittert . „ Wo willst
der .n hin noch so spät ? " hab ich g 'fragt .
„Bist nicht recht bei Trost ? Davon -
rennen über Hals und Kopf ! Bleib da
und überleg dir 's !" Aber sie hat mir
keine Antwort geben . Und dann —."

Er atmete schwer . Die Walp wandte
die wartenden Augen nach ihm , fast
spürte sie Mitleid ; denn sein Gesicht
war grau .

„Und dann ? " forschte die Walp .
Da warf er sich mit den Schultern

zurück gegen den Ofen , daß die alten
Kacheln schütterten , und brüllte los :
„ Ich kann nix dafür ! Himmelherrgott ,
wenn so ein Weiberleut Sinn und Ver¬
stand verliert . — ich kann nix dafür !"

Seine Wut schlug um in fin kläg¬
liches Greinen . Und was die Walp nie
zu erleben vermeint hatte : da saß ein

Mann , ein vierschrötiger Bärenkerl ,
und heulte vor Angst .

„ Mensch !" sagte die Rake und war
sehr bleich . „ So schrei es doch raus ,
was dich druckt ! Dann wird dir
leichter —

„Sie wird mir 's nicht glauben , die
Walp !"

„Ich glaub dir schon , Hartl !" sagte
die Walp jetzt ganz sanft . „ Das bringst
nicht fertig , daß du mich anlügst Jetzt
nimmer ! Ich spür aus jedem Wort die
Lug , wenn eine drinnen ist . Aber du
sagst schon , was wahr ist !"

Er schaute sie dankbar an aus seinen
schwimmenden Augen .

„Und dann — wie die Elis fort war ,hinaus in die Nacht — da hat mich
plötzlich ein Verdacht ang 'sprungen .
Schaust nach , hab ich mir denkt , was
sie g 'sucht hat droben in deiner Kam¬
mer ! Bin nauf wie der Teufel . Da war
aus der Schubladen mein Sparbüchel
weg —."

Unmerklich zuckte die Wajp . Scham¬
voll kehrte sie das Gesicht dem Fen¬
ster zu und starrte wieder hinaus in
die Nacht , die sich langsam erhellte .
Ein großer , roter Mond rückte über den
Wald .

„Da bin ich wieder nunter In meinem
Zorn — mit einem Satz hinaus vor die
Tür — jund hab die Elis noch bei den
Birken gefaßt —."

„Hast sie g 'schlagen ?" fragte die
Walp und schaute unverwandt hinüber
zum Totenbrett , wo die Birkenleiber zu
schimmern begannen in einem unwirk¬
lichen Licht .

„ Ich hab nur mehr rot vor den Augen
g'sehen . Ich hab sie g 'schlagen , weiß
nimmer wohin . So eine Weibsen , so
eine leichtsinnige , so eine grundverdor¬
bene , will einen Arbeitsmenschen um
sein bißl Erspartes bringen ! Mein Geld

verpi/tzen drin in der Stadt mit dem
Fuchs , dem Gschwendtner Lorenz ! Ich
hab mich vor Wut nimmer 'kennt ! Frei¬
lich , wenn ich g 'wußt hätt , wie sie dran
ist , hätt ich sie nicht angerührt , nicht
mit dem kleinen Finger . Aber so —

„Und sie ? Die Elis ?"
„Hat mir das Büchl vor die FüB

g 'schmissen — und gelacht hat sie , grad
grell hinaus — und immerfort dabei
g 'sagt : „Recht hast , Kartl ! Recht hast !
Hau nur

'
zu ! Gehört mir nicht

anders !" — Und dann hat sie was aus
ihrer Manteltaschen zerrt , Ich hab nicht
g 'wußt , was es ist , sonst hätt ich ihr '»
gleich aus der Hand « 'rissen — aber eh
ich 's versehen hab , war da schon ein
Blitz und ein Krach — im ersten Augen¬
blick hab ich denkt , mir wär 's ver¬
meint — aber dann hab ich gesehen ,wie sie taumelt ist — und zusammen *
brochen —."

„ So !" sagte die Walp , und stand auf ,sich in den Schultern reckend . »Also
sie selber ?"

Sie tat einen tiefen , mächtigen Atem¬
zug .

„ Wär ich die Elia g'wesen , hätt ich
das gleiche tan !" sagte sie . „ So ein ver¬
schmutztes Leben ( Da bleibt keine
Wahl !"

Hartl und Rake starrten sie an . Wie
groß die Walp dastand in ihrer ge¬
reckten Gestalt unter der niederen
Stubsmdecke ! Und sie zog aus der
Tasche einen knisternden Brief .

„ Aber täuscht hast dich doch , Hartl ,das muß ich dir sagen ! Lies den Bri ^f!
Da hat mir die Elis g 'schrieben , daß ich
dir das ' Geld zurückgeben soll , sie hätt 's
bloß g 'liehen . Und ich schwör dir ,Hartl , ich hätt 's dir geben ! Sag also
nicht , daß eins von den Weidacheri -
schen dich bestohlen hätt —.«

(Fortsetzung folgt)



Samstag , 50 . Oktober 1943 T5TRASSBURGER NEUESTE NACHRICHTEN Seife 5

Erridhtnng eines Lehr- tmd
Forschungsinstituts für Arbeits¬

gestaltung an der Technischen
Hochschule Karlsruhe

Auf Vorschlag des Rektors Prof . Dr.
Ing . R . G . Weigel haben der Reichs -
jninister Bernhard Rust und der Leiter
der Deutschen Arbeitsfront , Dr . Ro
fcert Ley , beschlossen , an der Techni¬
schen

" Hochschule Karlsruhe mit tat¬
kräftiger Unterstützung und der prak¬
tischen Mitarbeit des Amtes für Lei
stungsertüchtigung , Betriebsführung
und Berufserziehung der DAF ( Reichs¬
amtsleiter Dipl . Ing . H . Steinwarz )
ein Lehr- und Forschungsinstitut für
Arbeitsgestaltung zu schaffen . Ange¬
sichts der Kriegswichtigkeit dieser
Aufgabe sind die Vorbereitungen für
die Errichtung und alsbaldige Ingang¬
setzung des Instituts und seiner Ar¬
beiten unverzüglich in Angriff ge¬
nommen worden .

Lehrgang der Jungakadetniker
der Luftwaffe in Karlsruhe

Daß das akademische Leben auch im
Kriege nicht ruht , davon überzeugte
uns besonders eindrucksvoll die soeben
beendigte Jungakademikertagung "der
Luftwaffe . Die vortragenden Hoch¬
schulprofessoren haben es ausgezeich¬
net verstanden , ihre Hörer mit dem
Wesen der verschiedenen Disziplinen
bekanntzumachen und ihnen ein an¬
schauliches Bild der Entwicklung un¬
seres reichgestaltigen deutschen Gei¬
steslebens , die technischen Wissen¬
schaffen mit eingeschlossen , zu ver¬
mitteln . Der Kommandierende General
und Befehlshaber im Luftgau VII , Ge¬
neral der Flakartillerie Z e n e 11 i ,
hatte es sich nicht nehmen lassen , den
Rektor der Technischen Hochschule
Karlsruhe und die Tagungsteilnehmer
mit seinem Besuch zu erfreuen und in
einer kurzen Ansprache zu betonen ,
daß die nationalsozialistische Volksge¬
meinschaft das alleinige Unterpfand
von Deutschlands Glück und Zukunft
geL

Die Soldaten - Studenten erlebten mit
den Professoren und sonstigen Gästen
einen Kameradschaftsabend , um so
auch die frohgemute Seite des studen¬
tischen Lebens zu erfahren und dabei
einen Einblick in Zweck und Ziel des
Nationalsozialistischen Deutschen Stu-
dettenbundes zu erhalten .

Rheinische AG . »Rheina « , Straßburg -
Rheinhafen . — Nach Zuweisung von
51 OÖORM an Rücklagen und Verrech¬
nung sämtlicher Aufwendungen weist
die Gesellschaft bei einem Rohüber -
echuß von ' 232 172 (156 674 ) RM zuzüg¬
lich diesmal 12 971 RM ao-Erträgen ein¬
schließlich 39 754 RM Vortrag , einen
Reingewinn von 101 074 (4 1 784) RM aus.
AK . (noch nicht umgestellt ) 50 000 RM .

Was der Luftschutz von euch fordert
Ein Merkblatt des Reichsluftfahrtmi nisteriums verwertet die Erfahrungen der letzten Luftangriffe

Der Reichsminister der Luftfahrt
und Oberbefehlshaber der Luftwaffe
hat unter dem Leitsatz » Was der Luft¬
schutz von euch fordert « eis Merk¬
blatt für die Bevölkerung heraus¬
gegeben , das kurz und eindringlich
alles zusammenfaßt , was die Erfah¬
rungen aus den letzten Luftangriffen
gelehrt haben und was jeder Volks¬
genosse im eigensten und im Interesse
der Allgemeinheit beachten muß . Die¬
ses Merkblatt wird durch die Amts¬
träger des Reichsluftschatzbundes In
allen deutschen Haushaltungen verteilt
werden. Mit der Verteilung wurde be¬
reits begonnen .

Im Abschnitt » Der Etoi -
b o d e n « wird neben der Notwendig¬
keit restloser Entrümpelung unter an¬
derem empfohlen , zu vermeiden , daß
abends auf den Hausböden Wäsche
zum Trocknen hängen bleibt . Sie bil¬
det eine große Brandgefahr und hin¬
dert bei der Brandbekämpfung . Auch
die Wäscheleinen soll mac abnehmen .

Hinsichtlich der Wohnung wird un¬
ter anderem betont , daß die Verdunke -
lungseinrichtungen am besten immer
wieder überprüft werden , weil Licht
nach wie vor das deutlichste Bomben¬
ziel ist Sehr bewährt hat es sich ,
wenn abends die Gardinen und die
Fenstervorhänge möglichst weit vom
Fenster zurückgezogen werden , damit
sie nicht vom Funkenflug entzündet
werden können . Noch besser ist völli
ges Entfernen der Gardinen und Fen -
stervorhänge . Bei Alarm sollen die
Wohnungstüren unverschlossen gehal
ten oder der Schlüssel dem Luftschutz¬
wart zur Mitnahme bei den Kontroll
gängen gegeben werden , damit im
Falle des Einschlagens von Brand¬
bomben die Bekämpfung ungehindert
erfolgen kann .

Der Luftschutzranm wird
zweckmäßig — abgesehen von den
Lageplänen — noch durch Anbringen
von Pfeilen , möglichst mit Leucht¬
farbe , an der Außenwand des Hauses

Die Kriegsoufgoben der Landwirtschaft
Schulungstagungen der Landesbauernschaft Baden -Elsaß

An zwei Tagen dieser Woche veran¬
staltete die Landesbauernschaft Baden -
Elsaß in Straßburg für die unterelsäs -
sischen , in Kolmar für die oberelsässi -
schen Kreisbauernschaften Schulungs¬
tagungen zur Ausrichtung der Wirt¬
schaftsberater und Reichsnährstand¬
redner auf die Parolen der Erzeugungs¬
und Ablieferungsschlacht von 1044 .

Abteilungsleiter Landwirtschaftsrat
Cornelssen erläuterte die von
Staatssekretär Backe für 1943 gegebe¬
nen Richtlinien , die auch für 1944 Gel¬
tung haben . Dabei appellierte er be¬
sonders eindringlich an den Leistungs¬
willen des elsässischen Landvolkes .

Aus der Praxis berichtete Landes¬
hauptabteilungsleiter BauerS chmitt ,
der besonders der Verbreiterung der
Futterbasis das Wort sprach . Stahs -
leiter Dr . Kanzler behandelte das
Problem der Erzeugungsschlacht in
ihrer Anwendung auf das Elsaß . In
den Vordergrund seiner Ausführungen
stellte er die Ausweitung de« Oel -
fruchtanbaues , der im Jahre 1944 um
50 v. H. erhöht werden müsse .

Einen aufschlußreichen Ueberblick
über den derzeitigen Stand der deut¬
schen Ernährungslage gab Landes¬
hauptabteilungsleiter Bauer Ru¬
dolph , der dann im besonderen auf
die Weinerfassung einging , wobei er
betonte , daß die Schieber im elsässi -
schen Weingeschäft — ob Winzer oder

Weinhändler — keine Gnade zu erwar¬
ten haben . Wer den Wein «einjem
Zweck entziehe , werde rücksichtslos
zur Verantwortung gezogen . Unsere
Soldaten und die schaffenden Men¬
schen seien die ersten , die ein Anrecht
auf den Wein hätten . Den unehrlichen
Winzern müsse und werde das Hand¬
werk gelegt werden im ureigensten
Interesse der überwiegenden Mehrheit
anständiger und ehrlicher Weinbauern .

Landesobmann Merk zog schließlich
die Bilanz des verflossenen Erzeu¬
gungsjahres und entbot den Land¬
frauen den besonderen Dank "für die
geleistete Arbeit , die namentlich da
aufopfernd und schwer gewesen sei ,
wo die Frau für den einberufenen
Bauern habe einspringen müssen . Im
fünften Kriegsjahr , so verkündete Lan¬
desobmann Merk zum Schluß seiner
überzeugenden Ausführungen , stehe
die Arbeit des Landvolkes ganz im
Zeichen der Parole : Nahrung ist Waffe .
In diesem Geiste müsse auch das elsäs -
sische Landvolk mitkämpfen in der
grünen Front .

Zum Abschluß der Straßburger Ta¬
gung richtete Landesbauernführer Pg .
Engler - Füßlin einen packenden
Appell an die Tagungsteilnehmer , dem
Landvolk in vertrauensvoller Zusam¬
menarbeit die Parolen der Führung für
das Wirtschaftsjahr 1944 zu vermitteln
und so am Siege der deutschen Waffen
mitzuarbeiten .

gekennzeichnet . Fenstervergitterungen
die im Notfalle da* Verlassen des
Luftschutzraumes verwehren könnten ,
sollen entfernt werden . Im Hof und
Garten empfiehlt es sich , für Durch¬
brüche durch Gartenmauern und
Zäune zu sorgen . Für die eigene Luft¬
schutzbereitschaft wird unter anderem
geraten , Verbindung mit den Nachbar¬
luftschutzgemeinschaften aufzuneh -
man und sich wechselseitig über Lage
und Beschaffenheit der Luftschutz¬
räume , Brandmauerdurchbrüche und
Rettungswege zu unterrichten . Auch
soll man sich an das Tragen der

Volksgasmaske durch ständiges Ueben
gewöhnen , sie schützt gegen Rauch ,
Phosphordämpfe und Trümmerstaub .
Gegen Rauch und Staub schützen auch
angefeuchtete Tücher , über Mund und
Nase gelegt . Wer nachts nicht im
Hause ist , oder aber wer Gäste beher¬
bergt , soll dann den Luftschutzwart
unterrichten . Beim eigentlichen Flie¬
geralarm soll alten und gebrechlichen
Volksgenossen und den Müttern klei¬
ner Kinder geholfen werden . Das Licht
in Wohnungen , auf Fluren und Trep¬
pen löscht man dann , damit bei Zer¬
störung von Fenstern kein Lichtschein
nach außen dringt .

Kann man trotz aller Anstrengungen
des Brandes im Wohnhause nicht Herr
werden , so soll das Haus verlassen
werden . Dabei folgt man am besten
den Anordnungen des Luftschutzwar¬
tes . Später gibt man bei der zustän¬
digen Polizei - oder Sammelstelle
Nachricht über seine neue Anschrift .
Die Gerüchte über das Abregnen von
Phosphor sind falsch . Der geringe
Phosphorzusatz in der Phosphor¬
brandbombe , die mit Wasser und Sand
gelöscht werden kann , dient nur als
ZündmitteL Wer etwa durch Ver.
schüttung abgeschlossen Ist , soll in
regelmäßigen Abständen Zeichen durch
Klopfen , Rufen oder Pfeifen geben.

Eine wichtige handelsrechtliche Ver¬
ordnung . — Im Reichsgesetzblatt
Teil I S . 573 ist eine wichtige Verord¬
nung des Reichsministers der Jusitz
über die Einschränkung handelsrecht¬
licher Bekanntmachungen während
des Krieges vom 20 . Oktober 43 ver¬
öffentlicht , auf die sämtliche Kauf¬
leute besonders hingewiesen werden .
Die Verordnung tritt mit dem 1. No¬
vember 1943 in Kraft .

Immer -Kleln AG ., Breitenbach . Diese
my einem noch nicht umgestellten
Grundkapital von 250 000 RM (5,0 Mill .
ffrs .) ausgestattete Gesellschaft weist
für 1941/42 (31 . 3 .) bei einem Rohüber¬
schuß von 0,41 Mill . RM einen gering¬
fügigen Verlust von 14 RM aus , um den
sich der Gewinnvortrag auf 388 048 RM
vermindert .

Erfolgreiche badische Maisbauer
Baden ist das Land der Pflanz - und

Züchtungsvereuche nicht erst im
Kriege geworden . Als die Bauern nach
dem ersten Weltkrieg allein im Kampf
um den heimischen Markt und um
ihren Verdienst standen , versuchten sie
vor allem , diesen Existenzkampf mit
hochwertigen Erzeugnisen in Spezial -
kulturen zu gewinnen . Verschiedene
Gemeinden der badischen Rheinebene
wandten sich seinerzeit auch dem Saat¬
maisbau zu In der richtigen Erkenntnis ,
daß der Mais nicht nur als Lieferant
von hochwertigen Körnern und Silo¬
futter an Bedeutung gewinnen müsse ,
zumal das Klima in Deutschland dazu
günstig ist , sondern auch als Rohstoff
für Nährmittel bis zum Traubenzucker
in Frage käme .

Die Gemeinde Gundlingen Im Breis¬
gau war die erste deutsche Gemeinde ,
die damals eine Maisfacljschaft grün¬
dete und genossenschaftliche aus der
in der Saatzuchtanstalt Rastatt heran¬
gezüchteten Elite des badischen gelben
Landmaises die Hochzucht zur Aus¬
fuhr als Saatgut pflanzte . Die erste
Vermehrung geschah 1923, also vor 15
Jahren . Durch eigene Werbung ge¬
langte schon damals diese Hochzucht
als Saatgut bis nach Nordostdeutsch¬
land und selbst bis nach Rumänien .
Heute dient sie als Saatgut einer unse¬
rer begehrtesten deutschen Hartmais¬
sorten auch noch weiter im Osten und
Südosten . Die erste Auslese für die
Rastatter Elite aber geschah vor nicht
ganz 20 Jahren in einem Hofgut von
Hartheim mit dem Zuchtgut der frü¬
hen Vollreife , denn der Mais muß voll -,
kommen reif sein , wenn er keimfähigbleiben soll .

Bewirtschaftung
von Konservenfässern

Nach einer Anordnung Nr . 14 de^
Leiters des Sonderausschusses Ver -.
packungsmittel aus Holz im Haupt -,
Ausschuß »Allgemeines Gerät « beim
Reichsminister für Rüstung und
Kriegsproduktion , die am 16 . Oktober
in Kraft getreten ist , dürfen neue Kon -,
servenfässer , die zum Versand von
Sauerkraut , Gurken und Salzgemüsti
verwendet werden , nur gegen Ueberi
gäbe von Freigabescheinen , die den
Verbrauchern durch die Fachgruppe !
Obst- und Gemüseverwertungsindustrie
zugeteilt werden , ausgeliefert werden .
Die gelieferten Mengen müssen auf
den Freigabescheinen abgeschrieben ,
werden * Die Anordnung gilt für alle
Lieferungen , die nach dem 31 .

"Mai 1943
erfolgt sind und noch erfolgen . Für
Lieferungen , die In der Zeit zwischen
dem 31 . Mai und dem Inkrafttreten
dieser Anordnung erfolgt sind , müssen
die Abschreibungen nachträglich vor -,
genommen werden . Diese Anordnung
gilt sinngemäß auch Im Elsaß .

IfoQfecimQS' Hiiieioift
Folge 101/1943 für das (Hfaß 30. Oktober

ANHANG ZUM »REGIERUNGS - ANZEIGER FÜR DAS ELSASS «
Gesetzliche Bekanntmachungen

Verfügung . — (B . 3. F H/43.) Die Esea -Aktiengesellschaft, Treuhänder,
Volksfürsorge , Lebensversicherungs -Aktiengesellschaft der Deutschen Arbeits¬front in Straßburg i . Elp ., Pioniergasse 2, hat das Aufgebot der nachstehend
aufgeführten Sparscheine , die angeblich laut Erklärung der Inhaber verloren
gegangen sind , beantragt . (Die nach dem Inhaber aufgeführten Bezeichnungenbetreffen in der Reihenfolge : 1. Anzahl und Tarif ; 2. Nummer der Spar -
Bcneme ; 3 . Nominalwert im Franken .)

E . Kirchhefter , Bartenheim , BahnhofstraSe 126 : 5 ; B ; 133S26—530 ; 1000 . —
Johanna Kongler , Bartenheim : 1; H ; 50026S ; 2500 . — Anton Strub , Schneider .Biederthal , 1; H ; 9906 ; 5000 . — Achilles Hengy , Brunkheim Nr ; 44 : 1 ; L ;
1040517 500 ; 2 ; L ; 11043/44 ; 100. — Klemcntine Minoux , Escheimer , 5 ; B ;5-325/35/36/45/48 ; 1000 . — Renatus Coetz , Gebweiler , Hauptstraße 97 : 3 ; H ;13521/2/3 ; 5000 . — Fritz Grassel , Gebweiler , Adolfstraße 9 : 10; M ; 235141— 150 ;1500 ; 4 ; L ; 14461/5/6/7 ; 100/ 1 ; L ; 107721 ; 500 ; 3 ; L ; 211151/4/5 ; 1000 ; 2 ; h :
205084/85 ; 1000. — Anna Linder , Gebweiler : 1 ; I, ; 103249 ; 500 . — Kamill
Oechser , Gebweiler , Ziegelgasse 2 : 10 ; M ; 253481 —490 ; 1500. — Renata Thom -
ser , Gebweiler , Kirchgasse : 1 ; H ; 12095 ; 5000 . — Familie Ray , Helfrantskirch
Nr . 3 : 2 ; H ; 9397/98 ; 5000 . — Magd . Kopf , Isenheim : 2 ; B ; 38637/647 ; 1000 . —
Emma BaB , Jebsheim , Restaurant : 2 ; M ; 205131/32 ; 1500 . — Emma Baß , Jebs¬
heim , Hauptstraße 84 : 2 ; M ; 269605/6 ; 1500 . — Karl Obrecht , Jebsheim ,
Restaurant : 10 ; M ; 209831— 840 ; 1500 . — Josef Albietz , Karspach , Bäcker -
jrasse ' 16 : 1 ; M ; 212796 ; 1500. — Karl Albletz , Karspach , Bäckergasse 16: 2 ; M ;
206127/28 ; 1500 . — Marzeil Dietsch , Karspach , Feldweg 4 : 2 ; M ; 203689/90 ; 1500 .
— Julius Goettelmann , Kinztieim Nr . 239 : 1; L ; 103485 ; 500 ; 1 ; L ; 103613 ; 500 ;
2 ; L ; 207094/95 ; 1000 ; Z; L ; 207571/72 ; 1000. ■— Josef Bachmann , Kolmar ,
Sel ^ delgasse 21 : 4 ; M ; 248807 —810 : 1500. — Eduard Batt , Kolmar , Papier¬
straße 10 : 1 ; O ; 5256 ; 1000. — Josef Bisehoff , Kolmar , Bleichstraße 9 : 1 ; L ;
103166 ; 500 ; 1; L ; 206139 ; 1000 . - r H . Cattin , Kolmar , Luistraße 21 : 4 , L :
«118/19 ; 100 ; 2 ; I, ; 201779/80 ; 1000 . — V . Dirringer , Kolmar , Walgasse 14: 1; B ;
53185 ; 1000 . — Christiane Dirminger , Kolmalt Traubengasse 3 : 1; D ; 108123 ;
2500 . — Alice Guthieben , Kolmar , Münsterplatz : 1; O ; 4975 ; 1000 . — Roialie
Karoher , Kolmar , Winzenheimer Straße 19: 2 : L ; 400373/74 ; 10 000. — Eugen
Miesch , Kolmar , Schulgasse 7 : 1; B ; 14899 ; 1000 . — Alice Moeglin , Kolmar ,
Winzenheimer Straße 2 : 2 ; B ; 4801/2 ; 1000. — Felix Müller , Kolmar , Seherlen -
Straße 1: 1 ; D ; 2751 ; 2500 . — Heinrich Recht , Kolmar , Straßburger 8traße :
10 ; M ; 241641 —650 ; 1500. — Eugen Sohueller , Kolmar , Breisaeher Straße 53 :
1 ; H ; 202902 ; 25 000 ; 1 ; L ; 5187 ; 100 ; 1 ; L ; 101989 ; 500 ; 2 ; L ; 203332/33 ; 1000 ;
1 ; L ; 300372 ; 5000 . — Paul Spony , Kolmar . J &gergasse 5 : 1; M ; 201621 ; 1500 .
— Heinrich Waltiser , Kolmar , Thomasstraße 30 : 1; C ; 66405 ; 5000 . — Johanna
Zirpe !, Kolmar , Kopfhausgasse 9 : 1 ; B ; 33343 ; 1000. — Fr . Welmelinger , Lar -
gitzen : 1 ; H : 10805 ; 5000 . — Konstant Kicffer , Markirch : 1 ; H ; 106468 ;
10 000. — M . Kurtzmann , Markirch , Bahnhofstraße 2: 5 ; D ; 46582—586 ; 2500 . —
Georg Missy , Modenheim : 1 ; B ; 120227 ; 1000. — Oskar Zaegal , Modenheini ,
Bausheimer Straße : 1 ; H ; 501901 ; 2500 . — A. Brunnengreber , Oberranspach :
I ; C ; 4073 ; 5000 ; 1 ; C ; 4275 ; 5000 ; 1; C ; 4276 ; 5000 ; 1; C ; 4305 ; 5000 ; 1 ; C ; 6055 ;
6000 ; 1 ; C ; 62266 ; 5000 . — Leo Pfeffer , Rixheim Nr . 19 : 2 ; M ;. 253599/600 ; 1500.
— Kamill Rinderknecht , Rixheim , Kirchgasse 17: 2 ; C ; 10069/70 ; 5000 .
Johann Widmer , Sausheim , Insel Napoleon : 1 ; H ; 1056; 5000 . — Witwe J . Wld -

1' , OOilO, 1WU. I -
August Altenbach , Tagolsheim , Lümsctaweilerstraße
3 ; L ; 8319/20/21 ; 100. — Franz Imperial , Türkheim , Langstraße 8£ : 1 ; B ; 1312 ;
1000 . — Andreas Hauptmann , Türkheim , Langstraße 52 : 2 ; M ; 252191/2 ; loOO,
2 ; M ; 252193/4 ; 1500 . — Eugen Jamm , Türkheim , J ^ 8e,^ aß

1J v ^ : 2 ;
266501/2 * 1500 . — Andrea » Schcrb , Türkheim : 5 ; C; 64396 — 100 , 5000 . K.arl
Roman ,

'
üngeraheim : 6 ; B ; 76712- 717 ; 1000 - Leo Stelmeyer UnaershHrn ,

HauDtstraße 38 * 1* D ; 22776 ; 2500 ; 4 ; L ; 9o01/2/3/4 ; 100. — Alfred Husser ,
Wollganzen , Hauptstraße 35 : 2 M ; 243673/14 ; 1500 . - M . Sohlecht Wollganzen .
HfiiintAfraße 77 - 1 * H : 8208 ; 5000 ; 1 ; L ; 203832 ; 1000 ; 2 , L , 5837/'38 , J100 .
Bischöfliches Gymnasium , Zillisheim : 1 ; L ; 300966 ; 500° -

n̂ ^
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he?mZillisheim , Langergasse 111 : 1 ; B ; 8226 ; 1000 . - Josef Rehmer , Zill . heim

Kr 5 * 2 - L * 10829/30 : 100 ; 2 ; L ; 12856/57 ; 100. ' (46 984

Die Inhaber der Sparscheine werden aufgefordert , m «
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beraum
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7 Februar 1944 10 Uhr , vor dem unterzeichneten Gerichte , Saal 49, anberaum
ten Aufgebotstermine ihre Rechte anzumelden und die Sparscheine vorzulegen ,

deren Kraftloserklärung erfolgen wird .ridrigenfalla deren KraftloscrKiarung
Straßburg i. Eis ., dien 19. Jfili 1943. Das Amtsgericht .

VorfQauna . - B 3 F 10/43 .) Die Esca-Aktiengesellschaft , Treuhänder .
V^ ksfür ^ irge . Lebensversicherungs -Aktiengesellschaft der Deutschen Arbelts -

troot in StraBburg i . Eis . , Pioniergasse 2, hat das Aufgebot der nachste .hend
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"

fn ^ n ^ nd
8P

Äa ^ : (Die na
*
cb

d»
"
^

betreffen in der Reihenfolge : 1. Anzahl und Tarif , 2 . Hummer der » par -

«cheine ; 3 . Nominalwert In Franken .) 1nnr. _ l „ .nuic Mutsch -

bach , Restaurant : 1 ; L ; 4622 ; 3 , L , 4 • '
nindi ĥeim Kirch -

T - ^nn - 9 • t • 202969/70 ; 1000. — Josefine Kern , Hmmsneim ,
raase 04I : 4

°° ^ '
2M183 - 486 ; 1600. - - J ^ fine Meyer , Hindisheim , Haupt -

ftraße 244 : 1
'
; H ;

'
7W50; 5000 . - Magdalena Zaeget , HiÄdisbeim . Limersheim ^

Wü Ü ^ 500 ; 1; U 2Q" 04; 1000. - Johasn

Lehrer Hirt : 1 ; H ; 1316 ; 5000 . — Daniel Dufean , Salzern Nr . 10: 5 ; C ; 15861—
865 ; 5000 . — Elisabeth Baur , Schiltigheim , Dachstein Straße 2 : 2 ; M ; 286101/2 ;
1500 ; 2 ; M ; 286103/4 ; 1500 ; 2 ; L ; 1670/1 ; 100 ; 1 ; L ; 100314 ; 500 . — Leo Brezel ,
Schiltigheim , Eiaenbahnkolonie : 1; F ; 23411 ; 10 000. — Aime Burger , Schiltig¬
heim , Horst -Wessel -Straße 16 : 1 ; B ; 13168 ; 1000 ; 1 ; B ; 13185 ;t 1000 . — Marie
Th . Catillaz , Schiltigheim , Wehrgasse 26 : 4 ; L ; 3379/80/1/2 ; 100 . — Kurt Ziegel¬
meyer , Schiltigheim , Horst -Wessel -Straße 37 : 1 ; B ; 95002 ; 1000 . — Karl Gaert -
ner , Schiltigheim , Mundolsheimer Straße : 2 ; L ; 2102T25/26; 1000 ; 1 ; L ; 210076 ;
1000 ; 3 ; L ; 13309/10/11 ; 100; 1 ; L ; 13068 ; 100 ; 1 ; H ; 500675 ; 2500 ; 1 ; H ; 504377 ;
2500 ; 6 ; M ; 203551 —556 ; 1500 ; 1 ; M ; 213981 ; 1500 . — Friedrich Goetz , Schiltig¬
heim , Klarastraße 4 : 1 ; B ; 54428 ; 1000 . — Emil Cuthmüller , Schiltigheim , Mun¬
dolsheimer Straße 23 : 1 ; C ; 3469 ; 5000 . — Marie Haug , Schiltigheim , Kannen -
gießerstraße 8 : 1; D ; 23344 ; 2500 . — Y. Kaiser , Schiltigheim , Schulgasse 3 : 2 ;
M ; 287795/96 ; 1500. — Karl Lutz , Schiltigheim , Mundolsheimer Straße 6 : 1; B ;
73253 ; 1000. — Luise Lutz , Schiltigheim , Mundolsheimer Straße 6 : 1 ; B ; 73252 ;
1000. — Robert Neunreiter , Schiltigheim , Pfluggasse 13: 1 ; D ; 177231 ; 2500. —
Viktor Ritter , Schiltigheim , Hausberger Straße 15 : 3 ; L ; 10004/5/6 ; 100. —
Renate Schaick , Schiltigheim , Friedenstraße 6 : 2 ; M ; 215389/90 ; 1500. — Geor¬
gine Schiel , 8chiltigheim , Hausberger Straße 61 : 6 ; M ; 287851—856 ; 1500. —
Rosa Stoll , Schiltigheim , Hausberger Straße 5 : 2 ; M ; 215387/88 ; 1500. — Rena¬
tus Werle , Schiltigheim , Hauptstraße 65 : 1 ; B ; 75071 ; 1000 . — Friedel Zipfel ,
Schiltigheim , Mundolsheimer Straße 10 : 2 ; M ; 284999/285000 ; 1500. — Theobald
Graessei , Schwabweiler , Hauptstraße 68 : 1; L ; 103329 ; 500 ; 2 ; L ; 206615/16 ;
1000. — Lina Voltz , Schireighausen , Bäckerei : 1; D ; 48228 ; 2500. — Raimund
Boos , Straßburg . Klosterstraße 12: 1 ; H ; 14718 ; 5000. — Berta Herrmann ,
Straßburg , Nikolausgafese 11 : 2 ; M ; 24151 ^/20 ; 1500. — Dürr & Söhne , Straß¬
burg -Neudorf , Schluthfeldweg 17 : 2 ; L ; 7783/84 ; 100 ; 1; L ; 300812 ; 5000 . — Ka¬
mill Ebner , Straßburg -Neudorf , Julius -Rathgeber -Straße : 1; D ; 60757 ; 2500. —
Robert Heckmann , Straßburg -Königshofen , Kapuzinerstraße 58 : 4; B ; 113947—
950 ; 1000 . — Karl Sohweyer , Steuereinnehmer , Sulz u . W . 5 ; D ; 146469 —477 ,
ungerade Nummern ; 2500 ; 5 ; D ; 175800 —808 , gerade Nummern ; 2500 . — Georg
Jakob , Uttenhofen Nr . 17: ' 1 ; D ; 58163 ; 2500 . — Albertine Haas , Vorbruck ,
Hotel : 1; M ; 206137 ; 1500 ; 1 ; M ; 204148 ^^ 500. — Leo Suitre , Walburg : 2 ; H ;
102552/3 ; 10 000 ; 9 ; M ; 291559—567 ; 1500 ; 3 ; M ; 291568—570 ; 1500. — Johann
Müller , Wilshausen Nr . 4: 1 ; L ; 300931 ; 5000 ; 1; L ; 300942 ; 5000 . — Georg
Fondaine , Weiler -Weißenburg : 1 ; B ; 71746 ; 1000 . — Marie Hauß , Weißenburg ,
Kettengasse 61 : 1; B ; 85398 ; 1000. — Emil Sohwartz , Weißenburg , Lamm¬
gasse 5 : 1; D ; T21205 ; 2500. — Georg Stephan , Weißenburfe , Pfarrhausgasse 5 :
6 ; M ; 279331 —336 ; 1500 . — Karl Kobi , Weitbruch , Oberend 244 : 1; B ;
95446 ; 1000. (46 983

Die Inhaber der Sparscheine werden aufgefordert , spätestens in dem auf den
7. Februar 1944 , 10 Uhr , vor dem unterzeichneten Gerichte , Saal 49, anberaum¬
ten Aufgebotstermine ihre Rechte anzumelden und die Spars ^heine vorzulegen ,
widrigenfalls deren Kraftloserklärung erfolgen wird .

Straßburg i . Eis ., den 19. Juli 1943. Da « Amts gericht .

Schott , SaargemOnd : 1 ; H ; 107541 ; 10 000. — Leo Geoffroy , St . Privat : 2 ; M ;205035/36 ; 1500 . — Alfred Herzog , Stürzelbronn , Forsthaüs : 1; D ; 42837 ; 2500 ;4 ; D ; 101001 —004 ; 2500 . — Nikolaus Retzinger , üdern Nr . 21 : 1 ; H ; 400483 ;100 000 ; 1 ; L ; 103941 ; 500 ; 2 ; L ; 208486/87 ; 1000 ; 1; L ; 400316 ; 10 000.Die Inhaber der Sparscheine werden aufgefordert , spätestens in dem aufden 13 . März 1944 , 10 Uhr , vor dem unterzeichneten Gerichte , Saal 49, anbe¬
raumten Aufgebotstermine ihre Rechte anzumelden und die Sparscheine vor¬
zulegen , widrigenfalls deren Kraftloserklärung erfolgen wird . (47 857

Straßburg , den 26 . Augus t 1943 . Amtsgericht .

Verfügung . ~ (B . 3 . F . 13/43 .) — Die „ Esca " , Aktiengesellschaft , Treu
händer , Volksfürsorge , Lebensversicherungs -Aktiengesellschaft der Deutschen
Arbeitsfront , in Straßburg i . Eis ., Pioniergasse 2, hat das Aufgebot der nach¬
stehend aufgeführten Sparsoheine , die angeblich laut Erklärung der Inhaber
verloren gegangen sind , beantragt . (Die nach dem Inhaber aufgeführten Be¬
zeichnungen betreffen in der Reihenfolge : 1. Anzahl und Tarif ; 2. Nummer der
Sparscheine ; 3 . Nominalwert in Franken .)

Justin Hennequin , Pfarrer , Almansweiler : 3 ; D ; 106151—155, ungerade Num
mern ; 2500- — Luzia Engel , Beningen , Bahnhofstraße 73 : 1; D ; 88663 ; 2500^—
Theobald Peter , Berweiler Nr . 73 : 3 ; L ; 4260/1/2 ; 100 ; 1 ; L ; 101599^ 500. —
Theophil Jäger , in Bensdorf : 1 ; H ; 106373 ; 10 000 ; 1; L ; 103472 ; 500 ; 2 ; L ;
207059/60 : 1000 . — Johann Crosse , Bischdorf Nr . 77 : 2 ; M ; 272053/54 ; 1500. —
Emil Cadria , Brettnach Nr. 45 : 1 ; D ; 74370 ; 2500 . — Magd . Wiss , Dann und
Vierwinden : 1 ; L; 101324 ; 500 . — Robert Aveaux , Diedenhofen : Graf -Berthier -
Straße : 2 ; H ; 9876/77 ; 5000. — Justinus Barbaro , Diedenhofen , Altstraße 13 :
1 ; H ; 502859 ; 2500. — Blanka Bour , Diedenhofen , Marktplatz 11 : 4 ; M ;
203481 — 484; 1500 . — Karl Kaiser , Diedenhofen , Alter Meßtiplatz : 2 ; H ;
6985/86 ; 5000 ; 4 ; M : 223127 — 130 ; 1500. — Eduard Kehr , Diedenhofen , Pariser
Straße 23 : 1 ; D ; 36740 ; 2500. — Otto Stoehr , Diedenhofen , Verdunstraße 162 :
5 * C - 24365— -369 ; 5000 . — Dominik Roesch , Dolvingen Nr . 5 : 1 ; B ; 112087 ; 1000.
— Leo ClauOe , Ehlingen . Langstraße 11: 10; D ; 12T287—305 ; 2500 ; 10 ; C ;
35288— 297 ; 5000 . — Marie L . Müller , Egelshardt : 2 ; M ; 286659/60 ; 150Ö; 2 ;
M * 286661/62 ; 1500. — Josef Siebert , Ernstweiler Nr . 81 : 1; D ; 64121 ; 2500 . —
Remy Adam , Etzlingen , Hauptstraße 87 : 9 ; M ; 239042/3/4/5/7/8/9/50/51 ; 1500. —
Alice Wilm , Fietringen Nr. 31 : 2 ; M ; 272929/30 ; 1500. — Magd . Zimmer , För¬
lingen , Nationalstraße 92 : 6 ; M : 261973—978 ; 1500. — J . P. Nade , Hesdorf :
1 : L ; 4710 ; 100 : 1; L ; 300326 ; 5000. — Marie Loaw , Kuhmen Nr . 3 : 1 ; B ;
55820 ; 1000. — Karl Lingenheld , Kneuttingen : 1 ; B ; 2425 ; 1000. — Anton Lux ,
Kneuttingen Nr . 62 : 1 ; H ; 14428 ; 5000 . — Johann Ohmhorn , Martinsbann
Nr 30 - 1 ; B ; 2582 ; 1000 . — Emil Boniohot , Metz , Josef -Bürckel -Straße 3« :
2 -

*
M ;

*
226801/2 ; 1500 ; 2 ; M ; 226803/4 ; 1500. — Marie R. Frieß , Metz , Tivoli¬

straße 32 : 4 ; M ; 219265/6/7/8 ; 1500. — Alfred Kremer , Metz , Schloßgäßchen 4 :
2 : M ; 218259/60 ; 1500. — Maxime Roller , Metz , SchefTelplatz 20 : 1; D ; 127187 ;
2500 . — Gabriel Scheier , Metz , Platz des Führers 2 bis : 2 ; M ; 221245/46 ; 150O.
— Raimund Spens , Metz , Hindenburgstraße 71 : 1 ; H ; 3477 ; 5000. — Edith
Dudde , Möntenich . Hans Scheun -Straße 14: 4 ; M ; 280821—824 ; 1500. — Magd .
Micheiot , Möntenich , Nanziger Straße : 3 ; M ; 268585/6/7 ; 1500. — Peter
Heyert . Nieder -Ham , Hauptstraße 2: 4 ; H ; 502565—568 ; 2500 ; 4 ; M ; 275107
110 * 1500 . — Elise NieB , Niederjeutz , Langstraße 20 : 1 ; TT; 100947 ; 10 000 . —
Noel Dietrich , Nilvingen Nr . 8 : 4 ; M ; 244431—434 ; 1500 ; 4 ; L ; 13253 256 ;
100 * 1 ; L ; 105322 ; 500 ; 4 ; L ; 210189 - 192 ; 1000. — J . B . Jost , Nilvingen Nr . 18 :
1 * D * *

11014 ; 2500 . — Renatus Kremsr , Obergalbach Nr . 36 : 1; D ; 55843 ; 2500.
— Georg Clair , Oberstinzel : 1 ; B ; 71607 ; 1000. — Johann Blaser , Oetringen ,
Restaurant : 5 ; B ; 125260 —264 ; 1000. — Johann Roch , Pfarrer , Reimeringen ,
10 ; M ; 400445/454 ; 6000 . — Emil Wollenschneider , Saaralben , Napoleonstraße :
1; D ;

'
61389 ; 2500 . — Paul Fink , Saargemünd : Goldzestraßo 1: 1; C ; 4818 ;

5000 . — Karl Meyer , Saargemünd , Josef -Bürckel -Straße 14 : 1 ; L ; 14022 ; 100;
3vL ; 210790 — 792 ; 1000 ; 4 ; L ; 302019—022 ; 5000. — Jakob Roden , Saargemünd ,
Steinbachstraße 16: 1 ; F ; 3383 ; 10 000 . — Johann Schott , Saargemünd , Berg -

Verfügung . — (B . 3. F . 14/43 .) — Die „ Esea", Aktiengesellschaft, Treu¬
händer , Volksfürsorge , Lebensversicherungs -Aktiengesellschaft der DeutschenArbeitsfront , in Straßburg i . Eis ., Pioniergasse 2, hat das Aufgebot der nach '
stehend aufgeführten Sparscheine , die angeblich laut Erklärung der Inhaber
verloren gegangen sind , beantragt . (Die nach dem Inhaber aufgeführten Be *
Zeichnungen betreffen in der Reihenfolge : 1. Anzahl und Tarif ; 2 . Nummer der
Sparscheine ; 3. Nominalwert in Franken .)

Johann Degermann , Barr , Landsbergstraße 3 : 40; M ; 244621—660 ; 1500 ; 3t
C ; 28738/9/40 ; 5000 ; 2 ; C ; 28741/42 ; 5000 . — Julius Degermann , Barr , Sulzer
Straße 15 : 20 ; M ; 260345—364 ; 1500 ; 20 ; M ; 260365—384 ; 1500 ; 20 ; M ;261737 —756 ; 1500 . — Karl Boos , Benfeld , Hüttenheimer Straße 19 : 1 ; B ; 62096 ;1000. — Josef Moritz , Birlenbach Nr . 55 : 1; H ; 103006 ; 10 000 ; 4 ; M ; 245665- .
668 ; 1500 ; 4 ; M ; 254669 —672 ; 1500. — Georg Dittly , Bischheim , Adolf -Hitler .
Straße 4 : 2 ; M ; 250445/46 ; 1500 . — Magdalena Gillig , Bischheim , Ziegelei »
Straße 17 : 1 ; C ; 35879 ; 5000 ; 1 ; M ; 281856 ; 1500. — Peter Schuffenecker ,Bischheim , Rosengasse 13 : 1 ; B ; 37363 ; 1000. — Leo Briegel , Hagenau , Steuer¬
amt : 4 ; L ; 7779/80/1/2 ; 100 ; 4 ; L ; 205628/9/30/31 ; 1000. — Karl Reppert ,
Hagenau , Schneckenfeldweg 5 : 1 ; D ; 79S96 ; 2500 . — Weißenburger , Lauter¬
burg , Hauptstraße 17 : 2 ; D ; 92206/7 ; 2500 ; 1; D ; 92208 ; 2500. — Anton Jung ,Ieutenheim , Kirchenstraße 150 : 1 ; H ; 3829 ; 5000 . — Karl Kähnel , Mattstall ,
Hauptstraße 23 : 1 ; B ; 2960 ; 1000 . — Anna Renner , Schaffhausen -Hochfelden
Nr . 92 : 1 ; H ; 12311 ; 5000 . — Benjamin Boehm , Schiltigheim , Lauterburaer
Straße 11 : 7 ; M ; 291024 —030 ; 1500 . — Magdalena Heidmann , Schiltigheim .
Hönheimer Straße 2f *2 ; M ; 262907/8 ; 1500 . — Margareta Kurzemann , Schiltig .
heim , Adelshoffengasse 1 b : 1 ; M ; 226940 ; 1500 . — Josef Metzger , Schiltig¬
heim , Barrer Straße 4 : 1; B ; 3359 ; 1000. — Anna Reichert , Schiltigheim ,
Adelshoffengasse 17 : 4 ; M ; 220341 —344 ; 1500. — Marie Rumpier , Schiltigheim ,
Bischweilerstraße 15 : 1 ; H ; 4290 ; 5000 ; 2 ; L ; 1128/29 ; 100 ; 1; L ; 100152 ; 1000.— Heinrich Sommer , Schiltigheim , Bahnhof Straße 4: 1 ; B ; 48982 ; 1000. — Anna
Schremp , 8chiltigheim , Sonnengasse 24 : 1; D ; 121230; 2500 . — Albert Aron ,
Straßburg , An der Aar 22 : 4 ; M ; 202421 —424 ; 1500. — Karl Ballhauser , Straß -
bürg , Schiffleutstaden 17 : 1 ; B ; 72047 ; 10()0. — Johann Bernhardt , Straßburg ,
Nikolausstaden 22 : 1 ; L ; 210451 ; 1000. — Irene Boehm , Straßburg , Rosheimer
Straße 5 : 1 ; L ; 301830 ; 5000 . — Marie Conrad , Straßburg , Gießhausgasse 18:
1 ; B ; 39012 ; 1000 . — Paul Cornet , Straßburg , Reinmarsfraße 4 : 1 ; B ; 72063 ;
1000 ; 4 ; B ; 118800/1/2/3 ; 1000 . — Luzia Farine -Fix , Straßburg , Metzgerplatz 6 :
10 ; M ; 204982 —990 ; 1500 . — Johanna Firckesser , Straßhurg , Ludwjgshafener
Straße 24 : 5 ; H ; 5751 —55 ; 5000 ; 1; L ; 2922 ; 100 ; 1 ; L ; 101219 ; 500 ; 1 ; *L ;
201661 ; 1000 ; 1 ; L ; 300189 ; 5000 . — Fritz Fleig , Straßburg , Helenerigasse 16 :
1 ; D ; 54813 ; 2500 . — Alfons Foehr , Straßburg , Wimpfelingstraße 25 : 12 ; M ;
223530 —541 ; 1500 . Karl Frantz , Straßburg -Schiltigheim , St . -Karl -Straße 3 :
1 ; C ; 11511 ; 5000 . — Paul Guthmann , Straßburg , Hoher Steg 11 : 1 ; H ; 204458 ;
25 000 . — Katharina Cuthmüller , Straßburg , Gustav -Brion -Straße 7 : 5 ; B ;
139956— 964 ; 1000 . — Mathilde Haus , Straßburg , Oberlinstraße 32 : 1; D ; 42512 ;
2500 . — Renatus Hemberger , Straßburg , Rothäusergasse 15: 2 ; H ; 503539/40 ;
2500 . — Josef Hirtmann , Strafeburg , Helenengasse 17: 5 ; B ; 106872—876 ; 1000.
— Emil Huber , Straßburg , Metzgergießen 7 : 1 ; H ; 201376 ; 25 000. — Julius
Krieger , Straßburg , Brandgasse 9 : 4 ; M ; 244611—614 ; 1500. — Friedrich
Krumholz , Straßburg , Antwerpener Ring 25 : 1 ; B ; 80551 ; 1000. — Michael
Kuhn , Straßburg , Alter Fischmarkt : 5 ; B ; 141653—61, ungerade Nummern ;
1000. — Josef Lauer , Straßburg , Alter Fischmarkt : 1 ; B ; 25780 ; 1000. — An¬
dreas Muth , Straßburg , Oberlinstraße 30 : 3 ; L ; 208287/8/9 ; 1000. — Johanna
Nielot , Straßburg , Ludwigshafener Straße 24 : 1 ; B ; 1754 ; 1000, — Viktor Hi-
collet , Straßburg , Maurergäßchen 4 : 1 ; F ; 27450 ; 10 000. — Arthur Nieß ,
Straßburg , Geilerstraße 39 : 5 ; M ; 256966 —970 ; 1500. — Johann Peter , Straß¬
burg , Wimpfelingstraße 31 : 1 ; F ; 25811 ; 10 000 ; 3 ; L ; 207052/3/4 ; 1000 ; 1; L ;
301138 ; 5000 . — Johann Reiner , Straßburg , Stein ring 30 : 1; B ; 903G4; 1000. — '
Alfred Roeßer , Straßburg , Vorbrucker Straße 22 : 2 ; M ; 272175/76 ; 1500. —
Luise Sitz , Straßburg , Antwerpener Ring 23 : 1 ; D ; 175569; 2500 . — Georg
Schellenberger , Straßburg , Biergäßchen : 1; B ; 33436 ; 1000. — Familie Schleif -
fer , Straßburg , Tränkgasse 11 : 1 ; F ; 25979 ; 10 000 . — Albert Schlotter , Straß¬
burg , Dreizehnergraben : 2 ; M ; 220380/81 ; 1500. — Marie Schmitt , Straßburg ,
Perganientergasse 1: 1 ; D ; 63074 ; 2500 . — Johann Schreiber , Straßburg , Ru¬
prechtsauer Allee : 1 ; B ; 6104 ; 1000. — Josef Schwab , Straßburg ,
Sankt -Mauritius -Straße 3 : 1 ; C ; 42431 ; 5000. — Johann Stockreißer , Straß¬
burg , Nikolausring 14 : 50 ; M ; 288421— 470 ; 1500. — Andreas Vincentz , Straß¬
burg , Frit8che -Closener ;Straße 16 : 1; H ; 204608 ; 25 000. — Luzia Wützel ,
Straßburg , Vogesenstraße 8 : 4 ; C ; 42965—968 ; 5000 ; 1; C ; 42969 ; 5000 . — Emil
Wirth , Straßburg , Ballhausgasse 10 : 4 ; L ; 6876/7/8/9 ; 100 ; 1 ; L ; 204628 ; 1000.
— Heinrich Zetzner , Straßburg , Nikolausring 12 : 3 ; L ; 12800/1/2 ; 100 ; 3 ; L ;
13906/7/8 ; 100 ; 4 ; L ; 105058/9/60/61 ; 500 ; 2 ; L ; 204366/67 ; 1000 ; 2 ; L ; 210702/3 ;
1000. — Paul Zipfel , Straßburg , .Sleidanstraße 17 : 1; B ; 32889 ; 1000. — Emma
Abb , Straßburg -Kronenburg , Oberhausberger Straße 16: 1 ; B ; 19715 ; 1000 . —
Georg Hartmann , Straßburg -Kronenburg , Rustbaumgasse 22: 1 ; B ; 96513 ;
1000 . — Alfred Bernhard , Straßburg -Neudorf : Fegersheimer Straße 7 : 1 ; O;
2352 ; 1000 . — Franziska Keith , Straßburg -Neudorf , Großau 34 : 1 ; B ; 75342 ;
1000. — Berta Birpy , Straßburg -Ruprechtsau , Wanzenauer Straße 16 : 1 ; H ;
2904 ; 5000 . — Julia Graß , Straßburg -Ruprechtsau , Gärtnergasse 14 a : 1 ; B ;
72068 ; 1000. — Friedrich Keck , Straßburg -Ruprechtsau , St . -Fiakrius -Straße 16:
1 ; B ; 12125 ; 1000 ; 2 ; L ; 6365/66 ; 100 ; 1 ; L ; 102338 ; 500; 3 ; L ; 204206/7/8 ; 1000 ;
1 ; L ; 300480 ; 5000 . — Sofie Leiß , Straßburg -Ruprechtsau , Gärtnergasse 29a :
1 ; H ; 6532 ; 5000 . — Denise Lobstein , Straßburg -Ruprechtsau , Wanzenauer
Straße 18 : 1 ; H ; 505137 ; 2500 . — Eugenie Mathern , Triembach b . Weiler : 10;
M ; 207031 —040 ; 1600 ; 12 ; Mi 202601 —612 ; 1500. — Marie Engel, WaldolwisheiiB
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Die „Goldmacherzunft" des 20 . Jahrhunderts
Besuch in der Lehrschau „Leistungssteigerung " des Vereine Deutscher Ingenieure — Heute in Straßburg bei freiem Eintritt geöffnet

Der Anfänger
Kaum etwas ist mir aus meiner Pen—nälerzei .t in ärgerer Erinnerung geblie¬ben als jene Zwischenfälle bei Schul¬

feiern , wo einer aus unserer Reihe —
meistens beim Vortrag eines Gedichtes— stechen blieb und dann , während die
ganze Festversammlung in peinlicher
Verlegenheit dasaß , m begreiflicher
Aufregung nur mühsam seinen Spruchzu Ende brachte .

Das war gewiß kein Verbrechen , son¬
dern Hans oder Karl hatten bestimmt
angestrengt gelernt , aber dann kam das
Lampenfieber des „öffentlichen Auftre¬
tens " — und schon war das Unglück
geschehen .

Oft habe tefc an diese Reminiszenz
aus der Jugend gedacht , wenn etwa zu
Beginn einer neuen Spielzeit dieser
oder jener Anfänger erstmalig auf der
Bühne einer fremden Stadt steht und
weiß : jetzt kommt es darauf an , das
Publikum zu gewinnen ; aber nicht nur
im Theater sollte man dann freund¬
liche Rücksicht mit dem Anfänger oder
der Anfängerin walten lassen , sondern
auch auf jener größeren Bühne des
täglichen Lebens um uns herum .

Im Büro oder Geschäft , in der Fabrik
und in der Werkstatt gibt 's , heute mehr
noch als früher , oft genug zahlreiche
Anfänger , afich ganz grüne Neulinge
darunter , die gleichfalls erst das Lam¬
penfieber überwinden müssen , ehe sie
im Betrieb heimisch werden . Die Ka¬
meraden und das Publikum haben hier
eine schöne und dankbare Aufgabe zu¬
gleich , denn nichts erfreut mehr , als zu
beobachten , wie sich unter den sachten
und lenkenden Händen der anderen
der Anfänger in einen „alten Hasen "
verwandelt . Eds.

Der „Verein Deutscher Ingenieure " zeigt gegenwärtig in Strafibuig die in
einem Reichsbahnsonderzug untergebrachte Lehrschan . Leistungssteigerung " .
Unser Bericht schildert eine Besichtigung dieser rollenden Schau, deren Besuch
allen in metallverarbeitenden Betrieben Tätigen wärmsten « empfohlen werden
kann . Die Lehrschau ist heute , Samstag , auf dem Hauptbahnhof , Verlade¬
rampe B Gleis 117 (Zugang über Kronenburger Strafte und Weg westlich des
Kühlhauses ) von 9 bis 17 Uhr bei freiem Eintritt zugänglich .

KLEINE STADTNACHRICHTEN
Die Verdunkelung dauert von

heute 18.23 bis morgen 8.38 Uhr .
•

Die Haushaltungsschule Straßburg ,
Akademiestraße 2, beginnt anfangs No¬
vember mit neuen Tageskursen
für Kleider - und Wäschenähen . Nähe¬
res ist aus der Bekanntmachung im
heutigen Anzeigenteil ersichtlich .•

Wir weisen auf eine Bekanntmachung
über die neue Ausleihezeit der
Zweigstelle Kronenburg der Stadt -
bücherei im heutigen Anzeigenteil hin .

Der 70 000 . Besucher
Die Marineausstellung »Schwert über

dem Meer« begrüßte am Freitagvormit¬
tag den 70 000 . Besucher . Es war Frl .
Hilde Geberth ans Sandhausen bei
Heidelberg , die auf Besuch in Straßburg
weilte . Ihr Bräutigam ist Seekadett
der Reserve . Seitens der AussteHungs -
leitung wurden ihr zwei Bücher als
Ehrengabe überreicht .

Auszeichnung von Kleingärtnern
In feierlicher Welse wird am Sonntag ,

den 31 . Oktober , nm 10 .30 Uhr , Im Städ¬
tischen Saalbau am Karl-Roos - Platz die
Verleihung von Diplomen und Aus¬
zeichnungen an verdiente Kleingärtner
des Kreises Straßburg vorgenommen .
Die Mitglieder der Kleingärtnervereine
sowie alle Kriegsgärtner und Inhaber
von Betriebsgärten sind zu dieser
Feierstunde eingeladen . Kreisleiter
Schall und Oberstadtkommissar Dr.
Ernst werden sprechen und die Aus¬
zeichnungen sowie Belohnungen ver¬
leihen . Die Musikgruppe des Sympho¬
nie - und Kammerorchesters Straßburg
hat die musikalische Ausgestaltung der

Um die Mitternachts stunde ruht alles
Leben in der Werks tätte, " die zn dem
großen Industrieunternehmen gehört .
Die Motoren auf den Prüfständen dröh¬
nen von ferne und lassen die Stille in
dem Werkstättenraum nur um so un¬
wirklicher erscheinen .

Da schrillt eine Feile auf hartem Me¬
tall , nur ein Strich war es , aber der Ton
lenkt unseren Blick in die Ecke des
Raums , von wo er kam . Jetzt gewahren
wir auch ein Lämpchen in der Tiefe der
Dunkelheit um uns und da sehen wir
nun auch wie sich was regt , dort hinten
an einer der letzten Werkbänke . Wir
treten näher . Ein Mann in den fünfziger
Jahren etwa mag es sein , der da einsam
hantiert , kaum daß er seinen Blick hebt
bei unserem Näherkommen , so vertieft
ist er in sein Tun .

Es ist eine silbern glänzende Welle ,die er vor sich hat , immer wieder mißt
er , bettet sie in die Lager , verfolgt mit
angestrengter Aufmerksamkeit ihre Um¬
drehungen . Was er wohl aussinnt zu so
später , einsamer Stunde ?

Ein Problem ist 's , das ihn nicht los¬
lassen will . Vor zwei Stunden ist seine
Schicht zu Ende gewesen »und jetzt
ist 's "

, fTagt er uns , „wenn ' s beliebt ? "

Es ist zwölf Uhr, sagen wir Ann. Da
muß er denn doch Schluß machen , meint
er . Fast zärtlich hebt er die Welle aus
cter Bettung , schlägt sie in ein Tuch und
birgt sie in seinem Schrank.

Ja , erzählt er uns im Herausgehen , er
sei wohl ein Einsiedler , ein Grübler , das
Ding da lasse ihn nicht los . Es muß mög '
lieh sein die Reibung zu verhindern , den
Nutzeffekt zu heben , er sei ja schon hin¬
ter manches gekommen , aber er fühle ,
es sei vieles möglich . . .

Darüber grüble und sinniere er eben
wie . . . wie , naja , wie die alten Gold¬
macher eben , die ja auch ihre Sache nicht
losgelassen hat .

Dieser Mann zählt wirklich zu den
Goldmachern unseres Jahrhunderts , sie
sind es , die aus dunklen Schächten die
Erkenntnisse ans Tageslicht heben , der
stumpfen Materie die Verbesserung ihrer
Bearbeitung abringen , denen das fertige
Erzeugnis noch lange nicht fertig genug ,die Maschine , deren sie sich bedienen ,
keineswegs als unantastbare Vollendung
erscheint , sondern die über jedes Werk
ihrer Hände sinnen wie es besser , zelt -
und werkstoffsparender gemacht werden
könne .

Zahlreiche Anregungen für die tägliche Arbeit

Vorführung technischer Filme . — Der
NS .-Bund Deutscher Technik eröffnet
die Arbeits - und Vortragsperiode des
Winters mit der Vorführung von tech¬
nischen Lehrfilmen , die hauptsäch¬
lich die Bauwelt interes¬
sieren , aber auch für Nichtfachleute
viel Wissenswertes bringen . Die Vor¬
führung hat das Arkaden -Lichtspiel¬
theater übernommen . Sie findet morgen
Sonntag von 10— 11 .30 Uhr statt . Nähe¬
res ' ist in den Parteiamtlichen Mittei¬
lungen zu ersehen .

Die Zahl dieser Goldsucher ist Legion ,
und daß sie unaufhörlich Zuzug be¬
kommt , ist die VDI .- Lehrschau ,.Lei¬
stungssteigerung " berufen , die mit ihren
hunderterlei Anregungen durch die
Städte rollt und dem Hilfsarbeiter wie
dem Ingenieur zahllose Anregungen für
die tägliche Arbeit gibt .

Leistungssteigerung lautet die Parole
der Zeit und wie sie ohne erhöhte An¬
strengungen auf dem Gebiet der Ferti¬
gung , der Konstruktion und der Men¬
schenführung zu erzielen ist , das macht
diese Ausstellung an Hand zahlreicher
Werkstücke mit knappen , treffenden Er¬
läuterungen schaubar .

Das sehen wir beispielsweise in der
Fertigung bei der Herstellung einer Kon¬
taktrolle , die durch einen Wechsel im
Bearbeitungsverfahren vom Drehen zum
Ziehen mit einer Arbeitszeitersparnis
von 56% erzeugt wird , während bei der

Herstellung einer Ventilstange durch die
Zusammensetzung aus Einzelteilen an¬
stelle der Verwendimg von VolImetaJI
83% an Rohstoff eingespart wird .

Die Anwendung neuartiger Arbeits¬
verfahren beim Biegen dünnwandiger
Rohre , die durch Arbeitsteilung ermög¬
lichte Einsparung von hochwertigen
Fachkräften und Oberleitung minder
wichtiger Teilarbeiten auf angelernte
Kräfte vermag ebenso leistungssteigernd
zu wirken wie der Fortfall überflüssiger
Verschönerungen , wie das Beispiel an
Gehäusen , Kabelschuhen usw . erkennen
läßt .

Daneben kann durch Verbesserungen
an Betriebsmitteln , durch Mechanisie¬
rung der Prüfvorgänge , durch sinnge¬
mäßen Einsatz von Schneidstoffen und
durch Vorrichtungen , die als Bindeglie¬
der zwischen Maschinen und Werkzeug
dienen , viel Zeit gewonnen werden ohne

daß dadurch erhöhte Anstrengungen er¬forderlich sind .
Wege der Konstruktion

Ein weites Feld der Betätigung istaber auch der Konstruktion mit demZiel der Leistungssteigemng eröffnet
Dienen dem Konstrukteur die durch¬
dachte Arbeitsvorbereitung , seine An¬
leitung und Fortbildung , seine Steuerungdurch Leitzeichnungen und seine Hilfs¬
mittel zur mittelbaren Erhöhung der
Leistung, so wird der volle Erfolg doch
erst durch seine Früchte sichtbar .

Jedes Kind weiß heute , wie segen :
voll »ich die Normierung ausgewirkt
hat , die sich vom Küchenherd bis zu
Fahrradglocke siegreich durchgesetzt hat ,aber auch der Verzicht auf überflüssig^
Formgebung, die Verwendung von Spar¬
stoffen wirkt leistungssteigernd , wie die
Anpassung der Gestaltung an ander«
Herstellungsverfahren , z. B . Ziehen und
Stanzen statt Schmieden, Schweiße®
statt Drücken geringsten Werkstoffauf¬
wand verbürgt

Der deutsche Erfindergeist ist mobilisiert
Und damit kommen wir wieder zu

unserem nächtlichen Forscher in der
Werkstätte mit seiner Kurbelwelle .

Es kann nicht allein Sache der Inge¬nieure , Konstrukteure oder der Betriebs¬
führung sein , Verbesserungen zu ersin¬
nen , die die Leistung des Betriebs er¬
höhen . Da ist jeder aufgerufen mitzu¬
wirken , denn er dient sich , »o sonderbar
es auch klingen mag , in den meisten
Fullen nicht zuletzt auch selbst . Wer nur
je einen Verbesserungsvorschlag an Ma¬
schine oder Verfahren verwirklicht ge¬sehen hat , erfuhr auch immer eine Ar¬
beitserleichterung , die ) seinen Kräften
zugute kam . Das Betriebliche Vorschlag¬
wesen , das die DAF . ins Leben gerufenhat , ist so in schöner Wechselwirkung

zum Segen der Schaffenden und zur Er¬
höhung der Leistung geworden .

Das Nachdenken macht 's und diel
Übe rlegung . Das ist die eindeutige Lehr« |der Wanderschau . Da ist kein Lehxlij
zu gering , kein Konstrukteur zu duri
gebildet , daß er keinen Gewinn z8ge a
ihrem Besuch und aus der Vertiefungin die Darstellungen , die die Schau in
reicher Fälle bietet . An jedem Arbeits -!
platz gibt es Fehlerquellen und Verlust -I
Vorgänge , deren Ausschaltung dem Auf-1
finden eines Goldkörnchens gleich-fkommt . Und da kann jeder , dessen Le¬
ben sich in der Welt der Metalle be¬
wegt , zum Angehörigen dieser wahres
Goldmacherzunft unseres Jahrhundert
werden . K . Spe.

Veränderungen im Straßenbahnverkehr
Aufhebung von Haltestellen zu weiterer Stromersparnis

Büchersammlung der NSDAP , für die Wehrmacht
Heute sprechen die Blockleiter und die Blockfrausnsdiaftslelterinnen vor

Reichsleiter R o s e n b e rg hat zur
5 . Büchersammlung der NSDAP , für
die Wehrmacht aufgerufen . An dieser
Büchersammlung beteiligt sich in die¬
sem Jahre zum ersten Male auch im
Elsaß die NSDAP .

Die heldenmütige deutsche Wehr¬
macht hat ein Anrecht auf unsere stän¬
dige geistige Betreuung . Das
deutsche Buch soll unseren Soldaten ein
Mittel zur Entspannung und Erholung ,
ein ständiges Bindeglied zur Heimat mit
ihrer Kultur und ein Kraftquell des
geistig - seelischen Widerstandswillens
unserer Soldaten sein . Wir wenden uns
deshalb * an alle Volksgenossen und
Volksgenossinnen von Straßburg und
aus dem Landkreise Straßburg , die in
der Lage sind , aus ihren eigenen
privaten Buchbeständen ein¬
zelne Bände an die Wehrmacht abzu¬

geben , mit der Bitte , die diesjährige
Büchersammlung der NSDAP , für die
deutsche Wehrmacht nach Kräften zu
unterstützen .

Bei dieser Sammlung kommt es nicht
auf Rekordzahlen , sondern auf den
guten Willen und die Opferbereitschaft
derjenigen Volksgenossen und Volks¬
genossinnen an , denen auch heute noch
die Hergabe von guten Büchern für die
Wehrmacht möglich ist .

Heute Samstag , den 30 . Oktober , wer¬
den die Blockleiter der NSDAP , und die
Blockfrauen der NS .- Frauenschaft in
den einzelnen Haushaltungen zwecks
Bereitstellung von geeigneten Büchern
für die Wehrmacht vorsprechen . Am
Samstag , 6 . November , werden dann
ebenfalls durch die Blockleiter und
Blockfrauen die bereitgehaltenen Bü¬
cher eingesammelt werden .

Die Wochenschau — Revue der Zeit
Der harte Abwehrkampf im Osten — Im Führerhauptquartier

Was den Menschen am meisten inter¬
essiert , ist immer die Nachricht , jede
aus dem Leben geschöpfte Mitteilung ,
die er deshalb gerne aufnimmt , weil sie
in irgendeiner Form doch sein Leben
mitbestimmen kann . Die Wochenschau
nun enthält in gewissem Sinne Ueber -
nachrichten , denn über den Inhalt des
Mitgeteilten hinaus bringt das bewegte
Bild die Anschauung und gibt bleibende
und verwertbare Eindrücke .

Wie stark den Menschen die Film¬
nachricht anspricht , ist allein schon
daraus zu ersehen , daß es möglich war ,
vier Jahre hindurch in der Wochen¬
schau fast ausschließlich mit dem
Frontbericht auszukommen , und auch

DAS RUNDFUNKPROGRAMM
Samstag , 30 . Oktober ;

Re (chsprog ,,anim : 11—11.3.0 Uhr : Eine halbe
Stunde bei Fritz Iblau . — 12.35— 12.45 Uhr : Der
Berieht zur Lage . — 14 .15— 15 Uhr : Jan Hoff -
mann spielt auf . — 15.30— 16 Uhr : Frönt -
berichte . - IS—IS Uhr : Bunter Samstagnach -
mittag aus Wien . — IS—18.30 Uhr : Unterhal¬
tung mit Hans Bund . — 18.30— IS Uhr : Der
Zeitspiegel . — 19—19.15 Uhr : Dr . Lilly Zarneke :
. . Da * ' remde Kind in der Familie " . — 19.15 bis
in .30 Uhr : Frontberichte . - 20.15—22 Uhr : Gut
gelaunte Musik zum Wochenende . — 22 .30 bis
24 Uhr : Beliebte Weisen von bekannten Or¬
chestern und Solisten . "

Oeutschiandsender : 17 .10—18.30 Uhr : Händel .
Mozart . Haydn . Wagenseil . — 20 .15—22 Uhr :
„ Frasquita " , Operette von Franz Lehar .

in der neuen Wochenschau steht selbst¬
verständlich der harte Abwehrkampf
unserer Truppen im Osten im Mittei -
punkt des Bildablaufs . -

Und doch erscheint die Wochenschau
diesmal wie in einem neuen Stil , der
freilich allein vom Gegenstand her be¬
stimmt wird . Wir erleben in den zwan¬
zig Minuten , während der sie läuft ,
eine Revue der Zeit , wie sie ' die beste
Unterhaltungszeitschrift nicht vorlegen
könnte . Was hat sie alles zu bieten :
Eine Unterwasserjagd auf
Fische , die nicht nur mit der Hand
gefangen , sondern auch mit der Unter¬
wasserharpune gejagt werden . Aus dem
Bereich der praktischen Wissenschaft
werden wir Zeuge einer ganz neuen
Methode der Schädlingsbe¬
kämpfung , die mit elektrischen
Strahlen durchgeführt wird und sicht¬
bar Erfolge erzielt . Man kann mit die¬
sem neuen Apparat sogar Schmarotzer
unter der Rinde der Bäume töten , ohne
die Riüde selbst zu verletzen oder auch
nur zu berühren . Bilder vom 75 . Ge¬
burtstag des Autoingenieurs Horch ,
herrliche Aufnahmen von der Heeres -
Reit - und Fahrschule
Krampnitz und von der Ueber -
gabe eines Bauernhofes . im
Wartheland an einen kriegsver¬
sehrten Eichenlaubträger von der in¬

dischen Legion , die im Rahmen
der deutschen Wehrmacht eingesetzt ist ,bilden nur den Anfang des neuen Strei¬
fens .

Die Aufnahmen aus dem Führer¬
hauptquartier zeigen Adolf Hit¬
ler im Kreise seiner Mitarbeiter aus
Partei und Wehrmacht . Die Berichte
aus dem Osten sind insofern be¬
sonders interessant , als sie uns einen
Einblick geben in die Maßnahmen , zur
planmäßigen Räumung des Kuban -
Brückenkopfes , bei der nicht nur
der letzte Mann im Sturmboot unter
Flaksicherung über die Meerenge kam ,
sondern auch jedes dem Feinde nütz¬
liche Gebäude oder Gerät zerstört
wurde . Auch sehen wir die vielleicht
besten Aufnahmen von einer Nebelwer -
ferbatterie , aus denen die ungeheure
Wirkung dieser Waffe dämonisch her¬
vorleuchtet . Das Finale bilden Aufnah¬
men von einem U - Bootim Atlan -
t i k , deren Spannung getragen wird von
einem Blick durch das Sehrohr auf
einen angreifenden feindlichen Zerstö¬
rer , der Wirkung der Wasserbomben im
Boot . Bilder von der Durchführung von
Reparaturen unter Wasser bei 40 Grad
Hitze und der Versenkung eines feind¬
lichen Frachters .

IL H. Gensert

Wie aus einer Bekanntmachung im
heutigen Anzeigenteil hervorgeht , treten
am 1 . November bei den Straßburger

•Straßenbahnen verschiedene Verän¬
derungen in der Lage der
Haltestellen ein .

Wenn auch die Aufhebung von
Haltestellen im Interesse einer
Stromersparnis vorgenommen werden
muß , so darf dennoch nicht außer acht
gelassen werden , daß die Verminderung
der Haltestellen , die vielleicht für den
einzelnen etwas unbequem und lästig
empfunden wird , für die Allgemeinheit
doch Vorteile bringt . Bei dem stärkeren
Verkehr wird nämlich dadurch der ver¬
längerte Aufenthalt an den einzelnen
Haltestellen ausgeglichen und die bishe¬
rige Verkehrsgeschwindigkeit kann bei¬
behalten werden .Man darf von den Fahr¬
gästen erwarten , daß sie diesen Notwen¬
digkeiten unter Berücksichtigung der
derzeitigen Verhältnisse das nötige Ver¬
ständnis entgegenbringen .

Der Fahrplan selbst bringt keine
wesentlichen Neuerungen . Lediglich
einige Durchfährtszeiten wurden geän¬
dert . Die Verkehrsdichte auf den einzel¬
nen Linien konnte trotz der erheblichen
Personalschwierigkeiten vorläufig noch
beibehalten werden .

Tierquäler werden empfindlich
bestraft

Jeder Tierhalter weiß , daß zum
Schutze der Tiere gesetzliche Bestim¬
mungen bestehen , nach denen die Tiere
ein grundsätzliches Recht auf ordent¬
liche und pflegliche Behandlung haben .
Wer ein Tier unnötig quält oder roh

mißhandelt , kann wegen Tierquälerei
empfindlich bestraft werden . Es quältein Tier unnötig , wenn es längerdauernde oder sich wiederholende erheb¬
liche Scäimerzen oder Leiden erfährt , so
weit ein vernünftiger , berechtigter Zweck
nicht vorhanden ist . Rohe Mißhandlung
liegt vor , wenn den Tieren aus einer ge¬fühllosen Gesinnung erhebliche Schmer¬
zen verursacht werden . In solchen Fäl¬
len kann nach dem Tierschutzgesetz auf
Gefängnisstrafe bis zu zwe
Jahren und auf Geldstrafe
nebeneinander oder wahlweise erkannt !werden .

Vorlesungsbeginn für die Studenten
der Medizin und der Natur¬

wissenschaften
Der Beginn der Vorlesungen und

Uebungen in der Medizinischen und in
der Naturwissenschaftlichen Fakultät ,wird aus besonderen Gründen auf Mon
tag , den 8 . November verschoben .

Rheinwasserstand vom Freitag .Konstanz 297 (—) ; Rheinfelden 177
(184 ) ; Breisach 115 (115 ) ; Kehl 175 (176) ;
Straßbtirg 166 (165) ; Karlsruhe 323
(325) ; Mannheim 170 (170) ; Caub 97 (93 ).

Parteiamfliche Bekanntmachung™
KREIS STRASS8URG

Ortsgruppe Krutenau . — Die Ausgabe der
WHW .-Wertscheine erfolgt heute , Samstag ,von *14—17 Uhr , in der NSV .-Dienststelle , Niko
lausring 16.

DAF , — Abteil . Feierabend . — Alle Theater¬
mitglieder des Ringes I holen am 2. Nov . die
Karten für die Oper „ Rigoletto " (am 5. Nov .)
in der Vorverkaufsstelle , Eugen -Würtz -Str . 6,ab .

Amt für Technik und NSBDT . — Morgen
Sonntag , von 10—11.30 Uhr , im Arkadenfilm -
theater , Vorführung technischer Filme . Eintritt
für , Mitglieder des NSBDT . : 50 Pfg . ; für Nicht
mitplieder : 1RM .

yAus der bemerkenswerten Neuinszenierung von Lessings „Emxlia Galotti "
Theater Straßburg . Walter Kynast als Graf Appiani (links ) und Ger¬hardt Just als MarineUi (rechts }* Aufnahme : M. Magdalena Schumpp
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Kr - 65 : 1 B ; 88535 ; 1000 . — Afbertin © Heitz , Waldolwfshetm Nr . 40 : 1; ~T
20062P ; 1000. — Leo Rebsteck , Wasselnhelm . Klosterstraße 23: 1 ; L.; 101151 ;
600 ; 2 ; L ; 201501/2 ; 1000 . — Johann Vonderscheer , Weiler , Bienengasse 136 :
1 ; D ; 29231 ; 2500 ^ 4 ; t) ; 81856/57 84356 84357 ; 2500 . — Heinrich Ostertag ,
Bahnhofvorsteher . W« iÖenburg ^ 1 :J >i 33436 ; 2500 ; 4 ; D ; S0012/a '4/5 ; 2500. ~
Alfred Hügel , Wolschheim : -! ; B ; 685» ; 1000 .

Die Inhaber der Sparscheine werden aufgefordert , spätestens In dem auf
den 13. Marx 1944, 10 Uhr , vor dem unterzeichneten Gerichte , Saal 49 , anbe¬
raumten Aufgebotstermine ihre Rechte anzumelden und die Sparscheine vor¬
zulegen , widrigenfalls deren Kraftloserklärung erfolgen wird . (47 858

Stras burg , den 38. Aug ust 1943. Amtsgericht .
Verfügung . — (B . 3. F . 16,'« . ) — Dt « „ Km « " , Aktiengesellschaft , Treü ^

l &nder , Volkitfilrsnrsre , LehenaTerslfherungit AktienKeBelliachaft der Deutschen
Arbeitsfront . in Ptrsßburg I. Eis . , PinnierRftsse 2, hat da « Aufgebot der nsch -
utehenil »ufaefflhrten Rp*r*rheine , die angeblich laut Erkllrunu der Inhaber
rerloren gegangen sind , beantragt . (Hie nach dem Inhaber aufreführten Be -
«eichnungen betreffen in der Reihenfolge : 1 . Anzahl und Tarif ; 2: Nummer der
ßp&rpcheine ; 3. Nominalwert in Fränfc pn .)

Marg . Fleck , Egtshelm , hei Ahton Forhurger : 2 ; D: 1S3MBS ; 2500 ; S; D ;
I8S80T/W11 ; 2500 . — Heinrich Jenny , Eglshelm , Hnuptstraße 209 : 3 ; L ;
11341/2/3 ; 100 . — Heinrich Meyer , Egiaheim . Hauptstrafte 73 : 1: H : 10T0Ä1;
10 000 . — Josof Wintenrieth , Dentist , Ensishelm : 2 ; P ; » 1T36/37 ; 2S00 : 3; C ;

FOD Spar - 10947 . 8/9 ; 5000 ; 1; C ; 21157 ; 5000 ; 5 ; C ; 5U2fl —<30 ; 5000. — Karl Althoffer ,
* Oebweiier , KanalstraBe 58 : 1 ; H ; 301031 ; 50 000 ; 1 ; L; 300 .VW ; 5000 . — Paul
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Heinrich Abel , JunghoU , Metzgerei : 28 ; M : 25841» —4!W; 1500 ; 2 ; L ; 1365/IS3
100; 1 ; L; 100217 ; 500 ; 3 ; L ; 200660/1 '2 ; 1000 . — E . Riotort , Kingeraheim . K * -
tharinenstraBe 18: 1 ; C ; 15849 ; 5000 . — Albert Woday , Luttenbaeh : 1: B ;
<1895 ; 1000. — Thoo Alohinger , Mülhausen , Jnhannstraße 13 : 1: H ; 10M*8 :
10 000 . — Georg Haslacher , Milihaufen . Hoferstrnße 85: 1 ; P : 68925 ; 2500. —
Karl Renn , Mülhausen . Straßburger Straße : 1: H ; 101487 ; 10 Offl. — Antnnl «
Wehrte , Mülhausen , Bflhler Straße 44: 1; P ; fi-120 ; 2500. — Julius Herrioher ,
Mülhausen -Pornach , Zu Rheinstraße 22 : 2 ; M ; 201324/25 ; 1500. — Lurian
Herrscher , Mülhausen Dörnach . Zu RheinstraBe 22 : 2 ; M ; 261979/80 ; 1500. —
flisa Nsnninger , Mülhausen -Dörnach , Kleine firilng -asse : 1 ; D ; 13982 ; 2500. —
Karl Heiti , NlfTer , Restaurant : 5 ; C: 178Ö2/19137/19140 ; 5000 . - MI . Gratzln -

ger , Obersaashelm Nr . 22 : 1 ; H ; r,03Öi1; 2500 . — Martin Zobler , OrechTeiter /
Schlettstsdt Nr . 112 : 5 ; D ; 14812*»—128. gerade Kummern ; 2500. — Johann
Arnold , Osthelm , Altgasse : 2 ; L ; 204306/7 ; 1000. — Margaret « Bahn , Ostheim ,
Kuttelgasse 187 : 1; B ; - 38772 : 1000. — Eugen GriMir , Osthelm : 8 ; M ;
gß7513— 520; 1500 . — Eugen Ueberschlag , Ostheim , Mühle Grieser : 8 ; M ;
»74113— 120; 1500 . — Marie Litzelsr , Reichweiler . I.spgstrnße 17 : 19 ; T ;
11002— 605/11835/11646 —6Ö1/10919/10983/10474/490/R26/P1 fI8/f7 ; 5000 . — Alloe Blh -

Kr, Riedisheim , Basler Landstraße 61: 1; H ; 502682 ; 2500. — Artur Bruokert ,
Bledisheim , Basler Straße 41 : 1 ; H ; 1041 ; 5000. — Josef Roche , St . Kreur . ,
Groß Rumbach 31 : 5 ; B ; 98Ä74/298 ; 1000. — Emil Sohlienger , St . Kreu *. OroB -
Kumbac

'h : 2 ; L ; 10659/60 ; 100 ; . 1; L ; 103059 ; 500 ; 4 ; L ; 50S542/3/4/V , 1000 ; 1; I . ;
401221 ; 10 000 . — Lilly Thirlon , St . Kreuz , Spitalstraße 1 a : 5 ; H ; 500188 —190 ;
2500. — Familie Bollinger , Urschenheim Nr . 39 : 3 ; H ; 15128/30/29 ; .5000. —

Emil BiHand , Waldighnfen Nr . 81 : 3 ; H ; 585/6/7 ; 5000 ; 1; L ; 102834 ; 500 ; 1; L ;
J05362 ; 1000; 1 ; L ; 205380 ; 1000. — Emil Bueoher , Wldensolen , Vorderstr . 95 :

M ;
'
223179— 186 ; 1500 . — Alfred Schmitt , WidcnRolen , Vorderstraße 95 : R;

M ' 228171 — 178 ; 1500. — Alfons Bottlender , Wittenheim , Schoenstelnbach -

»traße : 4; L ; 4317/8/9/20 ; 100 ; 1 ; L : 101613 ; 500 ; 1 ; L; 202717 ; 1000 ; 1; L ;
>00292 ; 500O. — Albert Bottlender , Wittenheirn . Scbnensteinbachstraße ; 1; H ;
j011o4 ; 50 000 . — Armand Colombina , Wittepheim : 3 ; 1 : 102M2/3/4 ; .500 ; 1; L ;
>00527 : 5000 ; 1 ; L 400335 ; 10 000.— Josef Flory , Wittenheim , RfimerstraSe U :
t ■ M - 20S103/4 : 1500. — Mario Himmetsbaoh , Wittenheim , GutenbergstraB « 12 :

1: B ■' 71811 ; 1000 . — Johann Peter Kick , Wittenheim . Ensisheimer Straße 160 :

»• m
'
; 260976/7/8 ; 1500 . — Heinrich Meyer , Wittenheirn , Hoffnunsstraße 5 : 10 ;

m ; 217973 —982 ; 1500. — Lorentr Mayer , Wittenheim , Illstraße 20 : 1 ; m :

J08596 ; 1500. — Johann Petor Kick , Wittenheim , Ensisheimer Straße 168: 2 ;
m ; 211438/39 ; 1500. — Charlotte Sohaeffer , Wittenhelm , Rosengasse : 1; Mi
211445 ; 1500. — Alois Schubnet , Wittenheim , Kingersheimer Straße 30 : 1; B ;
91211rvl000 . — Emilie Werslnger . Wittenheim . Grube Theodor 46 : 4 ; M ;
SR3R91— 694; 1500 . — Alfons Traendel , Willersdorf . Ilüninjrer Straße 4 : 1; B ;
42681 ; "1000. — Eugenia Henning , Wiinhelm . Hauptstraße 7 : 1 ; B ; 27010 ; 1000.
— Familie Leimbacher , WUnheim , Hauptstraße 8 : 2 ; H ; 504944/45 ; 2500 .

Die Inhaber der Sparscheine « erden aufgefordert , spätestens in dem auf
den 13 . März 1944 , 10 Uhr , vofr dem unterzeichneten Gerichte , Saal 49 , anbe¬
raumten Aufgebotstermine ihre Rechte anzumelden und die Sparsehelne »or -

rulegen , widrigenfalls deren Kraftloserklärung erfolgen wird . (47 859
Strasburg , den 26. August 1943. Amts gericht .

Verfügung . — (B . s . F . 16/43 ) . — Die Esoa -Aktiengesellschaft , Treuhänder ,
Volksfilrsorge . LebenBTersIcherunjs -Aktieagesellschaft der Deutschen Arbeits¬
front in Straßburg i . Eis . , Straße des 19. Juni , hat das Aufgebot der nach¬
stehend aufgeführten Sparsehelne , die angeblich laut Erklärung der Inhaber
verlorengegangen sind , beantragt . Die nach dem Inhaber aufgeführten Be¬

rechnungen betreffen in der Reihenfolge : 1. Anzahl und Tarif ; 2. Nummer der
Sparscheine ; 3 . Nominalwert in Franken ) .

Emil Sommer , Aßlingen Nr . 25 : 2 : M ; 288009/10 ; . 1500. — Familie Corra ,
Anmetz , Holanstr . 92 : 2 : M ; 203811/12 ; 1500 . — Marl « Kannengiesor , Berg
Nr . 9 : 6 - D ; 1681 —86 ; 2500 . — Andreas Ziebel , Pfarrer , Berg : 4 ; I. ; 10566 —69 ;
100. — E. Weiße , Bettlingen Nr . 39 : 10 ; C ; 39372—381 ; 5000. — Alexander Da -

«erio . Busendorf , Niederstr . : 4 ; M : 218497— 500 ; 1500 . - Franz Messing , Dal
' . . — . . n . i n r \ AtV, VT» 97
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242841 —850; 1500 ; 10 ; M ; 242851—860 ; l .r.00 . — Michael Fousse , Forbach , Alt
Straße 7 : 1; H ; 103690 ; 10 000. - - Friedrich FüMenwarth , Forbach , Adtatr . 37 :
1; M * 213234 ; 15Ö0. — Elise Pelletier , Forbach , Splchenstr . 10 : 2 ; H ; 501460 '70 ;
2500.

'
— Adolf Seilte , Forbach , Beri ?8tr . 6 : 1 ; H ; 201079 ; 2^ 000 .—' Fel ?x Kii -

bourg , FreibusB Nr . 30 : 40 ; M ; 200041 —080 ; 1500. Alice Hager , Freiminpi ,
Hauptstr . 26 : 4 ; M ; 268177 - 180 ; 1500 ;. 3 ; L ; 13662/3/4 ; 10t) ; 4 ; L; 13665 '0 7/R;
100; 1 ; L ; 105423 ; 500 ; 1; L ; 210480 ; 1000. — Margarete Keifen , Freiminfren
Nr . 60 : 1; M ; 222616 ; 1500 . — Familie Scholtus , Fresdorf N?. 22 : 10 ; M ;
2S3Q81— 990; 1500 ; 10 ; M ; 2»399 ^ - -284000 ; 1500 . — Friedrich Reynert , Gan¬
dringen , Langstr . 37 : 1 ; H ; 108174 ; 10 000 . — Nikolaus Kreppert , Garrh Nr . fi6:
7 ; L ; 400442—448 ; 10 000 . — Eugen Max , Garch Nr . 66: 5 ; L ; 400 ?37—441 ;
10 000 . — Albert Schönnbrenner , Greningen , Hauptstr . 28 : 1; D ; 162212 ;
2500. — Eduard Krummenacker , Guntzveiler Nr . 17 : 1 ; H ; 8360 ; 5000 ; 2 ;
253529/30 ; 150Ö; 1 ; L ; 102253 ; .cO0. Ludwig Liebgott , Hambach Nr . 163 : 4 ; M ;
262647— 650; 1500 . — Eduard Kieffer , Hayingen , Pasteurstr . 1 : 1; Dr ,VJ1«2 ;
2500. — Marie Roveda , Hayingen Nr . 39 : 2 ; M ; 280121/22 : 1500 ; 2 ; M ; 280123 /24 ;
1500. _ Romino Roveda , Havingen Nr . 54 : 1 ; D ; 66879 ; 2500. — Nikolaus Mann ,
KleintAnchen , Hauptstr . 38 : 1 ; L ; 103449 ; 500 ; 2 ; L ; 207166/67 ; 1000. — Georg
Lafontaine , Kuhmen Nr . 1: 20 ; M ; 289081 — 100; 1500 . — Nikolaus Henry ,
Lellingen Nr . 90 : 5 ; C ; 2624—428 ; 5000 . — Julia Fleck , Meisenthal , Mailgndbcrcr :
1; B ; 5815 ; 1000 . — Marianne Martin , Merlebach . Ei &enbahnstr . 18 : 1 ; H ;
200181 ; 25 000 . — Albert Morscheidt , Merlebach , Kirchgasse : 1; H ; 101256 ;
10 000 . — Marie Roflrnann , Merlebach , Adlergasse 30 : 4 ; M ; 248237—240 ; 1500.
— J . F . Lieber , Merlebach , Spital St . Elisabeth : 2 ; L; 10082/83 ; 100 ; 3 ; L ;
208109/ 10/11; 1000 . — Michael Müller , Merlebach , Nr . 30^ 1 ; D ; 19150,- 2500 . —
Johann Wirth , Merten Nr . 186 : 3 ; L ; 8586/776 ; 100; 1 ; L; 103303 ; 500 ; 4 ; L ;
206556/8/9/40 ; 1000 . — Marie Fuhr , Metz , St . Privntsfcr . 22: 1 ; M ; 235260 ; 1500.
— Marie Homburger , Metz , Vinzenzstr . 6 : 4 ; M ; 284081—084 ; 1500 ; 4 ; M ;

Familien - Anzeigen
(Y Die glückliche Geburt ihres ersten

Kindes , Michel Robert , zeig , hoch¬
erfreut an : Robert Specht u . Frau
Liselotte Specht , geb . Pegermann ,
z . Z . Allerheiligenkloster , Straß¬
burg , 29. 10 . 43 . (8442

ttl "

er-
iPP

JjlL | Statt eines frohen Wieder -
jjsp ] sehens traf uns heute die

unfaßbare Nachricht , daß
uns . unvergeßl ., brav . Sohn , Bru¬
der , Enkel , Neffe und Vetter ,

Günter Mitscheie
Gefr . in einem Waffenmeisterzug ,
im blühenden Alter v . 20 Jahren ,
nach seiner schweren Verwun¬
dung , am 10 . 10 . 43 , sein junges
Leben für den Führer und seine
geliebte Heimat , hingegeben hat .
Er wurde auf einem Heldenfried¬
hof im Süden unter militärischen
Ehren zur letzten Ruhe gebettet .
Sein gutes Herz hat aufgehört für
un « zu schlagen . (8399
Straßburg , Antwerpener Ring 9.
den 27 . Oktober 1943 .
Malseli , Herbert -Norkus -Siraße 23 .

In tief . Leid : Adolf Mitsshele ,
Reg . - Insp . und Frau luSse Wat¬
schele , geb . Mann , Klaus Wit¬
sche !©, z . Z . auf Urlaub , die
Großeltern Familie Karl Mann ,
Malsch , Karl Mann , Jun . u . Frau ,
Gustav Mann , Frau und Kinder
und alle Anverwandten .

Nach banger Ungewißheit
traf uns die unfaßbare
Nachricht , daß unser lieber ,

braver , ältester Sohn , mein lieber
Bruder , unser Neffe u . Vetter ,

Edmund Renatus Bisch
W-Sturmmann , Inhaber mehrerer
Auszeichnungen , bei den »chwe -
ren Abwehrlcämpfen im Osten ,
am 26 . Aug . 43 , im Alter von 21
Jahren , in treuer Pflichterfüllung
für Führer u . seine liebe Heimet ,
den Heldentod fand . Unvergessen
von seinen Lieben ruht er in
fremder Erde . (8199
StraSb . -Neuderf , Schlagetentr . 6 .

In tiefer Jrauer : Eugen Bisch B
/ nebst Frau Katharina geb . Tim -

mann , Sohn Eugen Bisch , z . Z.
im Westen u . Anverwandte .

für di » vielen Beweise aufricht .
Teilnahme anl . d . Hinscheidens
uns H©b . Vaters , Kar ) Reith , spre¬
chen wir uns . tiefgef . Dank aus .
L Reith , LSngolsheim . (8451

Hiermit die traurige Mitteilung ,
daß Gott der Allmächtige meinen
lieben Gatten , unseren guten u .
treusorgenden Vater , Schwieger¬
vater , Schwager u . Onkel ,

Julius Kroemar
am 78. Okt . , nach langem , «chwe
rem leiden , wohlvorbereitet , im
66 lobonsjahre , zu lieh in die
Ewigkeit gerufen hat . (49912
Str . -Neudcrf , Polygonstraße 35.

In tiefer Trauer : Familien Krae -
mer , Andlauer , Keller .

Beerdig . : Montag , 1 . Nov . vorm .
8 Uhr , vom Traüerhause aus .

Schmeriarfüllt teilen wir mit , daß
Gott der Allmächtige mein . In¬
nigstgel . Gatten , uns . treusorg .
Vater und Pflegevater , Bruder ,
Schwager und Onkel , (842Ä

Julius IJnck
Zimmermann , am 28 . 10. 45 , nach
längerem , m . Geduld ertragenem
1-Qiden , wohlvorbereitet , im Alter
von 54 3. zu sich abgerufen hat .
Strasburg , Schwertlilienweg 2.

In tiefer Trauer : Familien linck ,
Walter und Anverwandte .

Beerdigung : Montag , 1. Nov . 45,
vorm . 10 Uhr , von d . kath . Kirche
Illkirch -Grafenstaden aus .
BetriebsfUhrung u . Gefolgsch . d .
V' olkswohnungsbauanstalt Stras¬
burg verlieren mit H . linck einen
treuen Mitarbeiter u . guten Ar
beitskameraden , dem sie »tets
ein ehrendes Andenken bewah¬
ren werden .

In tiefer Trauer teilen wir mit ,
daß Gott der Allmächtige mein ,
lieb . Gatten , mein , gut ., trousorg .
Vater , uns . lieb . Sohn , Schwie -
qersohn , Bruder , Schwager und
Önkel , (49924

Karl Anstett
am 28. 10. 45 , nach längerem Lei¬
den , im 59 . Lebensjahr , zu «ich
in die Ewigkeit abgerufen hat .
Strasburg , Molsheimer Straße 16.

Im Namen der tieftrauernden
Hinterblieb . : Frau Wwe . Anstett
neb : t Kind und Anverwandten .

Beerdigung : Montag , 1. Nov . 45,
nachm . 2 Uhr von der St .-Aure -
lien -Kirche aus .
Mit der Familie betrauern das
Hinicheiden ihres Arbeitslcamera -
deri Betriebsführung und Gefolg¬
schaft de * Elektriiitütiwerkes
Strasburg AS .

284085—088 : IV» . — Luzia Weumsnn -Jung , Metz , Kubernstr . 35 : ? ; T. : 9102/3 ;
!IW: 2 ; L ; 2fl« Wl/a !l ; IP00 . — AI» )» F««h , Monthronn -Bergbrunn : 1 ; R ; 70084 ;
J000 . — Ann « Feilini , Mordhieh , Kolkllngerstr . 2) : 20 ; M : 287501 - 520 : 1500 . —
Johann Moucaau , Müvern Nr. 102 : 4 : M ; 241577 —580 ; 1500. — Heinrich Niko -
laum, » uluir « Nr . 3« : 1; Li 104009 ; 500; 2 ; t ; 20872 * 31 ; 4000 . — Emilie Der -
sing , Neukirchen . Bitncher Str . : 1 ; B : 103022 : 1000. — Alfred ninie , Nieder -
Jeutz Nr . 71 : 2 ; H ; 11309/10 ; .5000. — Bernadette Tritsohler , Niederjeutz : 3 ; B ;
144484/8/8 ; 1000. — Franz Müller , Niederum : 1 ; H ; 9852 ; 5000 — Familie Brun ,
Numersbronn Nr . 6 : 1 ; D ; 34388 ; 25O0; 1 ; H ; 8766 ; 5000 ; 5 ; F ; 26476 - 480 ;
10 000 . — Johann Coli , Oberhomburg , Bahnhof : 1: HS 13085 : 5000 ; 1 ; L ; 103701 ;
MIO; 1; L ; 301305 ; 5000 ; 1 ; I. ; 9778 ; 100. — Josef Henze , Oberhomburg , Schloss :
5 ; B ; 129122 —«28 ; 1000. — Josef Haitz , Ober Yeuti . NationaUtr . 86 : 5 ; H ;
504918 —920 ; 2500 . — Emil Schneider , Ober -Villen Nr . 6 : 1; D ; 30180 ; 2500 ;
2 ; M ; 24870 .14 ; 1500 ; 2 ; M ; 248705,6 ; 1500 . — Luzian Steinmetz . Ober Villen
Nr . 1: 14 ; M ; 288587 —600 : 1500. — Peter Di»o, Remelfingen , Schioflitr . 7 :
1; C ; 19678 : 5000 . — Peter Mallinger , Remelfingen Nr . 43 : 20 : M ; 259081— 100 ;
1500 . — Anton Bodering , Rfttel Nr . 82 : 1 : L ; 400414 ; 10 000 ; 20 ; M ; 285321
bis 285340 ; 1500; l ; H: 30153 « : 50 000 . — Marzellus Sohaming , Reyersweiier
Nr . 87 : 4 ; M : 239808 —» 11 ; 1500. — Nikolaus Sohwartz , Rohrbaeh : 5 ; F ; 4171
bis 4175 ; 10 000 ; .5 ; F ; 16896 —900 ; 10 000. — Alice Maurer , Roth Nr . 2 : Ii B ;
85707 ; 1000 . — Josef Schmitt , Roth Nr . 26 : 4 ; B ; 112273—276 ; 10O0. — Helene
Reinert , Saaralben , StraBburgfr Str . : 1; M ; 206683 ; 1500. — Karl Helmbourger ,
Saargemünd . Pasteurstr . : 1 ; H ; 104375 ; 10 000 . — Marie Oarriar , 8engbuf .eh
Nr . 127 : 1 ; H ; 503727 ; 2500 . — Familie Creff , Sengbuseh Nr . 58 : 1 ; H ; 503730 ;
2.500. — Rosino Housselstefn , Sengbusch Nr . - 50 : 1 ; H ; 14255 ; 5000 . — Adolf
Lang , Sene +iimch : 1 ; B ; 129498 ; 1000 . — Franr Caberseck , Sankt -Avold , Marne -
str . 6 : 2 ; M ; 206237 38 ; 1500 , — Jo «ef Kotesoha , Sankt -Avold , 4 ; M ; 20RS1
bis 208234 ; 1500. — Rudolf 8auer , Sankt Avold : 1: L ; 103735 ; 500 . — Mathias
V/ipotniek , Sankt -Avold : 1 ; M; 208243 ; 1.500. — Leonie Fourrer , Bt . Johanh -
Kurzerode : 2 ; M ; 2S1001/2 ; 1500; 2 ; M ; 291003/4 ; 1500. — C. Karrmann , St . Büt¬
lingen , Langstr . 19 : 8 ; M ; 260961 - 968 ; 1500 . — Certrud Lu « , Stirlngen -
Wendei : 2 ; B ; 13.569R99 ; 1000. — Familie Bies , Spittel , St . Avoldstr . 48 : 34 ;
M : 275561 —594 ; 1500 . — Heinrich Cappa , Spittel . Hoehstr . 61 : 1: H ; 5050b2 ;
2500 . — Mathilde Brnst , Spittel . St . Avoldstr . 46 : 2 ; M ; 275279/80 ; 1500 . —
Johann Jungblut , Spittel , Metzer Str . 54 : 2 ; M ; 292863,64 ; 1500 ; 2 ; M ;
295305/6 ; 1500 ; 2 ; M ; 20530T/S ; 1500 . — Marie Jungblut , Metzer Str . 54 : 4 ; M ;
295301 —304 ; 1500 ; 4 ; M ; 285297—300 ; 1500 . — Rudolf Luoascheck , Spittel :
1 ; B ; 1188 ; 1000. — Renatus Mourer , Spittel , St . Avoldstr . 42 : 2 ; M ; 238674/75 ;
1500 ; 2 ; M ; 238676/17 ; 1500 . — Familie Schaoffor , Stlftngen Wendel : 2 ; H ;
501637/38 ; 2500 . — Katharina Cuehl , Sucht Nr . 47 : 1; D ; 53999 ; 2500 ; 1 ; B ;
84178 ; 1000 . — Anton Kuhn , Hochwaisch Nr . 6 : 1; I. ; 2778 ; 100 ; 1 ; L ; 201580 ;
1000. — Peter Jung , Alte Glashütte bei Kieinrosseln : 4 ; I. ; 10240/1/2/3 ; 100 ;
1: L ; 103866 : -500. — Nikolaus Lang , Volmeringen , Kirchhofstr . 101 : 5 ; D ; 8320 «
bis 83210 ; 2500 . — Familie Basinski , Walmen , Hauptstr . 35 : 3 ; M ; 277821/2 3 ;
1500. — Arlette PrleS , Wallingen , Bovingerstr . 6 : 1 ; H ; 503191 ; 2500 . — Josef
Halter -, Walscheid Nr . 270 : 3 ; D ; 115228/30/38 ; 2500 . — Friedrich Hormann ,
Welwingen ; 4 ; I. : 3301 —3304 : 100 : 1 ; L ; 3598 ; 100 : 2 ; L ; 13173/74 ; 100 ; 1 ; L ;
105305 ; 500 ; 1; ! >; 001945 ; 1000; 2 ; -L ; 202191/92 ; 1000 ; 1 ; L ; 301786 ; 500O. —
Michael Abour , WöKerdingen Nr . 39 : 1; B ; 114752 ; 1000. — Franz Mo «er ,
Wölferdingen , Saargemüeder Str . 38 : 4 ; M ; 284517 —520 ; 1500.

Die Inhaber der Sparscheine werden aufgefordert , spätestens in dem auf
den 10. April 1944 , 10 Hhr , vor dem unterzeichneten Gericht , Saal 40, anbe¬
raumten Aufgebotstermine ihre Rechte anzumelden und die Sparscheine vor¬
liegen , widrigenfalls deren Kraftloaerkl &rung erfolgen wird . (49 669

Straßburg , den 1. Oktober 1313 . Das Amts gericht .

Verfügung . — (B . 3. F . 17/43) . — Die Esoa -Aktiengesellschaft, Treuhänder,
Volksfürsorge , Lebensversicherung *-Aktiengesellschaft der Deutschen Arbeits¬
front . In Strasburg I . E „ Straße d . 19 . .luni . hat das Aufgebot der nechstehend
aufgeführten Sparsehelne , die angeblich laut Erklärung der Inhaber verloren¬
gegangen sind , beantragt ( Die narh dem Inhaber augeführten Bezeichnungen
betreffen in der Reihenfolge : 1. Anzahl ujid Tarif ; 2. Nummer der Spar¬
scheine ; 3 . Nominalwert in Franken .)

Eugen 8im1 «r, Boesenhiesen Nr . 23 : 4 ; L ; 12027 —030 ; 100 ; 1 ; L ; 301594 ;
5000 . — Georg Zumsteg , Boesenhiesen : 1: H ; 11859 ; 5000 . — J . p . Burgunder ,
Burrweiler , SuUer Str . : 1 ; H ; 5310 ; 5000 . — Heinrich Orist , Burrweiler . Baden -
weilerstr . : J ; B ; 2648 ; 1000 . — Anna Maria Meyer , Bursweiler , Bndenweiter -

str . : S ; D : 183241—249 ungerade Nummern ; 2500. - - Alioa Rietm ' iller , Felsen¬
bach Nr . 215 : 1; H ; 11385 ; 5000 . — Hubert Müller , Füllern , Obergasse 72 : 2 ; O-,
9056/57 : 1000 . — Desire Hildwein , Hettenschlag Nr . 49 : 1 ; H ; 14614 ; 5000. —

Alice Baier , Kolmar , Schwarzenbergplatz 1 : 8 ; M ; 200991 —998 ; 1-->00 . Ludwig
Boehrer , Koimsr , Türkheimstr . 9 : 1 ; L ; 4216 *; 100 ; 1 ; L ; 101580 ; 500 ; ' 1 ; L ;
300283 -Sooo . — Ludwig Boebrer , Kolmar , Kopfhsusg . 18 : 4 ; L ; 14149 - 15̂ : 100 ;
1 - I. - 105532 ; 500 - 1; L ; 210892 ; 1000 ; 1; f. ; 401847 ; 10 000 . ,— MilU Colomba ,
Kolmar , Drehergasse 5 : 20 ; M ; 231001 —020 ; 1500. — Eugen Comment , Kolmar ,
-Tosef -Simon -Str . 21 : 1: H ; 5744 ; 5000 ; 1; H : 103841 ; 10 000 . — Albert Kon ^ f ,
Kolmar - 1 : H : 301058 : 50 00(1. — faul Meyer , Kolmar , .Insef Simon Str . 21 :
2 - O 55411/12 ' 5000 . - Paul Räeth , Kolmar . St . -Gregor Str . 5 : 1 : H : 5987 ;

5000 - 2 - L - 3117/17 ; 100 ; 2 : I . ; 201777 '73 ; 1000 . — Georg Ludwig Selig , Kolmar ,
Blcker

'
iras

'
w 8 : 5 ; C ; 56291 ^ 29?. : 5000 : 1; H ; 301395 ; 50 000 . — Julius Sommer ,

Kolmar , * rimer * » »sa 1« : ? : I»; 10884/8T4 ; 2500 - Maria lech , Kolmar ,
100 ; 1500 . — Lina Roth , Künheim : 1 : B ;

3Q4fl8 - 1000 . — August Bersnhauti y , SehlettPtadt : 2 : C ; 5185/86 ; 5000 . — Hein¬
rich Faller , ÄchlettstRfJt , Fahrfkstr . : 5 ; C ; 20563/4/5/6/7 ; SOÔ - ~

,
Au ^ us * Jenn y »

Sfhlettatadt , Fried #..nrtr . i ; H : 203914 ; 25 000 . - Ph . u . I . Beck ,
Senc ^ rn - 1 * H ; 10fWtV 1 >000 ; 1 ; F : 11357 ; 5000 . — Adolf Schaffhauser ,
Spneern : 1

*
H : 2r>4Ti ; 25ff0 . — Anna Schaffhauser , Senxern ; 1 ; R ; 49663 ;

1000. - Rotier * Arnold . Mü ' hflusen , Reit,hahn «tr . 5T ; 10 ; M '• Af'4231" 24^
— Euren retk , Mü^au ^^n . N*eust 'adtstr . : 1 ; M ; 5O00V5; 6000 . — Karl Boeh-
rlnffe

"
! M^ auien . OiMtr . 7 : 2 ; F ; 21466/67 ; 10 000 ; I. : 207772 - 776 ; 1000 .

— Eduard Fritsch , Mülhausen , Wittelsheimer Str . 11 : ac2?i
Julia Fromm , Mülhausen , DreiköniRßtr . 8 ; 1; B ; 1059<5 ; 1-000 . Karl

Griessineer , Mülhausen NördfeMstr . 57 : 1 ; H : 105305 ; 10 000 . — A. Higehn ,
Vffilhau ^ n . Zillishelmer Str . 71 : 1 ; Hj 101700 ; 10 000 . • Marl .ese Kaemmerlen ,
Mülhausen . Nerperstr . 93 : 1 ; H : 9607 ; 5000. — Georgine Laederieh Mülhausen ,
Genov ^vast r 16 : 10 : Vf; 2720 ^1- )̂40 ; , 1500. — Eflmund Li *, Mülhausen . Neu -

Ptadtatr . 2 : 1 : M ; 300853 : 3000 ; 1 ; L ; 400722 ; 10 000 . - Alfons Mwk , Vffll

hausen . Rosenstr . 17 : 5 ; M ; 293509 - 513; 1500 . - Adam R ohard , Mtt hauaen ,
General Pe .llmann Str . 10 : 1 ; B ; 4851 ; 1000 . - Renatus Slngler , Mülhausen ,
Oa ^fttr 4? - « : M ; 213641—648 ; 1500 . — Johann Turschel , Mülhausen , In¬
dult ,rWtr . 3 : 1 ; H ; 107192 ; 10 000. Renatus Wiek , Mülhausen , Am Graben 6 :
4 ; L ; 10376 7/8/9 ; 100 ; 1 ; L ; 301391 ; 5000 ; 1; L ; 401180 : 10 000 . — Maria

Wunenberger , Mülhausen , Waisengässe 12 ; 10; M ; 286411—420 ; 1500 . — Anna

Liebenguth , Niedersulzhach , Langstr . : 4 ; B ; 96387—390 ; 1000 ; 1 ; B ; 97228 ;
1000. — Bertha Dietsohs , Reichenweier , Mühle : 1 ; C ; 63405 ; 5000 . — Emil
Hecky , Reichenweier , Grahenstr . 7 : 1; L ; 300464 ; 5000 ; 20 ; M ; ?77271 290 ;
1500. — Josef Kettler , Riedisheim Nr , 7 : 3 ; M ; 290641/2/3 ; 1500 ; 2 ; M ;
290644/45 : 1500 . — Moritz Locher , Riedisheim ; Finstergasse 31 : 1 ; L ; 209681 ;
1000. — Maria Gener , Schweighjrusen -Lautenbach , Langstr . 9 : 1 ; H ; 14272 ;
5000 . — Armand Gerrer , Schweigliausen -Lautenba eh , Langstr . 9 ; 5 ; B ; 92368
bis 92372 ; 1000 . — Paul Gerrer , Restaurant , Schweighausen -Lautenbaeh : 2 ; L ;
14504/5 ; 100 ; 1; L ; 10Ö613; 500 ; 2 ; L ; 211184/85 ; 1000 ; 1; L ; 211210 ; 1000 . —
Jui ?us Metzier , Restaurant , Schweighausen -Lautenbach : 5 ; H ; 15021—025 ;
5000 . — Friedrich Schuchter , St . Ludwig . Brunnenpasse 27 : 4 ; M ; 293371/2/3/4 ;
1500 ; 4 ; M ; 293375/6/7/8 ; 1500 . — Mathieu Schmitt , Weier aufm Land , Lang¬
str . 30 : 1 ; L ; 206365 ; 1000. (49 668

frie Inhaber der Sparscheine werden aufgefordert , spätestens in dem auf
den 10. April 1944, 10 Uhr , vor dem unterzeichneten Gerichte , Saal 49, anbe¬
raumten Aufgebotstermine ihre Rechte anzumelden und die Sparscheine vor¬
zulegen , widrigenfalls deren Kraftloserklärung erfolgen wird .

Straßburg , den 1. Oktober 1943. Das Amtsgericht .

Schmerjerfüllt teilen wir mit , daß
mein gut . Mann , uns . lieb . Vater ,
Sohn , Bruder , Schwiegersohn ,
Großvater , Schwager und Onkel ,

Philipp Ehrhardt
nach langer , mit Geduld ertrage¬
ner Krankheit im Alter von 52Vt
Jahren , sanft entschlafen ist .
Straßburg , denr 27 . Oktober 1943 .
Sleidanstraße 29 . /

In tiefer Trauer : Wwe . Martha
Ehrhardt , geb Büttner , Familie
Hembach und Anverwandte .

Beerdigung : Montag , 1 . Nov . 43 ,
16 Uhr , vom Trauerhause aus .
Die Firma Hembach verliert in
dem Verstorbenen einen bewähr¬
ten Mitarbeiter , dem sie u. die
Gefolgschaft stets ein ehrendes
Gedenken bewahren werden .

Hiermit die traurige Mitteilung ,
daß Gott der Allmächtige unser
geliebtes Kind , Enkelkind und
Patenkind ,

' (49925
Gerhard Klee

am 28 . Okt . 43, nach kurzer Krank¬
heit , zu sich in die Ewigkeit ab¬
gerufen hat .
Strafiburg . Gerbergraben 20.
Königshofen , Eisenbahnstraße 29 .

Im Namen der trauernden Hin -
terblieb : Familie Kiee -Baumert .

Beerdigung : Montag , 1. Nov . 43 ,
nachm . 2 U. im engst . Familjenkr .

Schmerzerfüllt teilen wir mit , daß
Gott d . Allmachtige uns . innigst -
geliebtes Kind , Sohn , Brüderchen
und Neffe , (8436

Reimund Kaiser
nach längerem Leiden , unerwar¬
tet , im Aiter von 7 3. 5 Mon ., in
die Schar der Engel abgerufen
hat .
Strafiburg -Neudorf , 28. Okt . 1943
Horst -Wessel -Alhee 107.

In tiefer Trauer :
Fam . Kaiser und Anverwandte .

Beerdigung : \ Samstag , 30 . 10. 43 ,
8 Uhr vorm ., in aller Stille .

Schmerzerfüllt zeigen wir an , daß
uns . lieb . Sohn und Bruder ,

Joh . Georg Läpp
im Alter v . 16 Jahren , nach drei¬
tägigem Krankenlager von uns
gerissen wurde . (49920
Brumet , den 28. 11. 1943 .
Vorstadt 4.

In tiefer Trauer : Die Eltern :
Lapp -Barthel und Bender .

Beerdigung , heute , Samstag , 1.30
Uhr nachm , vom Trauerhause aus .

Für die vielen Beweise herzlich .
Teilnahme beim Hinscheiden uns .
lieben Mutter u ._ Großmutter , Frau
Amaiie Christophe geb . Oswald ,
sprechen wir uns . innigsten Dank
aus , insb . H Pfr . Jaggi für seine
trostreich . Worte . Frau A . Müntzer
nebst Kind , Strafiburg . (49828

Schmerzerfüllt teilen wir mit , daß
uns . innigstgel . Vater , und Groß¬
vater , (49921

Josef Oliand
AltbUrgermeister der Stadt Selz ,
am 29. 10 . 43, nach kurzer Krank¬
heit u . einem mit großer Geduid
ertragenem Leiden im Alter von
86 Jahren , v . uns geschieden ist .
Selz , Holländergasse .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie OHand

und Stadtverwaltung Selz .
Beerdigung : Sonntag , 31 . 10. 43 ,
vorm . 11 Uhr in Selz .

Gott der Allmächtige hat meinen
lieben Gatten , uns . guten Vater ,
Großvater , Schwiegervater , Bru¬
der , Schwager und Onkel , (8505

Alfons Wilhelm
Gastwirt , im 29. Okt 43, nach
kurzem , schwerem leiden , im Al¬
ter von 54 Jahren , wohvorberei -
tet . zu sich in die Ewigkeit ab¬
gerufen .
Kogenheim , Große Gasse 24.

In tiefer Trauer : #
Familie Wilhelm -Ottenwelter .

Beerdigung : Sonntag , 1. Nov . 43 ,
9 Uhr , vom Trauerhause aus .

Hiermit die traurige Mitteilung ,
daß meine liebe Frau , uns . gute
Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Urgroßmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante , (8456

Frau Sophie Diebolt
geb . Stadelwieser , am 28. Okt 43 .
nach längerar Krankheit , im Alter
v . 80 Jahren , sanft entschlafen ist .
Lingolsheim , Rotgebergasse 16.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familien Diebolt , Stadelwieser ,
Schmidt , Kopp , Nu6 , Klein .

Beerdigung : Montag , 1. Nov . 43,
9 Uhr , vom Trauerhause aus .

Offene Stellen
Drucker -Maschinenmeister für mittler .

Zeituugsbetr . (u . Buchdruckerei ) iji
der Westmark ges . (mTOi . ZTiHiher-
kann gestellt werden ) . Zuschr . unter
C 35 769 an die Straßburger N . N.

Monteur f . Gatter u . Lokomobile stellt
ein : Qöh ler , Bla nkenfelde -Mahlow ,

Kraftfahrer für l -2mal wöchentl . ges .
Vorzustell Großbetriebe „Bei Heitz " ,
Earl -Roos -Platz . . Ji *?®92

Wachmänner ges ., auch Invaliden , für
Rumänien , Ukraine , Schwarrmeer -
küste 8ow . in d. deutsch . Küstengeb .
im Altreich b . freier Verpfl . u . Unter¬
kunft und gutes Gehalt . Meldungen
v. 15-16 Uhr . Ho tel Rheinischer Hof .

Rebknecht für mittl . Weingut mit etw .
Landwirtschaft ges . Ang . u . R 35 763 .

Gärtneriehrling ges . bei Josef Rebhuhn ,
Schlettstadt , Ebersheimer Straße 12.

Konditorlehrling sofort gesucht . Nuß¬
baumgasse Nr . 1. (8448

Kcnditorgehilfe und - iehrfing gesucht .
Straßburg , KüBstraße 4. (S**5

Tücht . Koch od . Köchin ges . Hotel bei
Strasburg . Zuschriften unt . G 35 773 .

1 Packer od . Packerin ( evtl . auch halb¬
tags ) , 1 Putzfrau sofort gesucht . An -
gebote u nt er U 35 766 an die N .

Pförtnerstelle zu vergeben an alleinst .
Frau od . Ehepaar (Treppenreinig . u .
2 —̂3 Std . Hausarbeit tägl .) . Schöne
Wohn , u .

Suche erfahrene Apotheken -Helferin in
-selbKtänd . Stelle . Bewerb . erbet , an :
Schwanen -Apotheke , Straßburg/Els . ,
Alter Weinmarkt 47 . (8242

Gute Stenotypistin zum baldig . Eintritt
gesucht . Elsässer Mühlenwerke Carl
Auer & Co . KG ., Rheinhafen , Kieler
Straße 12, Fernruf 2 80 21 . (49923

StraOburger Werkzeugfabrik sucht zum
sofort . Eintritt Büroangestellte mit
Kenntnissen in Maschinenschreiben .
Angebote unter 8450 an die N . N.

Tücht ., zuverläss . Kinderpflegerin od .
alleinst . Person zur Pflege v . 3 Kin¬
dern v . 8, 7, 2 Jahr . sof . od . spät , ge¬
sucht in Vogesenstädtchen . Familien¬
anschluß . Ang . unt . M 35 761*an N. N .

Hausmsisterin , alleinst . Pers ., 30 -55 J .,
f . Treppenrein . u. etwas Mithilfe im
Haush . sof . ges . geg . freie Wohn .
(Zim . u . Küche ) , frei Licht , freie Hz .,
freie Krankenk , u . Lohn , teilw . Es¬
sen . Heizung ist nicht zu besorgen .
An sehr . erfr . u . A 7775 in den N. N .

Für eine Gefolgschaftsküche werden z .
sofort . Eintritt ge ? . : 1 Hilfsköchin u .
4 Küchenhilfskräfte . Es wird auf
pünktl . u . gewissenh . Arbeitsleistung
Wert gelegt . Anschr . erfr . u . A 8345 .

Näherin , aurh z . Stopfen , mit Verpfle¬
gung in Privathaushalt gesucht . —
Zuschr . unt . 8414 an die Straßb . N. N .

Zum Waschen u . Flicken v. Leibwäsche
auch außerhalb d . Hauses , wird Frau
bald . ges . Frau Brill . Munsterplatz 9 ,
^ St ., o . Geschäft (Wallenfels -Brill ) .

Dame sucht Strickerin zur Änfert . von
Kleid u . Pullover sow . Teppichstop¬
ferin . Angebote unter K 35 759 .

Tücht ., saub . Haushälterin (b . zu 40 J .)
für frauenl . Haush . sof . od . spät . ges .
Sich vorst . zw . 13 u . 14 Uhr Straßbg . -
Grüneberg , Kolbsheimer Str . 14 .

Frau f . einige Std . pro Woche bei Ver -
k östl g . ges . Zusch r . n . 8220 an N. N .

Frau od . Mädchen , unabhäng . , zuverl . ,
f . Küche u . Haush . a . 15. 11. o . 1. 12 .
ges . L . Klehmert, ,Schimperstr . 1, III .

Mädchen od . Frau f . Haushalt u . klein .
Restaurationsbetrieb gesucht . Angeb .
unter 8283 an die Str 'aßburger N. N .

Ält . Dame od . Fräulein , gute Köchin , f .
kleinen Haushalt gesucht . Zuschrift ,
unter R $6 T68 an die Straßb . N. N .

Tücht . Mädch . od . jge . Frau f . Kaffee
küche u . Haushalt sofort gesucht . —
Straße des 19 . Juni 35 . (8376

Seriöses Mädchen f . Haushaltung ges .
Jos . Rolling »Sohn , Wasselnheiiru

Pflschtjahr - od . Dienstmädch . gesucht .
Frau Renggii , Mant euffels tr . 24, II .

Jg . Serviermädchen , Zimmermädchen u .
Hausmädchen ges . Anfrag . u . A 8464 .

Dienstmädch . ges . Sonntags frei . Gast¬
haus . .Grüne Eiche " , Spitalplatz 4.

Stundenfrau 2mal wöchentl . ges . Sich
vorstellen tägl . zwischen 12-14 Uhr .
Fritz , Landauer Straße 9, 1 . St . (8219

/ vi

POSTSPARBUCH
Das frelzfiarlsre
Sparbuch
für Jedermann

Ein - und Anszahlongen
kei 4ll «n Postämtern
und Mistigen Post41«nit >
«teil «! iowl « bei allen

Ludztutellera

Wer spart ,
hilft siegen !

* *

DEUTSCHE @ REICHSPOST

Putzfrau gesucht . Vorzust . von 2 -4 Uhr .
Heitz , Straße des 19. Juni 16, 4. St .

Frau zum Putzen u . Waschen sof . ge¬
sucht . Anschrift , erfrag , u . ZA 11-95
an die Straßburger N . N. in Zabern -

Stellengesuche
Eisenhändler (Kriegsversehrter ) , bisher

Korrespondent in Hüttenbetrieb und
Verbandshandel , z . Z . Reisender in
Baden , sucht hei Straßburger Ver¬
bandshandel Außendienstposten mit
Handelsvollmacht . Ang . unt/G 35 697 .

Bauleiter , 40 Jahre alt , mit großer Be¬
hörden - und LJnternehmerpraxis , für
Hoch - u . Tiefbau . Spezialist für Be¬
tonbauten , mit 12jähr . Auslandspra¬
xis , sucht für 15. 11 . 43 Neueinsafcz .
Müllner , Straßburg , Schiltigheimer
Wrallstraße Nr . 14. (8447

Kaufm .-prakt . Arzthilfe (auch Labor .)
sucht sof . entsprech . Posten bei Arzt
od . in Krankenhaus . 20 Jahre , Arzt -
tochter . Ang ^ unt . H 35 698 an N. N .

Fräul ., 22 J . , m . gut . Zeugn . , s . f . soL
Ŝteile als Verkauf , in Bäck . -Kondit .

^ ngeb . u . MO 4117 N . N., Molsheim .
Selbständ . Hausgehilfin mit kl . Kind

sucht Stelle für sof . in frauenl ., Haus¬
halt , Straßburg bevorzugt . Angebote
unter E 35 695 an die Straßb . N. N .

Gebrld . Dame sucht Beschäft . auf Büro ,
handschr . Arbeiten od . sonstig . Ver¬
trauensposten . Zuschr . unter 8391 .

Alleinst . Frau ( Körhin ) sucht Pförtner¬
stelle mit möbl . Zimmer u . Küche . —
Zuschr . unt . 8406 an die Str . N . N .

Schmerzerfüllt teilen wir mit . daß
meine liebe Gattin , unsere liebe ,
gute Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwester , Schwage¬
rin und Tante , (49928

Frau Marie Marbach
geb . Bornert , am 28 . 10. 43 , nach
kurzer Krankheit , im Alter von 48
Jahren , wohlvorbereitet , sanft
entschlafen ist .
Str . -BiscHheim , Dingsheimer Str . 7.

in tiefer Trauer : Fam .^ Marbach .
Beerdigung im engst . Familienkr .

Hiermit die traurige Mitteilung ,
daß Gott der Allmächtige mein ,
innigstgel . Gatten , uns . gut . Va¬
ter , Schwiegervater , Großvater
und Onkel , (59151

Ludwig Keller
ehern Ga »twirt , nach langem ,
schwerem Leiden , kurz nach sei¬
nem 80 . Geburtstag , wohlvorbe¬
reitet , sanft entschlafen ist .
Zabern , den 29 . Oktober 1943 .
. In tiefer Trauer : Frau Witwe

Mathilde Keller , Familie Robert
Keller , Fam Schabet u Gentner .

Beerdigung : Montag , 1. Nov . 43,
10 Uhr v . d . kath . Hauptkirche aus
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J» Ar

wenn Sie
H I P P s KinderniHrmiHel
nicht „aus dem Handgelenk "

der Flaschenmilch beigeben ,
sondern sparsam und genau ,
also nach den Angaben der
HIPP - Ernährungstabeile I

HIPP 's
kindernahrmittel

Für Kinderbis zu l '/s Jhr . ge¬
gen die Abschnitte A, B, C , D
der Klst Brotkarte in Apo¬

theken und Drogerien .

Briefmarken
Verwertung von Sammlungen u .
Nachlässen usw . durch unsere

bekannten Auktionen .

Einlieferung an uns . Zweigstelle
Bad Nauheim , Karlstraße 17.

Bedingungen kostenlos ,
Schätzungen .

Briefmarkenauktionshaas

Edgar Mohrmann & Co.
Hamburg 1 Speersort 8

&eirn3$acken
Stromodergas

sparen:
Wenn nianBratrofir-Qerichte
vorhat, überlegtman, ob am*
gleichen oder nächsten Jage
Qebäch geuninschtunrd.urut
schiebtdieses anschließend
an dasKochen ein. Ilebenher-

erhitztman Wasserim.
zugedecktenJöpfir"

©
^ .Üetka-Tlê epte

hpjfen backeiv!

gegen

Äu^ -^EccAte
Juckreiz und Entzündung

zwischen den Zehen .
Erhältlich in Apotheken .

£2)
Merz & Co . Frankfurt am Main

MARS -KOPIERt»

xtaxte Spitzen *
quatitätistiim Jeä
nichtüef&Uwu
veucenden Sie den
guten kcruMjtifir
„Tr a 4 11 i o n "

B STAEDTLER.
Sdion seit Großvaters Zeiten

ist der

Zinsserkopf

dqs Kennzeichen

2
f. - - - der Firma
l'n.ri'ertco—- LEIPZIG

Heilkräuter — Tees



>Theater Strasburg
Großes Haus

(Adolf -Bitter Platz )
Samstag , 30 . Okt . . 17,30 Uhr : »Emilia

Galotti". Ende 19.45 Uhr .
Sonnt ., 31 Okt , 18 Uhr : „ Rigoletto - .

Ende 20 .30 Uhr .
Dienst . , 2 . Nov., 18 ühr ; Die verkaufte

Braut". E . nach 20 .30. Stamm« . A 5.
Mittw . , 3 . Nov., 17.30 : „Emilia Galotti "

-?nde 19.45 Uhr . Stamms . C 5 .
Donn -, 4 . Novy, 17.30 : „Emilia Galotti *.

Ende 19.45 Uhr . Stamms . E 5.
Freit . 4. Nov., 17.30 : „Rigoletto ". End©

nach 20 .30 Uhr . KdF . Gruppe I .
fernst . 6 . .Nov., 18 ühr : „ Wiener Blut " .

Ende nach 20.30 Uhr .
Sonntag , 7 . Nov., 18 Uhr : „CavalSeria

rusticana " und „Der Bajazzo". E . 21 .
Kleines Haus (Burgtorstaden ) :

Samst . , 20. Okt . , 18.30 : „Die Entführung
aus dem Serail". Ende 21 Uhr.

Sonnt . . 31 . Okt ., 18 .30 : „Die schlaue
Susanna". Ende 21 Uhr .

Dienstag , 2 . Nov., 19 Uhr * „Meiseken " .
Ende 21 Uhr.

Mittw . 3, Nov., 18 Uhr : „Die Entfüh¬
rung aus dem Serail ". Ende 20.30 Uhr.

I>onn . , 4. Nov., 18 Uhr : „ Die Entfüh¬
rung aus dem Serail ". Ende 20 .30 Uhr .

Freit ., 5. Nov ., 19 : „Meiseken " . E . 21 .
Samst . , 6. Nov. 18.30 : „Karl »II u . Anna

v , Oesterreich". Ende nach 20.30 Uhr.
Sonntag , 7. Nov., 14 Uhr : „Angelika " .

Ende nach 16 Uhr . KdF . Gruppe III .
— 18.30 Uhr ; „Ein toller Fall " . Ende 21 .

Amtliche Anzeigen

Veranstaltungen
Konzertdirektion Job . Vogelweith . —

Liederabend Theresa Illgen -Prohl in
der Landesmusikschule , Mittwoch , 3 .
Nov., um 19.15Uhr . Am Flügel : Erich
Herrmann . Werke von Mozart , Schu¬
bert , Schumann , Brahms , Vollerthun ,
Wolf . Voryerkauf bei A. Vogelweith ,
Spießg . 19 , Ruf S 04 88 , , ,K . d . F ." ,
Eug . -Würtz -Str . 6 , Ruf 2 3T37, sowie
im Zig. -Gesch . Morgen , Küßstr . 11.

Konzertdirektion Joh , Vogelweith . —
Großes Akkordeon -Volkskonzert im
Sängerhaus , am 30 . Okt . , 19.15 IJhr ,
sowie am 31. Okt . , 16 Uhr , unter Mit -
wirk . d . Akkordeonspielgemeinschaft
Straßburg , Leitung O. Dhiebolt , dem
Dam . -Akkordeon -Quintett Irma Sten *
der -Rost , der Sängerin Gertrud Ma -
chajewska , sowie d. bekannt . Kapell¬
meisters Zindl v . Theater Straßburg
am Flügel . Stammsitzkart , nicht gül¬
tig . Vorverkauf bei A . Vogelweith ,
Spießg . 19, Ruf 2 04 88 ; , ,KdF . ' \ Eug .-
Würtz -Straße 6, Ruf 2 37 37 ; Musik¬
schule 0 . Dhiebolt , Meiseng . 22 , I .,
Ruf 2 66 09 ; sowie im Zigarren -

, geschSft Morgen , Kflßstr . 11. (49 616
Straßburg , kunsthaus (Kameradschaft

der Künstler u. Kunstfreunde am
Oberrhein ) , Brandgasse 6 (gegenüber
Rathauseingang ) . — Die Oktoberaus¬
stellung der Straßburger Maler
H. Reecke , Karl Husslein sowie des
Karlsruher Künstlers K. Oertel wird
bis 4. November verlängert . (49 881

Kreisamt für Technik . Vorführung tech¬
nischer Filme : Bauen in Beton u. Ei¬
senbeton , Deutsche Betonfabrik , Zer¬
störung u . Aüfbau , Kampf mit dem
Polarwinter , im Arkaden -Filmtheater
Sonntag , 31 . 10 ., 10 bis 11.30 Uhr . Ein¬
tritt 0,50 RM für Mitglieder des N .
S . B. D. T-, Wehrmacht u . R. A. D .
Für an dere Besucher 1,— RM (49836

Cirous Schulte am Volkspark. Tägl. 2
Vorst . : 3 u . 6.30 Uhr . Großes Zirkus -
n . Variet6 -Programm . Tierschau täg -
lich 10 bis 14 Uhr. (49833

Volkspark Strasburg , Ru d .-Schwander-
Plate , täglich geöffnet bis auf w£i
teres . Unterhaltung u . Entspannung
für groß und klein , ■ |

Sport - Veranstaltungen

Veränderungen im Straßen bahn verkehr .
Mit dem Inkrafttreten des Winterfahrplans der Straßenbahnen von Straß¬

burg u . Umgebung am 1. November 1943 müssen folgende Veränderun¬
gen in der Lage der Haltestellen eintreten :

Aufgehoben werden die Haltestellen :
Kageneckergasse — Kuhngasse für die Linien 1 — 3/13 — 6/16,
Gerbergraben für die Linien 1 — 2/12 — 6/16 ,
Karl - Hauß -Str . (Bürgerspital ) für die Linien 1 — 4/14 — 6/16,
Entenfangstraße (Meinau ) für die Linie 16,
Moikenbronn (üngolsheim ) für die Linie 28,
„Graues Haus ""̂ Ostwald ) für die Autobuslinie D — Röttig — Ostwald .
Zusammengelegt werden die Haltestellen :
Neudorf —Postamt und Neudorf —Aloysiusstr . in eine HaltesteMe in M6he
des Marktplatzes in Neudorf (Linie 4/14 ),
Straßburg , 29 . Okt . 1943. Stra ßbur ger Ve rke hrsbetrieb e (SVB) A , O ,

] Meow . H .-Anzug f . schl , Tic u . e&ens ,
H.-Wint .-Mantel zu kaufen gebucht .

| Angebote unter 7727 an die N . N.
Anzug u . Mantel, mittr. Figur , S'ch-uhe

od . Stiefel , Größe 42-43 , zu kauf . ges .
Angebote unter .7914 an die N. N .

Kurse für Kleider - und Wäschenähen .
Die Haushaltungsschule Straßburg , Akademiestraße 2, beginnt anfangs

November mit neuen Tageskursen , in denen Gelegenheit gegeben wird ,
getragene Kleider und Wasche in kriegsbedingter Weise umzuarbeiten
und wieder brauchbar zu machen .

Dauer des Kurses : 2 Monate mit je 3 Wochensiundeh . Die Teilnehmer¬
gebühr beträgt 10,— RM. Anmeldungen werden in .der Zeit vom 1, bis
4. Nov . beim Stadtamt für Schulwesen , Schloßplatz . 5, Zjm .mer 113 , ent¬
gegengenommen . Straßburg , 26 Okf . 1943 . Der Oberbürgermeister i . V. Dr ;
HausmamyJc . Beigeordneter . Pie k. Leiterin der Schule , Steinbach .

Trainingsanzug , Gr . L73 m . gut erh . , zu
kauf , ges . ffuschr . unt 7633 an N . N.

Herrenledermantel , Knie, mit Gürtel ,
1.70 m , schlank , nur sehr gut erh ., zu
kf. ges . Angeb . unt . 7669 an die N, N.

Neu* , mod . D. -W.- Mantel, Gr. 42/44 . n .
Herr . -Anzug , mitt -1. Gr ., zu kauf . ges .
Eilangeb . unter HA . 4932 an die Str .
N. N . in Hagenan .

Pelzmantel h. h .-w . -Mantel zu kaufen
ges . Zuschr , unt . 7747 an * die N . N.

Pelz für altera Dame zu kauf , gesucht .
Angebote unter . 7907 an die N. N .

Schöner Damenpelz zu kaufen gesucht .
Zuschriften unter 7789 aa die N . N .

Der Reichsminister der Luftfahrt und Oberbefehlshaber der Luft¬
waffe gibt bekannt : Angehörige des Oeburtsjahrganges 1927, die sktive
Offiziere der Luftwaffe (Fliegertruppe , Ingenieuroffizierlaufbahn , Flakartil¬
lerie , Luftnachrichtentruppe , Fallschirmtruppe , Panzerdivision „ Hermann
Göring " ) werden wollen , müssen ihr Bewerbungsgesuch schon jetzt ein¬
reichen , wenn die Gewahr einer ordnungsgemäßen Einberufung mit ab¬
geschlossener Schulbildung und nach - Ableistung des Reichsarbeits¬
dienstes gegeben sein soll . Auch Angehörige des Geburtsjahrgangss 1928
können sich bereits melden . Neben den Bewerbern für die aktive Offi¬
zierlaufbahn werden mit sofortiger Wirkung auch Bewerber tür die Kriegs -
Offizier -Laufbahn (nicht Berufsoffiziere !) angenommen und zwar für Flie¬
gertruppe , Flakartillerie , Luftnäcnr .ichtentruppe , Fallschirmtruppe u . Pan¬
zerdivision Hermann Göring Alle Bewerber reichen ihr Bewerbungsge -
such an die dem Wohnort .nächstgelegene Annahmestelle der Luftwaffe
ein . Annahmestelle 5 für Offizferbewerber der Luftwaffe , München 30 ,
Jungfernturm -Str . 1 Annahmestelle 4 für Offizierbewerber der Luftwaffe ,
Wien 110, Schopenhauerstr . 44 -46 . Nur für Bewerber für die lugenäeuroffi -
zier -Laufbahn (mit entsprechender Vorbildung einer höheren Schule , vgl .
Merkblatt ) . Nähere Auskunft erteilen daneben alle Wehrbezirkskomman¬
dos sowie die Nachwuchsoffiziere der Luftwaffe . Der Reichsminister der
Luftfahrt und Oberbefehlshaber d er Luftwaffe . Luftwaffenpersonalamt .
Aktiengesellschaft Herzog , Logelbach . _ Die Aktionäre
werdet » zur Teilnahme an der am Mittwoch . 24 . Nov , 1943, 11 TThr vorm .. am
Sitze der Gesellschaft in Logelbach stattfindenden ordentl . Hauptversammlung
eingeladen , Tagesordnung . 1. Bericht des Vorstandes und des .Aufsichtsrates
Ober das verflossene Geschäftsjahr und Vorlage de « Jahresabschlusses mit
Gewinn und Varlustrechnung per "30. Juni .. 1943, 2, Beschlußfassung über die
Verwendung des Reingewinnes . 3 , Entlastung des Vorstandes und " des 'Auf¬
sichtsrates . 4 . "Wahlen zwn Aufsicbtsrat . 5. -Wahl des Abschlußprüfers für
das Geschäftsjahr 1943/44 . Zur Teilnahme an der "ordentl . Hauptversammlung
sind diejenigen Aktionäre berechtigt , welche ihre Aktien bis spätestens den
19. November 1943 bei unserer Kasse , einem deutschen Notar , der Bädisch -
Elsässischen Bank , der Deutschen Bank oder der Filialen dieser Banken
hinterlegen oder bis zu diesem Tage ein die Hinterlegung bestätigendes
Schreiben vorweisen können . Akt . -Ges . Herzog . Der Vorstand : Johann Stoir.
Neue Ausieihezeit der Zweigstelle Kronenburg der Stadtbücherei
Straßburg . — Infolge der starken Benutzung der Zweigstelle Kronen¬
burg wird die Ausleine wie folgt festgesetzt : Montag n . Donnerstag , von
16—1* Uhr. Erste Montagsausleihe am 1. November . Die Zweigstelle be -

Dunkelbrauner, guterh . Skunksmuff zu
kf . ges . ' Zuschr , na. Preis ang , u . 7779.

Mantelbesat *, schwär ?., zw, Reparatur ,
sow. gr_ br . ..D . -Filzhut zu kauf . ges .
Zuschriften unter 7717 an die N . N.

kmderpeizmanteT f . 2-4jähr. aus gutem
Hause zu kaufen ges . Erfr . u . A 7700.

Gottesdienste

2 Wintermäntel f . Mädchen, 12 u. 14 J . ,
zu kauf , gesucht . Zuschr . unt . 7736.

Pelzmantel für 2jähr . Kind gesucht . —
Angeb . unter 7639 an die Str . N . N.

GuterH . W .-Kleidchen für lOj, Mädchen
dringend zu kauf . ges . Evtl . Tausch
geg . 1 Paar Mädchenschi , Gr . 37. Auf .
zah ' g . Zuschriften u. 7763 a.n d , N . ,N .

2 Knab -Mäntel f . 11. u. 15jähr, sowie
2 Mäntel f. 12- u . 13jähr . Mädch . zu
kaufen gesucht . Angebote unt . . 7924.

1 P. braune H.-Handschuhe , große Nr . ,
gut erh - , sow . H . -Regenmantel, "braun
oder schwarz , zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter 7^28" an die Str . N. N .

Schwarze D.-Schuhe ra, höh . Abs ., Gr .
39, zu ka uf, .gesüch t . Angeb . ti . 7926.

Dam .-Schuhe , Gr . 37 , zu kauf , gesucht .
Angebote unter 7812 an die N. N .

Zu vermieten
Büro £of . zu verm . Spar - u . Darlebns -.

kasse . -Küßstraße 2. (8378
Schöner Laden in Stadtmitte , Eugen -

Würtz -Str ., in günstig . Lage , in mod .
Gebäude zu verm , Näh . unt . K 35 727.

Möbl . Zimmer an Herrn zu vra . Hoffer ,
Maurerzunftgasse 11. , <8273

findet sich in der Kindergasse . Der Oberbürgermeister : I.
mann , k . Beigeordneter .

Dr. Haus
(49563

Variete Möble, Lange Straße 55 , Ruf :
t 42 38 . Tägl . 7 .30 , So. 3 u. T.30 ühr :
„Buntes Allerlei " . (49 397

Schärmann-Bühne . Das Riesensensations
Pro gr . »Rund um Alexis «. Ru f 2 09 22.

„Zum Schützenkeller ", Laterneng .. 6.
Tägl . 18 Uhr : Bayernkapelle J . Graf -

Gaststätte Baldnersgarten , Polygon¬
straße 43, Neudorf : Mittwoch , Sams
tag , Sonntag Konzert . (5655

Zu verkaufen
Buchensperrplatten aller Größen und

Stärken laufend lieferbar . Abgabe
nur gegen Einkaufsscheine . Huber -
Voglet

"
& Co ., Holz A. -G ., Straßburg -

Neudorf . Fernruf : 4 13 00 .

Grfifi . Konservenbüchsenverschlußma -
achine zu kauf . ges . Zuschr . n . 7604 .

Elektr . Belichtungsmesser kauft evtl .
tauscht geg - Skikleid , Gebirgsschuhe ,
Übergangsmantel , - Klarinette : Clauß .
Kronenburg , Wangenburger Str . 11 .

Abriebt- od , Dicktenbobelmascbin # mit
od . ohne Bobrvorrichtg ., auch Lang -
le»chbohrmaschine od . Radmaschine in
gut . Zust . zu kf . ges . Ang . u, S 35764,

Fahrraddecke ges . (l>rahtdeoke > 26xlVs ,
od . Vorderrrwi (6,50) . Zuechr . n . 7728 .

Med . Puppenwagen zu kaufen gesucht .
Angebote unter 7906 an die N. N .

Gut möbl . Zim. an ruh . Herrn sof . zu
verm . Neudorf , Schluthfeidweg 13 , I .

Gut möbl . Zimm . nur an ser . Herrn zu
verm . Gr . Renng . 45, II . St . , links .

Evang , Gottesdienst . — Reforma-tions
fest : Neue Klrcbej 10 Dr . Berron , 17
Dr . Berron ; Donn . 20 Dr . Berron . —
Jg . St . Peter : 9.30 R. Wolff, 15 Jaggi ;
Mi . 16 Rrafft . — 8t . Wilhetm : 10 Lieb
rieh (Kirchenchor , Abendmahl ) , 15
Ritter . — St . Niklau« ; 10 G. Wolf , 16
Kauffmann (Ev . Bund ) . — St . Tho¬
mas : 9.30 Roth , 17 Roth ; Do . 20 Bir -
mele . — Alt St . Peter ; 9.50 Walther
(Abendm .) . — St. Aurelien : 10 Brandt
(Abendm .) . — Garntsonkirche : 10
v . Kirchbach (Abendm .) , Frei . 20 Or¬
gelandacht . 20.30 lit . Feier . — Rhein-
bafen : 10 Ritter . — Reform . Kirche :
».4=5 BartJiolme (Bachkantate : Ein'
feste Burg ) . — Burgerspital : 9.45
Ja .ggi . — Diakonissenhaus : 14.30 Graf
v . Lüttichau (Einsegnung ) , — Boch¬
heim : 10 Kempf , 14 Kempf , Mj . 20
Kempf . —- Iiikirch : 9 .45 Lienhard
( Abendmahl ) . — Königshofen : 9.30
Siegwalt (Abendm .) , 14 .15 Siegwalt ,
Mi. 15 u . 20 Bach . — Kronenburg :
9.30 Gröber . — Neudorf : 8 .30 u . 10
Reifer . — Ruprechtsau : 9.45 Basset
(Abendm .) , 1-5 Gedächtnisfeier , Nord -
friedhof . — Schiitigheim : 10 Klein
(K' chor , Abendm -) , 14 . Deiß. (40 914

Evang . -freikirchliche Gemeinde, Fink-
weilerstr . 3 : 15 .30 Uhr . (8384

Methedistenkirehe , Kageneckerstr . 7 :
9.30 Pred ., W . Firl ; Mittw . 16 Bibelst ,

Neuapostofische Kirche, Heckler.str . 6
.(b . Müllenheimstad . ) , Gottesdienste ;
sonntags 9 und 15 Uhr . (8138

Evang . Gemeinschaft , Gerbergräben 65.
9 .30 Roman; Itfenstag 20 Uhr Bibelst .
Diakonat Bethesda ; 11 Uhr Roman.

Kreuzkirche, Metzgerplatz 6A : 15 Uhr ,

Sonntagsdienst der Ärzte

Sonntag , 31. 10 . : Altst ., Krutenau : Dr.
Groß Aug . , Maurerzunftg . 25. Voge-
senstr, , TivoH : Dr . Poprawski , Yoge-
senstr . 47. Ruprechtsau : Dr . Nonnen -
macher , Spachailee 10 . Schiitigheim ,
Bischh ., Hönh . : Dr . Marz Edg. , Schil -
tjgh . , Hofherrenstr , l &A . Zabern ,
Kronenbg ., Oberhausberg . : Dr . Stahl ,
Ruprechtsauer Allee 10 .- Königshofen ,
Eckbolsh . : Dr . Ruhlmann. Weißturm-
str . 45. Grüneberg , Lingolshefm : Dr .
Schneider , Neukirchg . 1 . Universität ,
Rheinhaf . : Dr . Becker , Kirsteinstr . 2 .
Neud, , Neuhof : Dr , Wiederkehr , J .-
Rathgeber -Str . 34. Illk . - Grafenat . : Dr .
Froehlidi , Grafenstad . Chirurg : Dr.
Froehlich . Frauenarzt : Dr. Frantz .

Tiermarkt

2 mobl , Zimmer mit Küche, ziu vermiet .
Rieft 1, N ikol ausri ng 12. (8331 I

2 möbl . Zimmer für berufstät . Dame in j
Neudorf sofort zu vermieten . Zuschr . !
unter 8350 an die Str .

Starker ZugooHse, überall gehend , zu
verkaufen . Eckwersheim Nr. 42 .

2 einf , m . Zimmer mit Küche zu verm .
Schirmecker Wallstr . 14 , Hipths ^ II .

Leer , Zimmer Nähe Arnoldspl . zu verm .
Angeb . unter 8222 an die Str . N . N.

Kl . 2-Z.- Wohn. , Weißturmstr . , an Ehe¬
paar od . alleinsteh ., saubere Frau zu
rerm . D̂erselben wird Gelegenht . zu
Stundenarh . ge^j . entspr . Vergtit . ge¬
boten . Zuschrift , u . 8422 im iL N . N .

4-Zim .-^ ohn ., einger . Bz:d mit Zubeb >,
IIL St̂ b . Sängerhaus , 65 RM mon . ,
sof . zn vermiet . Angeb - unt . L 35 723.

Puppenwagen zu kf . ges .. evtl . Tausch
geg . schöne schw. H .-Scbuhe , Gr . 40.
Aufzah hmg . Angebote unter 7798.

Mietgesuche

Neuer Kaninchenstall , 6teilig r ?X2 m , , — - -— —
wetterfest , f . 120 RM t . vk( . G . Bnr ? . Putn ^ waRen u . D . Fallrnd rmt. piter
Königshofen , P.ömerstr . 10. (8349

FV. Hagenau—FC . Kolmar morgen um
14 Uhr im Meisterschaftsspiel .

Filmtheater

Tägl . 3 Vorstellungen : 2, 4.3t), 7 ühr .

UT : „ Das Bad auf der Tenne " . Jgdvbt .
Vorverk . 10—12. Keine tel . Bestell ? .

RHEINGOLD: „ Drunter und drüber" .
Jugendverbot . Vorverkauf 10—12.

UFA-CAPITOL : „ Rote Orchideen" . Ju-
gendverbot . Vorverkauf 10—12.

ARKADEN: Marika Rökk: wHab mfoh
Heb ". Jugend-verbt . Vorverkf . 10— 12.

ELDORADO : 2. Woche : „ In der roten
Hölle" . Jgd . ab 14 J . Vorvkf . 10—12.

GLORIA : „ Die goldene Stadt " . Jugd .-
verbot . Vorverkauf 10— 12,

SCALA : „Ein Walzer mit Dir ". Jugend
ab 14 Jahren . Vorverkauf 11-12 Uhr .

PALAST: 2. Woche : „Herz ohne Hei¬
mat " . Jugendvbt . 2 .20, 4.40, 7 Uhr.

ZENTRAL: 2. Woche : „ Tanz mit dem
Kaiser" . Jugendverbot .

EDEN : „ Sehnsucht ohne Ende, Sara-
säte " , .lugend ab 14 Jahren .

Schiitigheim : Bis einschl . Mont . : „Al¬
tes Herz wird wieder jung" . Jugend
ab 14 Jahren .

Bischheim : Bis einschl . Mont . : „ Wiener
Geschichten " . Jugendverbot .

Kronenburg : Der große Farbfilm : „ Die
goldene Stadt " . Jugendverbot .

Königshofen : 7 Uhr : „Karneval der
Liebe" . Jugendverbot .

Briefmarken zu verk.. 50 Stück 2, . RM ,
Hindenburgserie 1,50 RM . Angebote
unter 8431 an die StraBtwirger N . N ,

Sohönes Weihnachtsgeschenk f . Knab. :
1 Eisenbahn , Tanks , Burg , Flinte und
verschied , and . für 60, - RM zu verk .
Julius Florent -z , Fischerstaden 15 .

Bereifung «n kauf , gesucht . Brugger .
Schiffleu '

tetaden 15, 1. Stock . (7784
Dunkler Kinderwagen mit gut . Bereifg .

ra kauf , gesucht . Znschr . n. L 35 760 .
Neuwert , Kinderwagen , mögl. weiß , su

kaufen gesucht . Augebote unter 7969 .
Neuw , Kinderwagen , dklbl ., zu kaufen

. „ , _ .—32 -7-j - . | gesuchte Zuschriften unter T 35733.Schone Puppenstube u. -küche, zusam . — -—
60 RM . zu »erkauf . Nendorf . 9p.h1ett, ! Dkl . Kinderwagen ^ Bflgeleisen , 3» __V .,
stadter Str . 50 , 2. Stock links . (8404

Leerer Raum od » kl . Lagerraum v. Pri -
I vat zu mtet . ges . Nähe .Schöpflinstad .
| Angebote unter 8482 an die N. N .
Wäschefabrik sucht zu mieten od. kauf .

| in Urngebg . Strasburg trock . Lager -
i räum , evtt . mit 3—4^Z5mmer -Wohng .
| Angeb . unter 8396 an die Str . N„ N .
| Lagerräume ed . trockene Kellerräume
| in Schiitighei m ges . Angeb . unt . 839Q .
Ruhiger Dauermieter sucht möW . Zim.

Angeb . unter 8253 an die Str . N , N .

Erstkl , Zugochs , mittel s-chwer , 5jäh Hg,
zu verk - Gries Nr. 36 . (4935

Ochse, 3jährig, beiderseits gelernt , zu
verkf . Oberseebach Nr . 123. (3948

Jung . Zugochse , rechts u . links gehend ,
auch neben Pferd , zu verkauf . Alfons
Koeltz . Niederlauterbach (Eis .) .

Aeitere , gut © Fahrkuh zu verkaufen .
Niederschäffolsheim Nr . 217 , (4034

Junge Fahrkuh, 10 W . trächt . , zn verk
LangensuJzbach Nr . 48 , (4937

Xltera . Fahr « n. Milchkuh, 33 Wochen
träe htig , zu verkf . Riedselz Nr . 28.

Kälberkuh mit 5. Kalb z« verkaufe ®. —
Bösenbiesen Nr . 29. (49 906

Sehr milchreiche Kälberkub zu tausch .
geg en Schlachtk uh. Zeinheim Nr . 26.̂

Ka5h, 22 Woch. tr &cht . , su verk . Ober -
ehnheim . Adolf -Hitler -Str . 167. (8465

Mittterkaib (SimaiEentaler) zu verkauf
Llngolahetth , Krnmmgasse 2. (8468

4 Ferkel , 7 Wochen alt . za verkaufen .
Guggenheim Nr . 61 (Elsafi) (49 905

Puppenmöbel f . Mädchen v . 6—14 Jahr .
15 RM, zu verkf ., ab 4 ühr . Beller ,
Fritzgasse Nr . 14, III . <8410

Flugreugmodell , 1.20 m Spannvrelte . m.
Baumaterial u . Werkzeug zn verkf .,
20 RM, Zuschr . unt , 8-389 an die N . N.

Barr : „ Wen die Götter Heben" , Jugd .
ab 14 J . Heute Vorverkauf 10—12. .

Buc-hsweiler ; Sa . 7.30 , So. - 2 .30 u . 7.30
Uhr : „Artisten " . Jugend ab 14 Jahr .

Hagenau , Palast -Filmtheater : Sonntag ,
11 Uhr : Wochenschau -Sondervorstell .

Ingweiler : Sa 7 .30 . So . 3 u . 7 .30 Uhr :
„Die große Nummer". Jugendfrei .

Schlettstadt , Kammer: 7 Uhr : Marika _ . . . . .
Rökk. W Fritsch , Farben-^ oßÄW : | ®ro^ F^ erbett , H0xl40 , 80,̂ RM ^ em

2 komplette Pferdegeschirre mit Leder
decken zu verkaufen , Schiitigheim .,
Brumater Straße Nr . 90 . (8446

Raucberservioe 28 , RM zu verkaufen .
Zuschriften unter 8462 an die N . N-

nt . , niiiuoi na ^nii , .BUKoroiiruu , esu » . ,
soffort gesucht . Zuschriften unt . 8048.

Kindersportwagen , r»t erh^ zn kaufen
ges . Frau A. T̂enhardt , Krautergers
heim , Schulgasse 65. . (49 134

Verkaufe weiße Wien. Häsinnen, Jung¬
tiere . 2 Mon . alt, u. 8 Mon . alten
Rammler ab Stall . — Bloss , Weißen -
burg . Wollengasse 23 . (3945

Berufstät . Fräuf. sucht sof , gut möbl .
Zinvmer. Angebote unter 8420,

Möbl . Zimmer fStadtmitte ) für einige
Tage gesucht . Angeb . anter F 35 696.

Kinder- o . Säuglingswagen , gut erhalt . ,
dringend zu kaufen gesucht . — Frau
Seidel . Loh „Nr . 129. (1196

Gut möbl . Zim. mit HeizgM evtl . Telef ^
tl . Wa«s ., für Herrn mögl . Nähe Ru¬
prechtsauer Allee gesucht . Angeb .
unter 8402 an die Straßb . N. N .

Heimkino (Normalfilm ) 3-50, . zu verkf .
Korduangasse 11, b ._ Münster . (7929

Fahrradbeleuchtung 15, -, Motorradbei .
25, -, AqûArium'lampe 17, -, Motorrad¬
brille 8. H.-Fahrr .-Sattel , Led .. 10,
Fahrr .-Hinterachse : Leerlf . u . Starr 1
kränz 25, -, kpl . Entwickl . -Geräte für
Foto 15, -, mass , Stehlampe 25 -. alles
kpl . u . neuw . zu verk . Kloaterstr . 19»
Fünfzehnerwörth , Erdgeschoß . (8326

Seihönes Kinderbett mit Matr ., 45 . RM ;
. Kinderstuhl 15 RM , Spxirtwag . 10

'
RM .

zu verkf . Anschr . erfr . unt . A 8354 .

Guterh. Nähmaschine , vers^nkb . , u, kl.
Bisschrank zai kauf , gesucht . W . Moll,
Mollinotheater , Rud . -ScÜwander -Platz
(Volkspark ) . (7681

Altertum in Waffen , Münzen,- Spindel¬
uhren , Büchern , Apothekertöpf ., Eis .
Tellern , Leuchtern , Mörsern , Truhen ,
Sesseln . Gemälde u . Sammlung , aller
Art . Schmitt , Metzgerstraße 5. (44561

Schönes eisern . Kinderbett mit Matr .,
75 RM , zu verkf . Urmatter Str . IIa .

Salontisch , mod . , 70, -. gr . Küchentisch
50, -. Flaschenständer ( f . 60 Fl .") 15, -,
Wandspieg . 20, -, gebr . Bettstelle 20.-
zu vkf . Bürel . Kl . Metzgerstr . 2, Iii .

Ölgemälde ; Sitzende Madonna (Renais
sance ) , 70x90 . 5500,— RM zu verkauf .
Angeb . unter W 35 767 an die N , N.

„Frauen sind doch bessere Diploma¬
ten", Jugendverbot .

Weißenburg : heute u . Mont . 7.-30 , So.
4 30 u . 7.30 U . „Sieben Jahre Glüok ".
Jugendverbot .

Zabern : heute 2 Vorstell . : 3 .15 u . 7 .30 :
..Liebesgeschichten " , Jugendverbot .

Kissen 30.. RM zu verkaufen ,
hausgasse Nr , 2 . 2 . Stock .

Gieß
(8453

Antike Möbel , gut erh . , zu kauf . ges .
Ausführt . Angebu - 7673 an d . N.

' N.
Guterh. Schlafzimmer zu kauf ._gesucht .

Preisangebote unt . 7912 an die ^N.. N .
Herrenrimmer zu kf . ges . Ang. u T032.
Wohn - u . Speisezim .-Tljch u , •stuhle so -
. wie ; 1 Klubsessel *.zu * kaufen gebucht .

Angebote töiter : Äuf .
"4 08 69 . (7750

Student sucht gut möbl , Zim . mit Ztr .-
Hzg . u . mögl . fl . Wass . sow . Klavier ,
evtl . volle Pension , in nur grut. Hause .
Zuschr . unt . 8334 an die Straßb . N . N .

Echte Hasenkaninche « mit Jungen zu
vkf . Murer . Lange Str . 59 (Sonntag ) .

1 Wurf Deutsche Schäferhunde , 7 W .
alt , la . Stammbaum , zn vkf. Walter ,
Bekwersheim Nr . 23 . (8362

Junge Schäferhunde zn verkf . Anzus v .
1-3 U - 8trbg . -Q8twald , Staegelstr . 20.

Jg . Drahthaarfox , Rüde, zu kaufen ges .
Zuschriften unter 8463 an die N . N .

Studentin sucht nett ., möbl . , gut heizb .
Zimmer , womöglich Zentralheizung .
Angeb . unt . 8343 an die Straßb . N . N .

Dauermiet . sucht n̂etfe .^ möbl , Zimmer,
wenn mögl . mit .fL Wass . u , Küchen -
benützg . , Nähe Landgericht . Zuschr .
unter 8359 an die Straßburger N. N .

Ingenieur sucht f . sof . od . spät . möbl .
od . teilmöbl .' Zim . mit od . ohne Wä¬
sche . Mögl . sep ., m . fl . Wass . u. Ztr .-
Hzg u .. evtl . Kochgel . Ang . unt . 8383.

Tu . 2tür , Schrank , Ofen u . Tisch zu kf .
gesucht . Angebote unter 7694.

Möbl . Wohn. u . ScWafzim. mit Küche
z . 1. Dez . zu m . ges . Röttig od . Urn¬
gebg . bevorzugt . Angebote unt . ? 500.

Kleiderschrank od , Vertiko zu kaufen
gesucht . Zuschriften unter 7691.

Eichen . Schreibtisch u . Bücherschrank ,
gut erhalt .. , zu kaufen gesucht . Ang ,
unter 8274 an die Straßburger N-. N .

Büro , modern od . Altertum , zu kaufen
gesucht Angebote unter 7931 .

GLORIA -PALAST : Sonntag vorm. 11 U .
Wochenschau m . Kulturfilm . Jgdfrei .
Kleine Preise , 20 u . 40 Pfg . (49 S54

Frühvorstellung im Üfa-Gapitöl. Wie¬
derholung Sonntag , 31 . Okt . , 10.15 Uhr
vormitt ., unter dem Motto : Geheim¬
nisse der Natur . Mit der Telekamera
Erlauschtes . Aus d . Inhalt : Im Reich
der Liliputaner , Der Ameisenstaat ,
Räuber unter Wasser . Entdeckungs¬
fahrt - im Rohr , Von Schwarzkitteln u .
Schauflern . Jgdfr , Karten i . Vorvkf .

Unterhaltung
Mutziger Bierhalle - Schümanns Groß¬

gaststätte . Die 11 Mann starke neue
Attraktionskapelle Weckesser . (47 320

Cafe Orteon , K.-Roos-Pl . Tägl . ab 16 b .
die berühmte Künstlerkapelle Batal .

Großgaststätte »Tigert , Weißturmstr . 5 .
Tägl . Ko nz , u . Variet^einl. Eintr. frei .

Großgaststätte Schützenbräu , Gewerbs¬
lauben 47/49 . Das gr . Rest , in Stadt¬
mitte . Die HauBkapelle wird Sie be¬
geistern . Sa . u . So . auch nachmitt .
SonnlJL morg . : Frühkonzert .

Hotel Rotes Haus, K -Roos-Platz . 4 Uhr
Konzert Tee . Künstlerkapelle . (42 972

Zentral -Afrika, Rest -, Haus der Spe
ziaiitäten u . d , Kuriositäten . Bruder
hofgasse . Fernruf : 2 31 36 . (36 320

Großgaststätte „ Meteor-Bräu" , Alter
Welnmarkt 4. Jeden Abend Konzert .

iTzurn Weißsn Röß "!" , Meisengasse 3 ,
Ruf 2 54 59 . Tägl . 17 ü . Kap . C1 Rutz .

Emaili. Küchenherd 200 , RM. Futter¬
kochofen mit 50 Lt-r . -Kessel 150, - RM
zu verk . Erfr , Duc , Schuhmach erg . 14,

Klubsessel zn kf ges . Angeb . n . 7983 .
Gut « r»L Dlvandeeke zn kaufen tresucht.

Zuschriften unter 7679 an die N, N.

Zimmerofen 65 RM . 2 Kochpl ., 220 -V . u .
110 V ., 15 u . 35 RM zu verkaufen . '— -
Erfr . unt . A 8377 in den Straßb . N . N .

Eis , Ofen , f . Werkstatt geeign . , 35 RM .
zu vkf . Kassen -Dorner , St .-Johanne ?
Staden 7. (8356

Gebr . Gasbadofen mit Dusche 35 RM ,
schw . Gehrock , Gr . 46 . 45 RM , zu vkf .
Anschr . erfr . unt A 8300 in den N . N.

Divandecke u. Teppich dringend zu kf ,
ges - Angeb . an Hoffmann , Maurer -

* zunftgasse 15, Ruf 2 00 09 . (7610

Akkordeon, chrom .. m . Knöpf. , 24 Bäs¬
sen . neuwertig ; 300, RM zu verkauf .
Zuschrif ,ten unter 8472 an die N . N .

2 schw . 0, -Wintermäntel , Gr. 46/48 , 40
u 70 RM. zu verkf . ZuschT. unt . 8381 .

2 Ober betten u. 2 Kopfkissen dringend
zu kaufen gesucht . Zuschrift , u . 7675 .

GuterH , Herd , 4-Loch . mögl . weiß , zu
kauf , ges . Zuschr . unt . 7665 an N. N.

Zimmerofen sow . kl . Küchenofen zu kf .
gesucht . Angebote unter : Ruf 4 08 69 .

Wer verk, Spirituskocher mit 2 Brenn . ?
Angebote unter 79Q3 an die N . 'N .

Klavier , nen od, gut erhalt - , dring , zu
kaufen gesucht , Angebote u. HA 4921
an die Straßburg . N„ N. in Hagenau ,

Möbl . 2-Zim=-Wohn, od . 2 schöne möbl .
Zimmer von berufst . Herrn mit erw .
Tochter ges . Ang . unt . 8237 an N . N .

Suchen 2 möbl. Zim. od . abgeschl . Wph.
nung für zwei Studentinnen . Lange .
Hotel Rotes Haus . (8486

Möbl , 2-, 3- od. 4-Zimmerwohn. (mögl .
Stadt ) sof . od.

' 15 . 11. zu mieten ges .
Angebote unter 8476 "än die N. N":

Berufstät . alleinst . Dame sucht 2 leere
Zimmer in einer größeren Wohnung .
Angeb . unter 8416 an die Str . N . N .

3—4-Zimm.-Wohn ., I . od , II . Stock, mit
Ztr . -Heizg ., StraSbg od. Neudf . ges .
Zuschr . unt . 8357 an die Str . N . N .

Haus od . Wohng ., 3^ 4 Z.. Küche , Kel¬
ler , in TJmgebg, Straßburg zu mieten
od . kauf . ges . A.ngeb . unter 8395 .

Kraftfahrzeuge
Personenkraftwagen bis 2,3 Lt-r . zu kau¬

fen gesucht . Angeb . an Otmar Müller .
Berlin W 66, postlagernd . (7946

PKW,-Fahrgestell Fiat , ModeH 521. ah
montiert , zu verkaufen . — Neudorf ,
Scharf eck Nr . 23 . C&495

Wintermantel f . 12jähr . Knab., «50 RM ,
zu vkf . Saargemünder Str . 2, II ., rts .

Schön. Persianer Taschenmuff , 100 RM ,
zu verkf , Zuschr . unter 8148 an N . N.

Kaufgesuche
Baracke , zerlegbares Gartenhaus oder

Bauhütte 8>ucht Pektinfabrik , Neuen¬
bürg/Württemberg (48849

2 neuwertige Mandolinen zu kauf . ges .
Zuschr . unter T 35 765 an die N . N .

Radio, neuwertig , Fernglas od . Opern¬
glas

"zu_kaufen _ges1_Ange ^
MocL Radio, gute Marke , mit Pic up zu

kaufen gesucht Zuschr . unter 7670.
Radio , gut erhatten , zaa kauf , geweht .

Angebote unter 7690 an tfle N . N.

Kaute ständig Lumpen, Alteisen , Alt¬
papier , Metalle . Luzian Ehrbart , Alt-
spitalg . 13-15. Lager Rheinstr Lands
herpstr .. Strbg . -Neudor f . Ruf 5 26 Q6

Grö6 . Schiießkorb ges . Äng . unt -. 8419 .

Guterh, Radioapparat , 4-7 Röhren, zn
kaufen gesucht . Angeb ote un ter 8308 ,

Guter Pio-up zu kaufen gesucht —
Albert , Berner Straße 2. (7636

Anhänger , 4-Rad , f. Zugmaschine , Voll¬
gummi od . Luft , 5 Tonnen , zu kaufen
gesucht . Straßburger Eisenhof Michel
& Co. . Rosheimer Straße . 17 , (8Ö29

Tausche leichtes , fahrb, Motorrad geg .
mod . Radio o . Akkordeon C80 Bässe ) .
Zuschriften unter 7729 an die N . N.

Verschiedenes

Selbständige Schneidermeister erhalten
dauernd Heimarbeit . Anfertigung ▼-
Reichsbahnmintehi , Hos . n. Joppen .
Lago -Mannheim , Nebenstelle Mül¬
hausen , .Jungentorstraße 18 . (49011

Varietö „ Bei Heitz " . Täglich 7.30 ühr,
sonn - u . feiertags . 3 .30 u . 7.30 ühr :
Variet6 wie man es gerne sieht .

Reichsadreßbuch Band I zu kaufen ges .
Zuschr . unt , 8369 an die Straßb . N . N.

Bücher , ganze Bibliotheken , Stiche . Ge
m ähie kauft : Pietz , Gr Spitzeng 11

Kl . h'ornpuppe, mögl. Baby , elektr . Ei¬
senbahn zu kf . ges . Zuschr .- U|. 7811.

kleiner Mecoano zu kaufen gesucht . —
Zuschriften unter 7716 an die N . N .

Getr , Kleider , Schuhe , gebr . Möbel ,
kauft ständig das älteste Geschäft
am Platze . W . Hoehlig , Altspital
gasse 35 , Fernruf 2 89 36 . (73 081

H, - Wintermantel , Gr . 1,75 m , sChlk., zu
kaufen gesucht . Angebote unt . 7824 .

Guter !) , H .-Wintermantel , Gr . 46 , nicht
schwarz , für 19jährigen zu kauf . ges .
Angebote

"
, unter .79.35. 3n . die N - .N, •

H.-Wintermantel für schlanke Figur zu
kaufen gesucht . Zuschf . unter 8152 .

Kaufe Korbflaschen . — Schiitigheim .
Streugweg 17, 1. Stock . (7737

Guterh . H .-Aniug , Mittelgr . , zu kauf ,
gesucht . Preisangebote unter 7862.

Welcher Spediteur fährt* nach Aachen
u . kann von dort den Transport einer
Zimmereinrichtung nach Straßburg
übernehmen ? Angeb . an Hans Burg -
graf . Straßburg . Hafenwallstr . 5 .

Deutsche Langhaar -Hündin , 7 Mon alt,
zn verkauf . Zuschriften unt . F 35 772.

1 Wurf Deutsch . Schäferhunde , 7 Woch.
alt , mit Stammb . sd verk . Schiitig¬
heim , ftru mater Straße 90, (8444

Junge Hofhunde , 3 M . alt , abzugeben .
Wiedmann , .Brumat , Vorstadt 58 .

Jung . Rassehund , Scotch , Skye, Pudel .
Langhaar o. Rauhhaardackel od . ähnl .
mögl . Weibchen , zn kaufen gesucht .
Hauptm . Engel , Schlettstadt , Gen¬
darmeriekaserne . (2^ 2

Verloren - Gefunden

konzertdirekt , j . Vogelweith .

singt am Mittwoch , 3. Nov.,
, um 19 . 16 U. .

m der Landesmusikschule . Am
Flügel : Erich Herrraann . WTerke
von Mozart , Schubert , Schu¬
mann , Brahms , Vollerthun ,
Wolf. — Vorverk . b . A . Voeel -

GeschäftsVerlegung
Das Füllhalter -Spezialgeschäft

Angela Pfister
ist nach der

Meisengasse Nr . 13
verlegt , Eröffnung heute nachm .
14 ühr . (49 815

IIIIIIIIIIII IIIIIIIII IIIIII1111111111111 ^
E Geschäfts Verlegung
2 Meiner werten Kundschaft zur 5
«5 Kenntnis , daß der Verkauf von 2
~ Elektro, u , Rundfunkgeräten so- SS
2 wie Beleuchtungskörpern , Rund- 2
5 funkreparaturen usw . nach der Sl

Meisengasse Nr. 24
~ (Eingang auch Studentenplatz ) 3

verlegt ist .
2 Eröffnung heute nachm. 14 Ohr. 2

Robert Dentzer . S
ti II Hill II II IUI II III II Ulli llll IIIIIIHI ^

uiuie. Euoenie Ursen
Spezialhs , f. Weine u* Spirituosen

Kreuzgasse 15 (Stephansplan )

Spirituosen-VorbesteHimg
x̂ nnahme • der Abschnitte Nr . 30

der Nährmittelkarte Nr . 55.

Lederne Einkaufstasche am Markt , Alt
Bahnhof od . Elka stehen geblieben .
Abzug , geg . gute Bei , a , d . Fundbüro .

Schlüsselbund mit Etui Dienst ., 19. Okt.
Schwarzwaldstr . — Brücke Kffal ver -
lore n . Abzug1, geg . Belohn . Fundbüro .

Derjenige Herr im braunen Kittel , der
in Begleitung ein. jüngeren Herrn im
Hofe des Güterbahnhofs Kronenb -urg
ein , gotd . Ehering gefunden hat , wird
ersucht , denselb . beim Eisenbahnamt
für Fundsachen abzugeben - (8111

Rotbrauner Lederhandschuh voa Stein -
str . bis K . Roos -Platz verlor . Gegen
Belohn , abzugeb , Mack , Schiitigheim ,
Bisch 'weilerstraße 92 . (8439

Geldbeutel Spießg . bis Ad.-Ritler -Platz
verloren . Abzugeben a . d . Fundbüro .

Der Mann , der im Hause Schiitigheim ,
Bischweilerstr . 92, ^in Fahrrad ent¬
wendet hat , ist gebeten dasselbe an
obige Anschrift zuruckzubring . (8445

Geldmapp» mit über 100 RM am 4 . Okt .
in Düppigheim gefunden . Absuholen
beim Bürgermeister Theo Georger .

Ofi.MAOAUSß CO. RADEBEUL/DRESDEN

Versteherang ist

der feste Grand ,

aal dem man sl >

eher tauen kann !

Die deutschen
Versicherungsunterasiimungen

Entstehen Wunden , ruht
man nicht Stunden . . .

Hansaplast
verbindet Wunden In Sekunden
. . . wenige cm erfüllen den Zweck

Arbeitsjacke am 27. 10. im Zuge 18.35
■ühr (Hagenau — Weißenbur -gj gefund .
Anschrift erfragen unter HA 4938 in
den Straßburger N . N . in Hagenau .

Auswärtige Anzeigen
Kreis Molsheim

Achtung ! Volkapark Rotau . Auf dem
Mark^jlatz Rotau : Sonntag , 31. Okt-,
cl Mont ,̂ L Nov ., große Volksbelusti¬
gung . Karussell , SehlffSchaukel,
Schießbuden usw. (48901

Kreis Schlettstadt
„ K. d , F" ., Schlettstadt , Donnerstag ,

4. 11 . , 19.30 Uhr, Turnhalle , Badische
Bühne : „ Iphigenie auf Tauris " ,
Schauspiel von Goethe . — Preis der
Plätze : RM 2, — , 1,50 , 1, —. Vorvejkl .
, .K . d . F" , Schlettstadt . (67 Q«1

Welche Person strickt baldigst Dameiu
weste ? Angeb . unt . 8267 an die N . N .

Wer würde 1jährig . Kind Pelzkappe an¬
fertigen ? pefz v orh . Zuschr , ü . 8333 .

Wasche nur zum Bügeln wird angenom¬
men . Alter Weinmarkt 3-3, III . (8340

Guterhalt . Klavier zu mdet . od, kaufen
gesucht . Angebote unter 8464,

Dunkelblauer Kinderwagen 100. - RM zu
verkf . Anschrift erfrag , u . Sch 2929

. .an die Straßburg . N . Schlettstadt .
Guter, starker Zugochs, Simmentaler

Rasse , SVä J .. zu verk . Martin Zapfel ,
Fuhrmann , Dambach .

* (2945
Guterh. Einspänner, od , leichter Zwei¬

spännerwagen zu kauf , ges« Anschrift
«rfr . u, Sch 2940 N. N .. Schlettstadt .

yHondlungWALTERBEHRENSßraunschweî
8 werbeschrmenkoafrnfrä-AnMpfvonSemmlungt*

fflkflNIT )
verhindert Faulen und
vorzeitiges Keimen der

Kartoffeln und Hockfrüchte !
vollkommen unschädlich

Billig im Gebrauch,
zu haben in Lebensmittelgeschäften ,

Drogerien and Samenhandlungen .
Bezugsquellen weist nach :

Lorenz Kimmig
FreUurg, OkeaetrauBe 64, Ferar . 40 32.
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